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Des alten Uarsers Gedächtnis .
(Zum 9. März.j

— Karlsruhe. 8. März. Wie das Leben Schmerzliches und
Frohes zu unentwirrbarem Gewebe ineinanderflicht, stehen im
Vollklang dieses Jahres erhebender Jubelfeiern hart neben
Tönen stolzen Hochgefühls auch solche leidvoller Erinnerung.
1913 ist nicht nur das Jahr des ehernen Widerhalls von 1813 .
Es schwingt vielmehr in ihm außerdem die Erinnerung an das
Jahr 1888 mit und wird durch sie zur Zeit ebenso bei Feier
der Regierungsjubiläen Kaisers Wilhelms II . wie des weh¬
mütigen Gedenkens der andern Bedeutung, die das Dreikaiser¬
jahr für das deutsche Volk bat.

Am 9. März 1888 schloß Kaiser Wilhelm I . die Augen.
Fast 91 Lebensjahre hatte ihm das Schicksal zugemessen, wir
wußten längst, daß nach menschlichem Ermessen seine Tage ge¬
zählt sein mußten und hatten uns trotzdem so daran gewöhnt,
ihn mit und unter uns zu haben , daß doch für eines Puls¬
schlags Länge im weiten Deutschen Reich wohl alle Herzen stock¬
ten, als von dem unbarmherzigen Draht die Kunde zuckte : der
Kaiser ist tot.

Was war das, was bedeutete es? Jäh riß das erste Glied
der Kette zwischen uns und unseres Volkes großer Zeit . Mit
Kaiser Wilhelms Tode zuerst begannen wir abzutreiben von
jener Zeit, die damals fast drei Jahrzehnte lang schon Ver¬
gangenheit war und dennoch in uns wie Gegenwart lebte.
Zwei Greisenaugen erloschen, und da erst riß sich unser Blick
bewußt und gespannt von Gegenwart und Vergangenheit los
in die unabsehbare Weite der Zukunft unseres Volkes. Man
kann nicht sagen , daß Deutschland , was es an dem alten Kaiser
besessen, so recht ermaß , nun , als es ihn verloren. Den Kaiser
heiligte die Zeit , deren Sinnbild er geworden . Manche von
seiner Persönlichkeit geprägte Züge birgt sie in sich , und dennoch
erwuchs seine monumentale Größe gerade aus der unpersön¬
lichen Pflichttreue, mit der er durch den Strudel tobender Zeit
geschritten war. Ob Gegenwart, ob Nachwelt ihn den Glor¬
reichen oder den Siegreichen oder den Großen nennen sollte,das hat das deutsche Volk nie geauält. Er war und ist der alte
Kaiser. Das Wort umschließt so allumfassende Verehrung, daßwir uns fast wehren, mehr von ihm zu wissen , und von Ge¬
schlecht zu Geschlecht wird es so bleiben : Kaiser Wilhelm I . das
ragende Sinnbild von des deutschen Volkes reichster Zeit .

Damals aber wurden wir von raschem Schicksalsgriff ge¬
lehrt, daß es nun gelte, Deutschlands Kurs zu lenken , ohne das
Sinnbild sichtbar vor Augen zu haben . Wäre das schon schlecht¬
hin bitter gewesen , war es umso herber , als die Tragik, die des
alten Kaisers letzte Jahre umdüsterte . ihre Schatten auch auf
des deutschen Volkes Zukunft warf. Wohl hatten wir uns kurz
zuvor noch der Bilder gefreut, die uns des Hohenzollernglückes
versicherten und uns vier Kaiser zeigten. Aber totkrank war
der zweite Kaiser , und wie würde des Volkes Zukunft sich ge-
stqlten , sollte das Schicksal Kaiser Wilhelms Sohn Friedrich
auferlegen, noch manches Jahr sein hartes Los zu tragen. Das
war die zerrende Besorgnis, die mit der Trauer um den toten

3>xe von Oründingen .
Humoristisch-satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

139. Fortsetzung .! Nachdruck verboten
Der Baron hatte in der letzten Zeit fast täglich einen Brief

von Hans bekommen, der es in seiner verliebten Ungeduld nicht
abwarten konnte, seine Braut den Eltern zuzuführen , um dann
seine Verlobung veröffentlichen zu können . Das Geheimnis in
der kleinen Stadt zu wahren, hielt sehr schwer , es war ihm fast
unmöglich , seine Braut auf Gesellschaften und in Gegenwart
anderer „gnädiges Fräulein " und „Sie " nennen zu müssen, er
litt Höllenqualen, wenn er einmal bei Tisch nicht neben sie ge¬
setzt wurde . Die Zustände waren unhaltbar , und der Baron
mutzte dem ein Ende machen, je schneller je besser. Er hatte
ihm einen kurzen Auszug aus der Familiengeschichte seiner
Braut gesandt , damit er wenigstens einigermaßen unterrichtet
sei, und hatte immer von neuem gebeten , seine Mutter seinen
Plänen geneigt zu machen .

Der Baron verstand Hans' Ungeduld vollständig und hatte
auch die beste Absicht , ihm zu helfen. Wer ganz so flink, wie
der es wollte, ging es doch nicht, und er selbst mußte sich über
sein neues Lehrfach, wie er es nannte, erst orientieren . Denn

. mit einigen allgemeinen Redensarten war nichts getan. Er
brauchte Namen und Tatsachen . So hatte er sich denn ein dick¬
leibiges Buch kommen lassen , bei dessen Anblick ihn Angst und
Entsetzen befiel , und er hatte daran denken müssen, wie ihm
vor vielen Jahren einmal ein Schriftsteller erklärt hatte : gute
Bücher schreiben kann jeder , das ist keine Kunst , aber dicke
Bücher - das ist ein Kunststück , vor dem ich den größten
Respekt habe !

Er .hatte seine eigene Arbeit, sein Werk über den Damen-
reitsport , der nach seiner Meinung immer noch sehr im Argon
jlag, beiseite gelegt und das Buch zur Hand genommen.

Kaiser , dem Schmerz um Friedrichs HI . , des neuen Kaisers,Leiden zugleich alle durchbebte. Sie vervielfältigte die Qual
jenes finsteren Spätwintertages gewaltig , und in seiner ganzen
Furchtbarkeit können wir uns den seelischen Druck , der an ihm
auf dem deutschen Volke lastete , vielleicht' gar nicht mehr ver¬
gegenwärtigen.

Heute ? Kaiser Wilhelm II . hat just in Bremen seines
Großvaters Sedanbotschaft zitiert : „Welch eine Wendung durch
Gottes Fügung ! " Stellen wir den 9. März des Jahres 1888
neben denselben Tag dieses Jahres , so müssen wir uns das Be¬
kenntnis wohl zu eigen machen . Die Trauer um den Verlust,der unser Volk vor fünfundzwanzig Jahren traf , hat alle
Bitterkeit verloren, ist in die stille Feierleichkeit abgeklärt, die
alles Unabänderliche gewinnt, wenn es nicht den Stachel eige¬
ner Schuld in sich birgt, aber vergessen wird unser Volk die
Werktage seines ersten, des alten Kaisers, nicht bis in die
fernste Zukunft seiner Geschicke.

Es ist Gottes Fügung, wenn wir seit Kaiser Wilhelms I.
Heimgang, wenn auch in immer zäherem Ringen doch in Frie¬
den haben unfern Weg nehmen , unsere Volkskraft mehren dür¬
fen so über alles Erwarten, daß wir uns heute zu Deutschlands
Ehr und Wehr im ruhigen Takt wirtschaftlichen Schaffens eine
Anstrengung zumuten dürfen , die sonst ein Volk nur irr der
äußersten letzten Rot wagen darf . Fünfzig Jahre sind's her ,
seit der preußische Verfassungskonflikt auf voller Höhe stand ,
der ein Heereskonflikt war. Wie klein dünkt uns heute die
Zeit, die um keine 109 Millionen einen Zwist durchkämpfte,wie er uns nicht für 1000 Millionen droht ! Wir wissen , daß
wir erwerben müssen, um das Hehre zu besitzen , das wir ererbt,
und deshalb ist diese Zeit so vielfach geschaffen, die Erinnerung
an den alten Kaiser leuchtend emporschimmern zu lassen, der
uns ein Vorbild sein kann auch hingebender Dankbarkeit .

Es war , als von Frankreichs Schlachtfeldern die siegreichen
Truppen in Berlin einzogen . Wie das Volk damals fühlte,
mag man in der meisterhaften Schilderung Klara Viebigs
Nachlesen . Der alte Kaiser aber sprach zu den Helden:

„Wir müssen anerkennen , daß wir nur auf den Grundlagen
weitergebaut haben , welche 1813 , 1814 und 1813 gelegt worden
sind und damit auch das große Verdienst der Männer jener
Zeit . . .

"
Er ruft's uns heute wieder zu ; eine Mahnung , im Funda¬

ment des Werkes jener Männer und jener Zeit auch nicht das
winzigste Steinlein sich lockern zu lassen. Setzen wir an des
alten Kaisers Gedenktag die Mahnung in ein unerschütterliches
Gelübde um . dann wird an des neuen Deutschlands erstem
Kaiser zu unserem eigenen Besten sieghaft und glückverheißend
wahr : „Er hat gelebt für alle Zeiten !"

Kadifche Chronik .
% Pforzheim, 8. März. Anläßlich des Sv. Geburtstages des

Herrn Telegrapheadirektor Leser brachte heute früh die aus Angehöri¬
gen des Postamtes und des Telegraphenamtes gebildete Postkapell«
dem Jubilar ein Ständchen , worauf das Personal des kaiserlichen
Telegraphenamtes dem verehrten Chef seine Glückwünsche unter
lleberreichung einer Blumenspende darbrachte.

© Pforzheim, 8. März . Gestern vor 50 Jahren , am 7 . März
1863 , wurde auf der Eisenbahnstrecke Pforzheim-Mühlacker die
erste Probefahrt unternommen , wobei die Strecke in 32 Minu¬
ten zurückgelegt wurde . Zur Rückfahrt wurden 36 Minuten
gebraucht . Heute brauchen Personenzüge mit Aufenthalt an

Am Anfang hatte es ihn entsetzlich gelangweilt , aber sein
Interesse war gewachsen, je weiter er las .

An den ersten Abenden , als er sich mit dem neuen Stoff
beschäftigte, hatte er oft gelacht über all die verschiedenen
Stellungen , die er hier bekleidete : Reitlehrer , Geschichten¬
erzähler , Partner beim Ecart «.- und Tennis . — und nun auch
noch Heiratsvermittler !

Bis spät in die Nacht hinein saß er aber trotzdem oft noch
lange und studierte . Doch vergebens suchte er jeden Tag nach
einer Gelegenheit, seine neue Weisheit zum Besten geben zu
können. Der Zufall mußte sie bringen . Und endlich war dies
geschehen . Keinem , selbst nicht dem Landrat. konnte dessen
Erhebung in den Adelsstand besser passen als ihm .

Und so stimmt: er jetzt dem Grafen lebhaft zu, über¬
morgen damit anzufangeii , seinen liebenswürdigen Wirten von
dem ihm bisher selbst ganz fremden Gebiete zu erzählen.

Der Graf war für die neue Idee Feuer und Flamme , ob¬
gleich er dem Stoff gar kein Interesse entgegenbrachte . Nicht ,weil er adelsstolz war, sondern lediglich , weil er es überhaupt
nicht liebte, sich geistig allzuviel zu beschäftigen . Er las die
„Kreuzzeitung "

, die er jeden Tag zehnmal verwünschte und
trotzdem zwölfmal zur Hand nahm , er las die neuesten Romane,die „man gelesen haben mußte"

, um mitsprechen zu können .
Aber mehr zu lesen erlaubte ihm nach seiner gewissenhaften
Ueberzeugung seine Zeit nicht.

Auch er hatte natürlich keine Ahnung warum der Baron
sich plötzlich so für den Bürgerstand begeisterte , für ihn gab es
da nur eine Erklärung , und die erfüllte ihn mit Dankbarkeit
gegen seinen East : der konnte es nicht länger mit ansehen , wie
er bei den ewigen Adelsgeschichten seiner Frau litt , und um
seinen Qualen ein Ende zu - machen , war' er auf die Idee ver¬
fallen.

allen Stationen höchstens 22 und Eil - und Schnellzüge 13
Minuten .

X Pforzheim, 8 . März . Einen recht gefährliche « Sport
betreibt ein etwa 16 Jahre alter Bursche namens Rolle, auf
der Wilhelmshöhe wohnhaft. Er vergnügt sich nach Beendigung
seiner Arbeit auf den Straßen mit Pistolenschießen . Als nun
gestern abend um %8 Uhr in der Zähringer Allee der Haupt-
lehrer M. bei Tische saß und seine Frau neben ihm stand, flogeine Pistolenkugel durch die herabgelassene Jalousie und das
Fenster ins Zimmer . Die Elassplitter verletzten Frau M .
leicht an der Wange. Da die Kugel genau in Kopfhöhe ein¬
drang , hätte leicht ein Unglück geschehen können . Da auf der
anderen Seite der Straße keine Häuser stehen , hätte der Bursche
wohl dorthin schießen können, es macht ihm aber jedenfalls
Vergnügen, nach den erleuchteten Fenstern zu zielen. Als man
sich sofort auf die Suche nach dem Uebeltäter machte, konnte ein
Kamerad des Täters festgenommen werden , als dieser aber¬
mals in der Kronprinzenftraße scharf schoß . Rolle scheint, wie
der „Pf . Anz .

" schreibt , derselbe zu sein , welcher vor einiger
Zeit einen Pistolenschuß auf einen Zungen abgab , dem die
Kugel hart am Kopf vorbeiging. Der Täter wurde sofort zur
Anzeige gebracht.

A Bruchsal , 8. März . Das Franz Ziligsche Ehepaar feierte
gestern in seltener körperlicher und geistiger Frische das Fest
der goldenen Hochzeit. Es wurde am 7 . März des Jahres 1863
in der hiesigen Stadtkirche getraut . Im Aufträge des Eroß-
herzogs war Geh . Regierungsrat .Pfeiffer erschienen, der unter
entsprechender Ansprache dem Jubelpaar das Ehrengeschenk des
Eroßherzogs überreichte.

1. Mannheim. 8 . März . In der gestrigen evang . Kirchengemeinde¬
versammlung erstattete Regierungsbaumeister Bilfinger Bericht über
den Verlauf des Prozesses mit den Angrenzern der Christuskirche ,
die auf Entfernung des llhrenschlagwerks auf dem Kirchturm wegen
des störenden Lärms klagten . Zwischen beiden Parteien ist jetzt eine
gütliche Einigung erzielt worden , nach der das llhrenschlagwerk von
abends 8 jlhr bis morgens 5 Uhr mit Ausnahme des Neujahrgeläutes
ausgeschaltet und durch Anbringung von Jalouifien eine Dämpfung
des Schlagwerks erzielt wird . Ferner soll eine elektrische Ein - und
Ausschaltung des Schlagwerks errichtet werden , wofür die Kläger
einen Kostenanteil von 1500 Mark übernehmen . — Die Versamm¬
lung stimmte dann der Anstellung eines Berufsorganisten an der
Christuskirche mit einem Anfangsgehalt von 3000 Mark und einem
Höchstgehalt von 5000 Mark zu und übertrug die Stelle Herrn Arno
Landmann. — Die Stolgebührcn-Ablösungsrenten der Stadtpfarrer
wurden vom 1 . Januar 1913 gleichmäßig auf 2000 Mark jährlich und
die Ortszulagen auf 500 Mark jährlich festgesetzt . — Der Kirchen
gemeinderat hat dem Oberkirchenrat auf wiederholt gegebene An¬
regungen hin einen Antrag auf Gestattung von Abendmahlfeiern
mit Einzelkelch unterbreitet. In der Versammlung war man mit
diesem Antrag einverstanden , es wurde aber der Wunsch ausgespro¬
chen , daß der bisher übliche Kelch für kleinere Gruppen (Familie oder
Bekannte! beibehalten werden soll.

X Mannheim , 7 . März . Einen tumultuarijchen Schluß hatte
gestern abend eine öffentliche Versammlung , die im Kasinosaal statt¬
fand. Pastor Klose aus Frankfurt a . M ., ein orthodoxer Geistlicher,
sprach über „Die Juden im Dienste der Menschheit" . Das Auditorium ,
das zum überwiegenden Teil aus Juden bestand, nahm Anstoß an
einigen Spitzen, die der Redner bei einem Vergleich der christlichen
Missionstütigkeit mit der Rolle anwandte, welche die . Juden in der
Menschheit spielten. Er warf den Juden vor , daß fte religiöse Zer¬
setzung herbeiführten , andererseits an ihrer Religion wie an ihrmn
Gelde festhielten. Diese Ausführungen wurden von der Hörerschaft
mit Zeichen des Mißfallens , Unruhe , Scharren , Pfeifen u. dergl . auf -

Der Graf war gerührt , und er fand es äußerst taktvoll von
dem Baron , daß der nicht gewartet hatte , bis er um Hilfe ge¬
beten wurde, sondern daß er aus eigener Initiative damit an¬
fing, die Gräfin zu heilen und zu kurieren.

Die Gräfin brachte das Gespräch sehr bald wieder auf de«
Landrat, ihr fiel erst jetzt etwas auf , was sie in der ersten Er¬
regung über die große Neuigkeit ganz vergessen hatte : der
Landrat war — obgleich Junggeselle , in den erblichen Adels -
ftand erhoben worden , und das deutete untrüglich darauf hin,
daß er entweder schon verlobt war oder sich wenigstens ßrhr
ernsthaft mit diesem Gedanken trug !

„Verlobt ist er noch nicht, " widersprach der Graf, „denn
welche Veranlassung hätte er wohl , das jetzt noch zu ver¬
schweigen ? Vielleicht bot bis dahin fein bürgerlicher Name in
der Hinsicht ein Hindernis — nun , da er geadelt, könnte er ja
die Verlobung proklamieren , wenn er die Braut schon hätte .
Ich glaube : er sucht sie erst . Wen wird er wohl nehmen?"
Und lachend setzte er hinzu : „Schade, daß Marianne nicht hie,
ist , sie würde ihn gewiß zum Kaffee einladen und ihm das
Bild seiner Zukünftigen zeigen .

"
Aber die Gräfin behandelte das Thema völlig ernsthaft:

jetzt war der Landrat eine sehr gute Partie ! Mochte man übe ,
die neue Robilitierung denken , wie man wollte, er war nun
adelig . Dazu kam sein Reichtum, die Gewißheit, daß er vor¬
aussichtlich später eine glänzende Karriere machen würde, und
noch so manches andere . Er sah sehr gut aus , war liebens¬
würdig und amüsant , — kurz : in den Augen der jungen Mad ,
chen ein Freier , wie es deren nicht viele gibt.

Die ganze adelige Nachbarschaft wurde durchgesprschen.
auch die in Frage kommenden Familien der Stadt .

„Du bist doch eigentlich eine ganz komische Mutter," rief
Alexa da plötzlich übermütig . „ Jede andere denkt bei solche«
Gesprächen immer in erster Linie daran, ihre eigenen Kinde»



Teile 2 £ not > ojr # teilt . Nr 118Benommen . Als Diskussionsredner meldete sich Dr. Mahler, derunter Heranziehung von Bibelstellen gegen Pastor Klose den Vorwurferhob, daß er einseitig vorgegangen sei . Mit Rücksicht auf die imSaal herrschende Stimmung riet er dem Referenten, sich in seinemSchlußwort möglichst kurz zu fassen. Das geschah denn auch . Instarker Unruhe löste sich die Versammlung auf, aber noch lange sahman in der Umgegend des Versammlungslokales Gruppen über di»Ereignisse des Abends lebhaft diskutierten.
I . Mannheim , 8. März . Der in der Nacht vom 31 . Januarzum 1 . Februar aus dem Ludwigsh .̂fener Untersuchungs¬gefängnis cusgebrochene Einbrecher und Juwelendieb Theo¬dor Berger ist gestern auf dem Bahnhof in Traunstein , als er

gerade nach Salzburg abreifen wollte , verhaftet worden .Berger hatte am 20 . Januar aus einem Darmstadter Juwelier¬geschäft für cä . 20 000 Mar ! Uhren und Eoldwaren gestohlenund wurde nach einigen Tagen in Ludwigshafen von einemGendarmen verhaftet , als er mit seinem Komplizen in einer
Pfändcrsammelstelle Uhren verkaufen wollte . Die ganzen ge¬stohlenen Sachen wurden dann in seinem Logis in Friesenbeimvorgefunden . Die beiden Einbrecher gaben stch als die Brüder
Berger aus Lemberg (Elsaß) aus . Während der jüngere , im
Darmstadter Untersuchungsgefängnis sitzende Einbrecher tat¬
sächlich Berger heißt und aus Lemberg stammt, ist der nunabermals verhaftete , äußerst gefährliche Einbrecher der 37
Jahre alte Johann Tomfic aus Lüttai in Krain . Er ist von
Beruf Mechaniker, was nun auch die mit großem Raffinementund Gewandtheit verübten zahllosen Einbrüche, die ihm zurLast gelegt werden , leicht erklärt .

1. Mannheim » 8 . März . In den Käfertaler Hommel-Werken brach gestern nachmittag aus noch unbekannter Ursacheim Lagerraum ein größerer Brand aus , der einen Schaden von8000 —10 000 Mark verursachte.S Heidelberg, 8. März . Heute vormittag 11.03 Uhr ist die
Königin -Witwe von Schweden mit dem fahrplanmäßigen Zugezu ihrem gewohnten Frühlingsaufenthalt in Heidelberg ein -
getroffen . Offizieller Empfang am Bahnhof fand nicht statt .Im Gefolge der Königin befinden sich Eeneralin Freifrau vonMunck , Hofdame Fräulein von Schöncruenner . HofmarschallMörner u . a. Die Reise wurde in zwei Hofwagen zurückgelegt .In drei Automobilen erfolgte die Abfahrt zum Hotel . Die
Königin nimmt vorerst im „Europäischen Hof" Wohnung .Spater , wenn wärmere Frühlingstage kommen , erfolgt die
Ueberfiedelung der Königin ins - Schloßhotel.

It) Heidelberg, 8. März. In einem hiesigen Blatt befand sich vor
einigen Tagen folgendes rätselhafte Inserat :

Mädchen sucht Häuser zum Bügeln .
Offerten unter H . 4487 an die Exped .

Darauf hat ein Spatzvogel dem Bügelfräulein folgende Antwort er¬teilt : „Sehr geehrtes Fräulein ! Bezugnehmend auf Ihr Inseratin den „N. N ." bitte ich um §efl. umgehende Zusendung eines Kosten¬
voranschlages, da ich beabsichtige mein bereits sehr in Brüche ge¬ratenes, mit vielen Sprüngen behaftetes Haus ausbügeln zu laffen.Bei zufriedenstellender Arbeit werde ich Sie in meinem Bekannten¬
kreise bestens empfehlen, da verschiedene sehr alte Häuser darunter
find, an welchen das Ausbügeln höchst notwendig wäre. Ihrer baldi¬
gen Antwort, welche Sie unter untenstehender Adresse in gleicherExpedition niederlegen wollen, grüßt Sie Ihr nicht zersprungenesFideles Haus.

"
A Baden -Baden , 8. März . Zu längerem Aufenthalt istheute Prinzessin Wilhelm von Baden hier eingetroffen und

hat im „Grand Hotel Russischer Hof" Wohnung genommen.% Baden -Baden , 7. März . Der Stadtrat hat dem Bezirks¬
ausschuß des Jnvalidenfonds der Kaiser Wilhelm -Stiftungeinen Beitrag von 300 Mark bewilligt . — Die hiesigen Volks¬
schulen wurden in diesem Schuljahre von 2461 Schülern (1366Knaben und 1095 Mädchen) besucht . In den Monaten Dezem¬ber, Januar und Februar wurden an 176 bedürftige Schülerwarmes Frühstück in 8907 Portionen auf Kosten der Stadt ver¬
abreicht. In einzelnen Fällen wurde an recht bedürftige Schü¬ler auch während der anderen Jahreszeit Milch verabfolgt . Die
Brausebadeinrichtungen der Schulen wurden eifrig benützt, daim ganzen 28180 Bäder abgegeben wurden . Die Einrichtungender Schulärzte und Schulzahnärzte haben sich gut bewährt .lsw . Freiburg , 8 . März . In der Generalversammlung der
Automobilgesellschaft Freiburq -Todtnau wurde einstimmig be¬
schlossen . die Gesellschaft aufzulösen. Das ganze Einlagekapitalder Gesellschaft ist verloren . Einige Hoteliers in Todtnau unddem Feldberggebiet tragen sich mit der Absicht, eine neue Gesell¬
schaft zu bilden , damit der angenehme Autoverkehr von Frei¬burg über den Schauinsland nach Todtnau fortgesetzt werdenkann.

Da » schwere Bauunglück in Heidelberg.
* Heidelberg, 8 . März . Ein schweres Bauunglück hat sich ,wie bereits telegraphisch gemeldet, gestern mittag kurz vor

12 llhr auf dem Bahnhof Karlstor ereignet . Dort wird
gegenwärtig eine Unterführung vom Bahnsteig I unter den
Gleisen hinweg nach der Tunnelseite hin akkgelegt und vondieser Unterführung aus eine Abwässerungsanlage im Quer¬
durchschnitt der Schlierbacher Landstraße nach dem Neckar zuerstellt. Die Arbeiten an der Unterführung sind zurzeit soweitgediehen, daß mit dem Betonieren des Unterführungswegsgestern begonnen werden sollte . Mit den Kanalisationsarbei¬ten war man jetzt dabei , die Verbindung mit der vom Neckar
her bereits weiter vorgeschrittenen Anlage herzustellen. Zu
diesem Zwecke mußte das Erdreich an der schmalen Westesitedes Bahnhofsgebäudes so tief ausgehoben werden, um einen
guten Abfluß des Wassers von der Unterführung her demNeckar zu zu ermöglichen.

Als nun gestern mittag die Arbeiter Julius Lenz aus
Handschuhsheim, Adam Bettinger und Adam Huber aus Dos¬
senheim und noch ein anderer Arbeiter , ein Tiroler , mit dem
Ausschaufeln der Erdmasse beschäftigt waren — die Arbeitenwaren zum Teil bereits bis zur Tiefe des Unterführungs¬weges gediehen — gab, wie wir einem ausführlichen Berichtder „Hdbg. Ztg .

" entnehmen , das obere Erdreich plötzlich nachund stürzte auf die genannten vier Arbeiter nieder . Währendder Arbeiter Huber nur bis zu den Knien , der Arbeiter Bet¬
tinger bis zur Brust und der Tiroler bis zum Kopfe in den
Erdmassen festsaßen , war von dem Arbeiter Lenz nichts mehr
zu sehen . iDe Erde hatte ihn vollständig begraben . Da die
Gefahr bestand, daß noch weitere Erdstürzte folgen konnten,so mutzten die Rettungsarbeiten mit größter Vorsicht ausge -
führt werden . . Die Lage der nicht vollständig Verschüttet .nwar nicht ohne Gefahr . Erst nach halbstündiger angestreng¬tester Tätigkeit gelang es, die drei nur teilweise Verschüttetenzu befreien . Der Arbeiter Lenz konnte erst nach 1% Stun¬den, leider nur als Leich« , geborgen werden . Lenz mar er¬
stickt. Der auf so traurige Weise ums Leben Gekommene
stammte, wie schon gesagt, aus Handschuhsheim und war 20
Jahre alt . Er war gestern zum ersten Male an der Unfall¬stelle beschäftigt. Sein Bruder , ein Postbeamter , yar heuteseinen Hochzeitstag.

Von den drei glücklich mit dem Leben davongekommenenArbeitern , von denen die beiden Dossenheimer verheiratet sind ,mußte der Tiroler , da ihm Blut aus Rase und Mund drang ,ins Krankenhaus geschafft werden . Den Bergungsarbeitenwohnte auch Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens. der schongleich nach Bekanntwerden des Unglücks auf der Unfallstelle er¬
schienen war , bei . Um 3% Uhr traf UntersuchungsrichterSchlimm mit dem Oberbauinspektor Tegeler zur Inaugen¬scheinnahme der Unfallstelle auf dem Karlstorbahnhof ein.

Das Bsrhör mit dem Inhaber der die Entwässerungs¬anlage ausführenden Firma und den an dem Bau beschäftigtenArbeitern , besonders mit den beiden glücklich Geretteten , war
sehr eingehend. Herr Eerichtsphotograph Knippschild mußte
verschiedene Aufnahmen von der Unfallstelle anfertigen . Die
gerichtliche Untersuchung wird ergeben , ob irgend Jemandenein Verschulden an dem bedauernswerten Unfall , der ein Men¬
schenleben innerhalb weniger Augenblicke und auf so traurigeWeise vernichtete, beizumessen ist. Die Untersuchung wird stchin der Hauptsache damit beschäftigen , ob die Versprießung der
zirka vier Meter hohen Erdwand so ausreichend gewesen ist,daß sie den Druck der Erdschicht aller Voraussicht nach aushal -
ten konnte.

Aus der Restdenz .
' Karlsruhe, den 8. März 1913 .

1d *Der Stadtkommandant von Karlsruhe . Generalleut¬nant Frhr . Rinck von Baldenftein , wurde , wie das „Militär¬
wochenblatt" meldet, in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. Frhr .Rinck von Baldenftein zeigte der Bürgerschaft gegenüber stetsein sympathisches Wesen, sodaß sein Rücktritt überall leb¬
haftes Bedauern Hervorrufen dürfte . An seine Stelle
wurde Generalmajor von Hopffgarten -Heidler , bisher Kom¬
mandeur der 31 . Jnf .-Brigade . zum Kommandanten von Karls¬
ruhe ernannt . — Der kommandierende General des 14. Armee¬
korps, General der Infanterie Frhr . von Hoiningen gen . Huenewurde L 1a suite des 1. Bad . Leibgrenadier -Regiments Nr . 109
gestellt.

=4= Zur Fleischteuerung. Im Stadtratsbericht ist in der
Notiz über den Einkaufspreis des holländischen Hammel¬
fleisches gesagt, daß er von 72 Pfg . auf 74 Pfg . für das Pfund
gestiegen fei . Statt 74 Pfg . muß es jedoch heißen 84 Pfg . Die
Verkaufspreise betragen — wie neuerdings festgesetzt — im
allgenieinen 1 Mk ., für Hals 90 Pfg . , für Brust 80 Pfg . fürdas Pfund .
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Abendblatt . Samstag , den 8. März 1913.
) t Ter Schneiderstreik ist , lt . „Volksfr.

"
, durch Entgegenkommendcr Arbeitgeber nach halbtägiger Dauer wieder beendet .0 Die hiesige Knabenhandarbeitsschule veranstaltet anläßlichdes Schustahrschlusses am Samstag , den 8 . März, von 2—7 llhr undSonntag , den 9 . März, von 11—1 lltzr , in den verschiedenen Schüler

Werkstätten (Karl-Wilhelm - , Schiller- , Nebenius - , Goethe- , Euten-
berg -, Südcnd- und Mühlöurger- Schule ) eine Ausstellung der im ver¬
flossenen Jahre angefertigten Schülerarbeitrn. Dabei werden di,
Gegenstände sämtlicher Fächer des Modellier- , Papp - , Hobel-, Schnitz,und Metallunterrichts zur Besichtigung ausgelegt werden . Ans wird
darüber geschrieben : Die Ausstellung bezweckt zu zeigen, in welcher
Weise und Richtung diese Nebenanstalt der Karlsruher Volksschule
sich betätigt, welchen Zielen sie entgegenstrebt und welche Erfolge si,
errungen hat. Wohl mag das Kennerauge des Fachmannes da und
dort noch Unvollkommenheiten entdecken; doch wird der Sachkundigebei seiner Kritik auch die erzieherischen Momente mitsprechen lassenund zugestehen, daß in der Ausführung die Hand des Schülers ge¬sehen werden darf und soll . Denn die Knaben müssen hier durch
Selbsttätigkeit zur Selbständigkeit geführt werden; das ist ein«
Hauptaufgabe dieses Unterrichtszweiges. Andererseits wird sich jedem
Besucher die Erkenntnis aufdrängen, daß inbezug auf Technik , Form.Dekoration und Tönung die Erundzüge der neuzeitlichen Richtungdes Handwerks und Kunstgowerbes , nämlich Einfachheit und . Zweck¬
mäßigkeit , entsprechende Beachtung und Anwendung gefunden habenund daß eine solche Betätigung unserer Jugend wohl zu den geeig.
netsten Mitteln gehört , nicht nur die Freude an der Handarbeit und
den Sinn für gerechte Bewertung derselben zu wecken, sondern auchum eine ansehnliche Strecke in der künstlerischen Erziehung vorwärts
zu kommen . Die Überzeugung von der großen erzieherischen Bedeutungdes UnterrWszweiges für das praktische Leben ist daher auch in alle
Schichten unserer Bevölkerung eingedrungen, was schon die regs Be¬
teiligung beweist. Seit etwa 5 Jahren hat stch die Schülerzahl ver¬
doppelt und ist im ablaufenden Schuljahre auf 1750 angewachsen , sodaß durch das verständnisvolle Entgegenkommen der städtischen Ver¬
waltung die Bildung von 88 Abteilungen möglich war.Möchten daher die Ettern und Fürsorger nicht versäumen, die
Ausstellungen zu besuchen und ihre arbeitsfrohen schulpflichtigenSöhne rechtzeitig in der Knabenhandarbeitsschule unterzubringen.Anmeldungen (von Volks- uiü> Mittelschülern) werden noch währendder Ausstellung entgegengenommen.* Dr. Johannes Müller hält seinen zweiten Vortrag:
„Schöpferische Entfaltung und Arbeit an sich selbst." (Siehe Inserat .)

+ Volkstümliches Symphonie-Konzert der Leibgrenadierkapellein der Festhalle. Das 5 . volkstümliche Symphonie-Konzert der Leib¬
grenadierkapelleam nächsten Dienstag erstellt sich großer Anziehungs¬kraft. Die Nachfrage nach Karten ist fo lebhaft, daß die Festhalle
voraussichtlich vollständig besetzt werden wird. Herr MusikmeisterBernhagen hat es auch diesmal verstanden , ein Mufikprogranim
zusammenzustellen , das allen Ansprüchen gerecht wird. Der Vorver¬
kauf der Karten bei den HofmustkalienhandlungenFr . Doert, Kaiser-Straße 159, und Hugo Kuntz Nachfolger , Inhaber Kurt Neufeld,Kaiser-Straße 144, dauert bis Dienstag abend 5 Uhr.

H> Festgenommen wurde : die 35 Jahre alte , schon vielfach weg« a
Betrugs vorbestrafte Frau eines Fuhrmanns aus Schwarzhof, die
sich unter der Vorspiegelung, sie habe in allernächster Zeit eine Mil -lionen - Erbschaft aus Amerika zu erwarten, von mehreren FrauenDarlehen im Gesamtbeträge von über 200 M erschwindelte.

Aus dem Karlsruher Konzertlebe«.
rh . Karlsruhe , 8. März . Der gestern hier vor einem

zahlreichen Konzertpublikum debütierende Tenorist Dr . GeorgBoigt legte in einem eigenen Liederabeno Proben eines be¬deutenden gesanglichen Könnens ab . Seine weiche, dem
Lyrischen zuneigende Stimme ist vorzüglich gebildet , sprichtleicht an und bevorzugt eine zurückhaltende, edle TongebungDie Färbung des Tones ist dunkel, beinahe baritonal , dadurchaber stets angenehm und röohllautvoll . Die klare, gefeilteAussprache, die auf das innige Zusammenschmelzen von Ton -und Wortansatz ausgeht , verdient die höchste Anerkennung .Einen kleinen Schönheitsfehler hat die Stimmgebung des
Sängers freilich, er fetzt den Ton manchmal zu zart in dis
Refonnanz , wodurch die Reinheit leicht getrübt wird . Diese
Schwäche ist indes leicht auszumerzen . Im Vortrag ist der
Künstler durchaus empfindungsvöll , wenn auch der tiefe , sub¬jektive Schwung, die Intuition fehlt . Sein geschmackvollesProgramm , das sich aus Liedern von Brahms , Rubinstein ,Rich . Strauß und Schumann zufammenfetzte, brachte als Neu¬
heit die schlichten, melodiösen Liebeslieder von Dvorac , die
Herr Dr . Voigt mit besonderer Wärme und Hingebung sang.Sein Begleiter am Klavier , Herr Georg Zscherneck, unter¬
stützte den Sänger aufs beste und zeigte auch im Vortrag derL ^ dur -Sonate von Beethoven keine alltägliche Begabung .Die beiden Konzertgeber wurden durch lebhaften Beifall aus¬
gezeichnet .

Bvm Fnstballsport.
() Karlsruhe, 8. März. Man schreibt uns : Rach mehrwöchent -

licher Pause findet auf dem Sportplätze an der Verl . Moltkestraße
an den Mann zu bringen , — aber du willst die Herren immermit anderen Mädchen verheiraten ! "

„Aber Alexa," rief die Gräfin entsetzt , „was soll denn der
Herr Baron von solchen Reden denken !"

Alexa lachte lustig auf : „Nicht wahr , Herr Baron , wir sind
doch gute Freunde , und vor Ihnen brauche ich mich nicht zugenieren . Und schließlich ist es doch keine Schande, wenn ein
junges Mädchen sagt, daß es später auch einmal heiraten möchte .Ich weiß ja zwar , daß ich, ebenso wie Dagmar , in einem ade¬
ligen Stift eingekauft bin - aber daß es nun gerade mein
Herzenswunsch ist, meinen Lebensabend , um mich poetisch aus¬
zudrücken , dort zu beschließen , das kann ich nicht behaupten .

"
Die Gräfin wußte nicht recht , was sie sagen sollte. Alexahatte ja mit ihren Worten recht , aber in Gegenwart de«

Barons fand sie das Thema doch sehr heikel. Schließlich warder doch auch ein Mann , der vielen jungen Mädchen als Gatte
sehr willkommen war , und wenn er ja auch für ihre Töchter in
keiner Weife in Frage kam , so blieb das Thema trotzdem dochimmer heikel. Die Eitelkeit der Männer ist oft größer , als die
der Frauen , und sich gewissermaßen als hör « de concurrence
betrachten zu lassen , ist für keinen Herrn angenehm.

„Ich stimme dir ganz bei," rief der Graf ferner Tochter
zu . „Na , warte es nur ab , Alexa , ich besorge dir schon einen
netten Mann , und wenn du den Landrat haben willst -

„Aber Papa !" rief sie da ganz verlegen .
„Aber Eduard !" rief die Gräfin , „ich verstehe dich nicht .

"
Der wurde ganz kleinlaut : „Ich habe mir doch nichts

Böses dabei gedacht , wenn ich sagte : den Landrat , so meine
ich natürlich nicht den Landrat . sondern ich wollte damit nur
ragen, wenn Alexa mal einen Mann liebt , ganz einerlei , wer
es ist , dann soll sie ihn auch haben , dafür ist sie mein kleiner
Liebling , was , Alexa ? " Und er zog sie an sich, küßte fte zärtlichund hielt ihre Hände in den seinen.

(Fortsetzung folgt.)

Herbert Eulenbergs „Belinde "
<mt

Stuttgarter Hoftheater .
— Karlsruhe , 8. März . Im Laufe der nächsten Tage wird

das mit dem Volksschillerpreis gekrönte, neueste fünfaktigc
Drama Herbert Eulenbergs , „D e l i n d e"

, am Karlsruher Hof-
theater in Szene gehen. Die Stuttgarter Hofbühnc kam uns
damit um ungefähr eine Woche zuvor und so kann es nichtWunder nehmen, daß auch hier die Spannung nicht gering war ,wie dies höchst eigenartige Stück in der Nachbarresidenz wir¬
ken würde . Es waren in Stuttgart besondere Vorbereitungen
getroffen , des Dichters Art dem Publikum nahezubringen . Der
Leiter der „Belinde "-Aufführung , Dr . Walter B l o e m, sprachin einer Hoftheater -Matinee über Herbert Eulenberg . Er
sprach mit dem ihm eigenen Freimut , der neben der Betonungder großen dichterischen Werte nicht die Extravaganzen Eulen -
berg '

schen Schaffens verschwieg und so nichts weniger als einen
unbestrittenen Erfolg der „Belinde " voraussagte .

Und nun stellte stch dieser Erfolg mit einer unerwarteten
Eindringlichkeit ein . Und nun wirkte das Stück bei all fernen
technischen Mängeln , bei seinen Bizarrerien in der Zeichnungvon Helden und Vorgängen und bei den oft nur halben Andeu¬
tungen , leise schon verschwimmend in das Gebiet des Symboli¬
schen . Von Akt zu Akt spann es seine Schleier um die Herzender Hörer , die erfüllt wurden von der Tiefe und Stärke eines
Dichters , der absonderliche Wege ging und doch aus dem Ab¬
sonderlichen heraus das Bild einer so einfachen, zwingenden ,tragischen Notwendigkeit hervorsteigen ließ , daß sich auf die,
welche dem Dichter folgten , große Ergriffenheit senken mußte.Es mag zur Einführung in die Karlsruher Aufführung dienen ,was über das Werk und feine Stuttgarter Wiedergabe hier ge¬sagt werden soll .

Belinde ist die Gattin Eugens , der einst seine Frau verließ ,weil er als Unbemittelter den Hohn Hyazinths , des eigensamen

Bruders und Vermögensverwalters der wohlhabenden Belinde ,nicht mehr ertragen konnte. Zehn Jahre hat er in der Ferne
gerungen , immer das Bild Belindes vor Augen, bis es ihm ge¬
lang , als reicher Mann zurückzukehren , um an der Seite der ge¬liebten Frau ein neues , glückliches Leben zu führen . Belinde
hat ihm damals versprochen, auf seine Wiederkehr zu warten .Als aber ein Jahrzehnt verstrich, ohne daß sie Nachricht von
ihm erhielt , glaubte sie ihn tot und wehrte stch nun nicht län¬
ger , sich dem Jüngling Roger , dem ihr Herz in ganzer Frauen¬hingabe gehört , anzuverloben . Die Heirat ist schon angesetzt,da kehrt Eugen zurück. Und nun stehen sie sich gegenüber , die
ihr höchstes Lebensziel in derselben Frau sehen : der roman¬
tisch-leidenschaftliche Jüngling und der entschlossene , von kräf¬
tigem Egoismus und nicht minder starker Liebesleidenschast be¬
wegte Wirklichkeitsmensch, in welchem übrigens auch noch ge¬nug romantische Gefühle stecken, um vor allem diese Frau zubannen . Die Männer losen um das Leben. Roger erhält ausden Händen der dem Leben und der Liebe noch fremd gegen¬
überstehenden jungen Schwester den Todesball und er geht und
schießt sich im Garten eine Kugel in die Stirn . Um die in tief¬
sten Schmerz geworfene Belinde wirbt nun Eugen aufs neue.
Entrüstet wird er zuerst zurückgestoßen , — wie könnte eine
Liebe, so groß wie jene Belindes zu Roger , je in der Erinne¬
rung zerstäuben ? Aber auch in Eugen ist die Liebe ein macht¬voller Wirker . Und wie Belinde sieht, daß er um ihretwillenvor der Türe ihres Schlafgemachs fein Lager aufschlägt, ihres
leisesten Rufes gewärtig ; wie fte von ihm erfährt , was alles sie
ihm in den 10 Jahren seines Fernseins bedeutete ; wie sie in
ihm den starken Schutz gegen den eigenen Bruder Hyazinth er¬
kennt, der sie durch feine anormalen Liebhabereien um ihr gan¬
zes Vermögen brachte, so daß sie jetzt allein auf Eugens Reich¬tum angewiesen ist , da flüchtet sie plötzlich unter dem Eindruckall dieser Empfindungen mit neu erwachter Liebe alter Zeit
sich an seine Brust . Run ist sie auch willig , rm helle« Fest«



118
egeitlommen

!t anläßlich
- 7 llhr und
en Schüler ,
he - , Euten-
der im ver-
oerden di«
el-, Schnitz.

Uns wird
in welcher
Volksschule
Erfolge si«

»es da und
sachkundige
echen lassen
Schülers ge¬
hler durch

ist ein«
» sich jeden,
>nik , Form,
i Richtung
und - Zweck -
rden haben
den geeig.
arbeit und
ndern auch
x vorwärts
Bedeutung
uch in Me
e rege Be¬
erzahl ver-
vachsen, so
fchen Ber¬
ich war.
imen, die
pflichtigen
zubringen .
\ während

Vortrag:
Inserat .)

dierkopelle
der Leib-

rziehungs-
Fefthallc

ufikmeister
grogramm
r Vorver -
t, Kaiser -

Neufeld,

ich wegen
czhof, die
eine Mil-
r Frauen

r einem
f. Georg
incs be >
>e, dem
. spricht
ngebung
dadurch
gefeilte

in Ton -
ennung .
ig des
in dis

Diese
ist der

fe . sub-
rckvokles
»instein ,
ls Neü-
:ac, die
g sang,
unter¬

rag der
zabung.
ill aus -

vöchent -
ikestratze

ielinde,
Ferne

hm ge-
der ge-
Zelinde
oarten .
ht von
ht län -
rauen -
gefetzt,
er , die
:oman -
l kräf-
aft be-
rch ge-
:au zu
lt aus
gegen-
jt und
n tief¬
neue,
eine

rinne -
macht -
willen
ihres

les sie
sie in
lh er-
: gan-
Reich-
ndruck

Zeit
Fest-

3Ü . 1X3 Abendblatt. Samstag, den 8. uMtrz 1818.

« m kommenden Sonntag wieder ein Fußbollwettspiel statt. Die Geg¬
ner sind die Ligamonnschasten des F.C . Freiburg und des Karlsruher
zoßballvereins . Dem Spiele , das um ' Uhr beginnt , geht um
2 Uhr ein solches zwischen F .Vg . Bruchsal III gegen K .F .V . IV
«oraus. — Am kommenden Sonntag um ! '-3 Uhr spielt auf dem Phö-
« ixplatz der vorjährige Westkreismeister Phönix -Mannheim gegen
Ptchnix Karlsruhe, der in dieser Saison unter den Westkreisvereinen
die zweite Stelle cinnimmt.

Uon der Kuftfchifsahrl.
hd Friedrichshasen , 8 . März. ( Tel .) Das neue Militär -Luftschisf

„ Z. 4“ hat heute früh seine erste Füllung erhalten und wird Anfang
nächster Woche mit den Probe- und Abnahmefahrten beginnen. Die
militärische Besagungsmannschaftbesteht aus zwei Steuerleuten , zrvei.
Maschinisten und sechs Mann , die schon seit einigen Wochen hier zur
Orientierung weilen . Das Militär - Luftschiff ist für die 2. Kompagnie
des 2. Lllstfchiffcr -Bataillons in Königsberg bestimmt und wird sobald
wie möglich dorthin überführt werden.

Vermischtes.
— Berli « , 8. März . (Tel .) Der Kaufmann Ludwig

Spornholz wurde heute nacht von einem Mädchen nach dem
Tempelhofer Feld : verschleppt ; dort wurde er , wahrscheinlich
von Zuhältern des Mädchens , niedergestochen, seiner Bar¬
schaft sowie seiner Wertgegenstände beraubt . Cr wurde später
verletzt in der Belle Alliance -Straße aufgefunden und in cin
Krankenhaus geschafft.

i= Paris , 8 . März . (Tel .) Wie die Blätter melden , wird
sich der ehemalige nationalistische Deputierte Graf Boni de
Lastetane , dessen Ehe mit der Tochter des Ncwyorker Ban¬
kiers Gould vom Vatikan als ungültig erklärt worden fein
(off. in kurzer Zeit mit der einzigen Tochter des amerika¬
nischen Milliardärs Pierpont Morgan verheiraten . Die ge¬
schiedene Gräfin Lastelane hat sich vor einigen Jahren mit
dem Herzog von Sagan verheiratet .~ Baltimore , 8. März . (Tel .) Rach einer amtlichen
Meldung sind bei der gemeldeten Dynamit -Explosion in» hie¬
sigen Hafen 60—70 Personen getötet und 60 verletzt worden ,
unter ihnen 50 schwer. Der angerichtete Schaden wird auf
Asti 000 Dollars geschätzt . Man glaubt , dass sich noch viele
Leichen im Wasser befinden.

— Melbourne, 8 . März. (Tel.) Der Meteorologe der australi¬
schen Regierung Hunt hat von dem Südpolarforscher Mawson aus
seinem Winterquartier eine drahtlose Depesche erhalten, welche mrt -
teilt , daß das Adeliland das rauheste Klima auf der Welt hat. Die
mittlere Windgeschwindigkeit ist 80 Meilen in der Stunde . Der
Wind kommt vorwiegend aus Südosten direkt vom Pol und führt
gewaltige Echneemassen mit sich . Der Mast für drahtlose Telegraphie,der im vorigen Jahre umgestürzt war, ist wiede^ aufgerichtet und
befestigt worden , sodaß Mawson hofft, die Verbindung aufrecht er¬
halten zu können .

Aussperrung im Malergewerbe .
# Heidelberg, 7 . März. Die Entlassung sämtlicher organisierter

Malergehilfen in Heidelberg erfolgt heute abend . Es kommen
schätzungsweise 180 Arbeiter in Betracht.

— Stuttgart , 8 . März. (Tel .) Heute abend erfolgt dt« Aus¬
sperrung der organisiertenMalergehilfen in Stuttgart und im ganzenLande . Betroffen werden hier etwa 400 Malergehilfen , sodaß die
Aussperrung in Württemberg rund 80« Gehilfen umfaßt.

Letzte Telegramme
der „Kadischen greife".

M Berlin . 5. März . Der Besuch des Herzogs und der
Herzogin von Cumberland am Berliner Hofe wird in den letz¬ten Tagen des März stattffnden . Der Kaiser wird wahrschein¬
lich doch noch in diesem Jahre unmittelbar nach dem Besuchde» Cumberländer Herzogspaares nach Corfu reisen.lul Wien , 8. März . Eine Zeitungskorrespondenz meldet ,
dass das englische Königspaar noch in diesem Frühjahr nachBerlin und Wien kommen wird . Bestimmte Dispositionen
sind aber bis jetzt noch nicht getroffen worden .

bä Paris , 8 . März . Mehrere Blätter machen feit einigerZeit eine grosse Propaganda , um für das Nationalfest am 14.
Juli dje Fremdenlegion nach Paris kommen zu lassen . Ein
Mitarbeiter des „Journal " hat hierüber den General Monir
interviewt . Dieser erklärte , dass er gerne bereit sei, einige
Regimenter nach Pari ? zum Nationalfest zu entsenden.DT . Paris , 8 . März . Die - französische Kammer hat den
ffanzöfisch -spanischcn Marokkovertrag vom 27 . November 1912 !

gewand zu erscheinen , da Eugen sich frohe Gäste einlud . Aber
wie ihr Gatte mit dem Geiger , der durch seine Melodien ihm
die Frau herbeirufen soll, vor Belindes Gemach erscheint, da
trifft er nur noch eine Tote an , die ihm den letzten Weg voran -
Sing.

Was Belinde in den Tod treibt , ist die Erkenntnis , dass
ihr Glaube an die Ewigkeitsdauer ihrer Liebe irrig ist und
ebenso ihre erhabene , ins Transzendentale gesteigerte Auf¬
fassung der Liebe, die gerade sie heraustreten lasse aus dem
Kreise der Allgemeinheit und sie über die Trivialitäten ge¬
wöhnlichen Menschenlebens emporhebe. Sie sieht sich selbst
Venen hinzugereiht , die auch für die leidenschaftlichste Liebe ein
Bergessen erleben , und eine neue Liebe für die alte . Dieses
Herabglejten und Aufgeben dessen, was sie als ihr heiligstes
Selbst betrachtet , verträgt ihre seltsam-vornehme Seele nicht.
Da gibt sie sich den Tod. Wie kann sie leben , da Treue und
Untreue sich ihr in eins verschlang und sie selbst das Beispiel
sihrcr Worte wird :

Denn wenn die Liebe nicht mehr sicher ist,
dann zittert alles und wir kreisen wild
wie abgetriebenes Holz herum .

So zeigt dieses „Liebesstück"
, wie Eulenberg selbst sein

Drama benennt , das im Ausdruck vielgestaltige , in seinem
innersten ureine Wesen der Liebe, wie es sich handelnd mani¬
festiert in dem Ungestüm des „brennenden " Jünglings Roger ,
in der Willenskraft des sicher seinen Weg schreitenden Mannes
Eugen , und wie es leidend heroortritt in der mit ihrer Liebe
wie eine Isolde ins Zeitlose hineinstrebende , aber ins Zeitliche
hineingerissenen Belinde , der in ihrem Bruder , dem vor aller
Berührung mit der Welt in krankhafter Scheu zurückweichen¬
den Hyazinth , ein ins Extrem verzerrtes Pendant gegeben ist.
Denn Hyazinth , der in Selbsterhöhung seines „rejnen " Wesens
Über die Allgemeinheit stets nur in weißen Handschuhen er¬
scheint, 78 Bildnisse seiner eigenen Person besitzt, liebt in einer
schwärmerischen Verzückung platonisch eine Malerin , die er
nicht kennen lernen mag, um nicht dadurch von dem Zartesten

Favtsiyr xrrsfe .
durch Akklamation angenommen. Sowohl dies : Tatsache, wie
auch die Ausführungen des Ministers des Aeiißeri '. , Jonnart ,
lassen in Paris von neuem die Behauptung aujiauchcn .
Spanien werde sich enger n^ t den Ententemächten , Frankreich
und England , verbinden . _

Das bayerische Priirzregentenpaar iu Berli « .
tw ! Berlin , 8 . März . Der Prinzregent non Bayern

empfing heute vormittag in den Räumen der bayerischen Ge¬
sandtschaft die nach Berlin und Umgebung kommandierten
Offiziere der bayerischen Armee, die bayerischen Reserve-Offi¬
ziere. die in Berlin ihren Wohnsitz haben , und eine Abord¬
nung des Vereins der Bayern .

Ilm lP/j Uhr fand im Schlosse Tafel statt , worauf dann
der Kaiser das Prinzregentenpaar zur Bahn begleitete .

Die Abreise des Prinzregentenpaares erfolgte heute mit¬
tag l Uhr 20 Min . vom Anhalter Bahnhöfe aus . Die Reise
geht nach Dresden , wo der Antrittsbesuch am sächsische» Hofe
erfolgt .

= ■ Berlin , 8 . März . Prinzessin Ludwig von Bayern , die
Gemahlin des hier zu Besuch weilenden Prinzregenten von
Bayern , erteilte heute morgen im Königlichen Schloß eine
Reihe von Audienzen.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 8 . März. Am Vundesratstisch ist Staatssekretär Dr.

Sols erschienen.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 und

teilt mit, daß der Präsident der Deputiertenkammerder portugiesischen
Republik ein Telegramm gesandt habe , in dem er dem Reichstage
und dem deutschen Volke aus Anlaß der Katastrophe des „8 178 " die
warme Anteilnahme der Deputiertenkammer zum Ausdruck brachte .
Der Präsident erbittet die Ermächtigung , für dieses Beileidstele¬
gramm danken zu dürfen .

Es folgt die dritte Lesung des Rot-Etats .
Abg. H a a s e (Sozialdemokrat) : Die Schuld, daß die Etatsbera¬

tung nun doch nicht bis Ostern zu Ende geführt wird , trifft die Re¬
gierung, die den Reichstag so spät einberufen hat . Darin liegt eine
Verkürzung der Rechte des Parlaments .

Abg. Sedya (Pole ) : Die Ostmarkenzulage darf nicht weiter an
die Beamten gezahlt werden , da sie im neuen Etat gestrichen wor¬
den ist.

Der Rot-Etat wird darauf bewilligt .
Es folgt der Etat für Oftafrika .
Das Gehalt des Gouverneurs wird ohne Debatte bewilligt.
Eine Resolution auf Beseitigung des Arbeitszwanges für Ein¬

geborene , für Bereitstellung von Mitteln für Krankenhausbauten
und Entsendung von Aerzten und Krankenpflegern wird ange¬
nommen .

Beim Kapitel „Weiße Hilfskräfte" beantragt die Kommission
:ine Resolution auf Förderung der Baumwollkultur.

Abg. Krätzig (Sozialdemokrat) : Der Resolution der Budget-
kommisston vermögen wir nicht zuzustimmen , denn von unseren Kolo¬
nien ist eine wirksame Beeinflussung des Baumwollmarktes nicht zu
erwarten. An der gegenwärtigen schwierigen Lage des Baumwoll¬
marktes ist einzig und allein die Wirtschaftspolitik Deutschlands
schuld.

Abg. Schiffer - Bork (Zentrum ) : Wir stimmen der Resolution
zu . Oftafrika muß durch Eisenbahnverbindungenund Förderung der
Schiffahrt erst aufgeschlossen werden .

Telegrammwechselzwischen demKaiserund Poincarö
DT . Paris , 8. März . Aus Anlaß des Unterganges des

Torpedobootes „S 178" hat Präsident Poincar « am Mittwoch
dem deutschen Kaiser folgendes Telegramm zugehen lassen:

„Ich erfahre soeben die furchtbare Katastrophe , welche
die Kaiserliche Marine in Trauer versetzt . Ich beeile mich,Eurer Majestät mein tiefstes Beileid auszudrücken und
meines Mitleides für die FamUieu derjenigen zu versichern,
die in Erfüllung ihrer Pflicht gestorben sind .

"
Am Vormittage des 6. d . M . traf im Elyfeepalast folgende

Antwort des Kaisers cin :
„Gerührt von der Teilnahme , die Sic mir anläßlich der

furchtbaren Katastrophe von Helgoland bezeugt Huben , bitte
ich Sie , Herr Präsident , meinen, sowie der deutschen Marine
au-frichtigsten Dank dafür cntgegenzunehmen . Wilhelm I . R .

“

Die tteue Revolution i« Mexiko .
P . C . Newyork, 8. März . ( Meldung der Preß -Centrale .)

Telegramme aus Mexiko berichten, daß der Finanzminister
auf das energischste die Nachricht dementiert » daß sich der er¬
mordete Präsident Madero an dem Staatsschatz vergangen
habe . Die Finanzen seien vollkommen in Ordnung und die

in den . Beziehungen zu verlieren . Und nun muß er erleben ,
daß ihn ein „schönlicher kleiner Buckel" , Moritz , genarrt hat ,
der in Briefen an ihn die Malerin nur vortäuschte , um ihm
auf solche Weise sein Geld abzulisten. So mit seinem Seelisch-
Feinsten in den Schmutz des Lebens hineingezogen , gerät feine
ohnehin auf den Grenzen balancierendes Eemütsleben in die
schlimmste Erschütterung und der erst von ihm gespielte Wahn¬
sinn wird echt , als er sich auch auf den treuen , alten Diener
nicht mehr verlassen kann und die Morphiumpillen , ohne die er
nicht zu leben weiß, sich fortgenommen sieht .

„Der Schauplatz" — so sagt auf dem Theaterzettel der
Dichter von seinem Liebesstück — „ist Belindes Haus und Herz,
gestern, heute und morgen". Das deutet an , wie sehr der Hanc -
lung der Außenwelt u. Umwelt die Vorgänge im Gefühls - und
Empfindungsleben Belindes gleichberechtigt zur Seite schrei¬
ten . Und wie dieses Empfindungsleben der Frau , das sie zur
Treue sich selbst gegenüber zwingt , da sie sich in ihren Treue¬
gefühlen den anderen gegenüber verwirrt sieht , immerdar aus
dem Alltag hinaus ins Zeitlose drängt . Mit einer fast souve¬ränen Gleichgültigkeit leistet dabei der Dichter, auf die ersten
dramaturgischen Regeln im Auf- und Abtreten der Personen
Verzicht, häuft die Seltsamlichkeiten übereinander und — fesselt
uns dennoch . Fesselt uns mit den gedanklichen und dichterischen
Schönheiten dieses Werkes, das wi'e seine auserwählten Helden
deutlich aus der Allgemeinheit hervorstrebt . Aber es verlangt
horchende , schauende , mitempfindende Herzen, in denen auch
das Tragikomische in den Erscheinungen des Lebens ein schmerz¬
liches Mitgefühl mit den unter den Widersprüchen des Tages
bewußt oder unbewußt Leidenden erwachsen läßt .

Der tiefgehende Erfolg des Werkes in Stuttgart war im
übrigen vor allem auch der in sich geschlossenen und einheitlichen
Aufführung zu danken, in welcher Walter Bloem 's Regie die
zartesten Stimmungen und feinsten dramatischen Wirkungen
erzielte , wobei auch manch Eulenbergsche übertriebenheit daran
glauben mußte. Ein Dichter erhöhte hier denAndern . Ja,Bloem
ging dann sogar so weit , die symbolische Romantik der Hand -

_
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Regicrusg könne allen Verpflichtungen Nachkommen . Der
Finanzminister gibt ferner bekannt , daß er wahrscheinlich eine
weitere Anleihe von 150 Millionen Pesos bei ausländischen
Banken emittieren lassen werde.

Zur Lage in Perfie«.
— Teheran . 8. Marz. » ,s de, Zolldircktor in Bo¬

sch i r, den Belgier E o n si a n t und seine F r e u ist gestern ein A n -
schlag verübt worden. Als da» Ehepaar von einem Diner nach
Hause zurückrehrte, tauchte plötzlich ein unbekannter Perser
neben den « Wagen anf und gab mehrere Revolvcrschusse auf
das Ehepaar ab . Frou Lonstant wurde fasset getötet , ihr
Mannschwerverletzt .

Die Kriegslage auf dem Salkcm .
Zum Fall von Janina .

— Athen , 8. März . (Agence d'Athönes .) Das erste direkte
Telegramm aus Janina , datiert von gestern 8 Uhr abends , ist
beim Kriegsminister eingetroffen . Es meldet den Einzug des
Thronfolgers in Janina . Er wurde von 15 000 Einwohnern ,
die ihm entgegengezogen waren , mit Begeisterung und unter
Freudentränen begrüßt . Beim Einzug der Armee umarmten
die Leute die Soldaten und drückten den Offizieren die Hand .
Die Christen zerrissen ihren türkischen Fez .

Außer den kriegstüchtigen Soldaten find 8000 Verwundete
und Kranke zu Gefangenen gemacht worden.

Die Friedensaktion der Großmächte .
DT . Sofia , 8. März . Die serbische Regierung macht ihre

Zustimmung zu einer Friedensvermittlung der Großmächte
von der vorherigen Anerkennung folgender Friedensbedingun -
gcn durch die Türkei abhängia :

1. Zahlung einer Kriegsentschädigung an die Verbündeten ,2. Abtretung von Adrianopel und der Sgäischen Inseln , 3. Ver¬
zicht auf alles Gebiet westlich einer Linie von Midis nach
Rodosto.

M Sofia » 8 . März . Es scheint, daß di: Regierung Anlaß
hat zu glauben , daß dir Pforte sich auf den Boden der Note
der Mächte vom 17. Januar stellt und rückhaltlos die Ver¬
mittelung der Machte angenommen hat .

Auswärtige Todesfälle.
Achern. Silvester Trapp, Kreisstraßemvart a. D ., 86 Jahre alt .
Hofweier . Josef Armbruster , Wagnermeister , alt 69 Jahre .
Freiburg. Friedrich Jacob, Wild - u . Eeflügelhändler , alt 66 Jahre .
Tegernau. Friedrich Müller, 70 Jahre alt .
Konstanz. August Knäble , Architekt, 40 . ahre alt .

vergnügurrgs- und Vereins-Anzeiger.
lDas Nähere bittet man aus dem Jnleratenteit zu erjehen-j

Sonntag , den 9. März:
Beierth . Fußballverein. VA, 3 llhr Spiele .
Cafe Bauer u. Ratskeller, g Uhr Künstlerkonzertc .
Fefthalle. 4 llhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Fnßballverein. 2, 3% Uhr Spiele .
Fußballklub Frankonia . 3 Uhr Spiel
Fußballklub Mühlburg. 2lA Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix. VA llhr Spiel .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung ,
Kühler Krug. 4 Uhr Humor . Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8 04 llhr.
Verein f. Bewegungsspiele. VA, 3 llhr Spiele.

Diese Plombe bürgt den Käufern
"Uhrkettenm
g^ uGoldpanzerung

für4,G,10oder15JahreHaltbarkeit -
und schützt vor Uebervorteilung.

Zu haben nur bei Juwelieren und Uhrmachern

Eiim . Julius Aruuß, Karlsruhe . Ei litt
Größtes Spezialgeschäftin Besatzartikeln, alle Arten Besatzstoffen .Paüementrien . Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Handschuhen .Strümpfen . Krawatten , Fächern. Große Auswahl in Rüschen ,Boas und modernen schwarzen Spitzen . Uwhäuge«.
Ständiger Eingang von Neuheiten . Telephon 372 .

Blusen , Unterröcke u. s. w. sehr preiswert .

lung dadurch noch zu unterstreichen, daß er bei dem Geiger , der
am Schluß des Dramas hinter dem die Gattin aus ihrer Kam¬
mer hervorrufenden Eugen zum Tanze aufspielt , die Züge des
Todes andeutete . — Auch die Besetzung war eine vortreffliche .
Emmy R e m o l t , an äußerer Erscheinung vielleicht weniger
für eine Frau von solcher Sensttivität wie Belinde prädesti¬
niert , wuchs mit ihrer starken Kunst darüber hinweg , sodaß ihr
Spiel mit fortreitzen mußte. Der Gatte Eugen wurde von
Egmont Richter mit männlicher, kraftvoller Klarheit und
Sicherheit gegeben, im Jüngling Roger konnte Raoul A s l a u
durch fein schönes Organ — wobei er hier und da allerdings
noch etwas zu sehr deklamierte — und seine lebhaften Gesten
wirken . Die schwierigste Rolle des Stückes ist der Hyazinth ,
dem Eulenberg den llntertitel „ein Mensch vom letzten Adel "
gibt und dessen ins Lächerliche gesteigerte lleberkultur und
überstiegenes Aesthetentum, die Degeneration in sich trägt .
Diese grotesk-geniale Gestalt wurde von Kurt Junker ganz
meisterlich wiedergegeben. Das aus den schrullenhaften Ab¬
sonderlichkeiten ins Pathologische hineintreibende Gehabe fand
eine vorzügliche Darstellung. Von den anderen Rollen sei noch ■
die Kabinettsleistung Ludwig Kasers als alter Diener
Hyazinths hervorgehoben.

Dann aber kommt auch hier zu allem eins hinzu , was
der Stuttgarter Aufführung ihre eigentliche Wirkung verlieh :
der wundervoll intime Bau des kleinen Hoftheaterhauses , der
das Publikum mit der Bühne in einer seltsam -engen Verbin¬
dung hält und die Zuschauer den Ereignissen, die sich dort ab¬
spielen , auch persönlich näher bringt , als dies bei dem Spiel
auf einer großen Bühne in einem weiträumigen Haufe irgend
möglich wäre . Darum wird man Stuttgart immer aufs neue
beneiden und immer aufs neue Respekt bekommen vor der
Tatkraft eines Mannes wie Exzellenz von Putlitz , der »mit der
Erzielung eines solchen Baues ganz neuen Möglichkeiten dich¬
terischer Wirkung erst die künstlerische Stätte schuf . Sinn wird
am nächsten Donnerstag das Karlsruher Hoftheater zu zeigen
haben , wie es auf seine Weise die Dichtung Eulenbergs uns
nahe zu bringen weiß. . Alber -t Herz -vL .
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Sonnlagsgedanken .
„Ich habe mein Gepäck im Leben schondrei - viermal verloren ; man mutz sich ge¬wöhnen . es hinter sich zu werfen : weilwir sterben müssen , sollen wir tapfer

sein ." Freiherr vom Stein .
Ja , das war der grosse Zug des Frühlings vor hundertJahren : Man hatte gelernt , alle Aeutzerlichkeiten und Neben¬

sächlichkeiten des Lebens als das einzuschätzen , was sie find ,weil man vor sich den Kampf sah, in dem es auf das Ganze desLebens ging . Erotzen Menschen ist das eine geläufige Auf¬fassung, weil ihnen das Leben immer Kampf um höchste Güterist. In großen Zeiten aber werden auch die Massen der Durch¬schnittsmenschen auf diese Höhe emporgetragen . Heilig sei unsdie Erinnerung an solche Zeiten !
Gehen wir auf den Markt , wo um die kümmerlichenPfennige der alltäglichen Notdurft gefeilscht wird , da will unsdas ganze Menschendasein manchmal so kleinlich-lächerlich er¬

scheinen . Umso mehr tut uns der weihevolle Hauch not , der
durch die Marmorsäulen des Tempels der Geschichte weht . Hin¬ter all dem kleinen Handeln und Mäkeln der Woche leuchtetda der göttliche Geist einer ewigen Entwicklung auf , ein letzter,allem winzigen Einzelerleben tiefst zugrunde liegender undseine zersplitterte Unzähligkeit zu einer unendlichen Grösse zu¬sammenfassender Sinn .

Leben wir doch meist wie . unter einem grauen , wolkenver-
hangenen Himmel. Sorgen überwuchern unser Wirtschafts¬leben, Mängel , Härten und stellenweise sogar furchtbaresElend der sozialen Verhältnisse übersteigen unsere Kraft , in
unseren Parlamenten debattieren Durchschnittsgeister über
Alltagsfragen und unsere Diplomaten spielen in vorsichtigen,kurzberechneten Schachzügen um bescheidene Gewinne ihrerLuheren Politik . Der Druck des Gewöhnlichen legt sich bleiern ,lähmend auf die Gemüter . Nur in wenigen brennt noch die
heilige Ungeduld . Man lernt sich abfinden . Man träumt ,statt zu handeln . In ferne und fernste Zukunft entfliehen ver¬
blassend die Bilder der Ideale .

Da rüttelt ein Sturm die Welt , da zerreißt er die Wolken¬
decken , da bläst er all das Durchschnittliche , das Gewöhnliche,das Alltägliche auseinander . Und aus der Tiefe steigen die
freien und vorurteilslosen , die hartnäckigen und die trotzigen,die man bis dahin nicht zu gebrauchen wagte , weil sie sich nichtbequem und geduldig genug in das Schablonenmätzige, in das
Ewig -Gestrige einfügen ließen . „Die Ideologen zurück !"
heitzt 's unter dem Regiment des Alltags . „Die Idealisten andie Front !" heitz 's in den Tagen des Schicksals .Und nun kommen sie , denen es schon immer auf den großenSinn des Lebens ankam . kommen, als ob sie auf den großenAugenblick nur gewartet hätten , vergessen , wie man sie bis da¬
hin gering geachtet, vergessen überhaupt sich selbst und greifenin die Ruder , mitten in Wogen und Sturm . So stehen sie vor
unserem Geist : Stein , der „hartnäckige und trotzige Staats¬
mann ", Eneisenau , der ..Hauptmann von Kapernaum ",- Blü¬
cher, der sich hatte „zum Teufel scheeren" müssen . Scharnhorst ,der „melancholische Schwärmer "

. Run werden sie an ihre große
historische Aufgabe gestellt von einer höheren Autorität , alsdie irdische war , die sie verkannte .

Und wir ? Können wir zu ihnen aufschauen, nur , um
nachher wieder wie immer auf dem Wochenmarkt zu feilschenund zu mäkeln? Rur . um nachher wieder uns selbst ins Kleine ,Gewöhnliche ganz zu verlieren ? Steht nicht auch über denWolken unserer Tage der unendliche Himmel der Ewigkeit.Änd gibt es nicht auch für uns ein großes , ernstes Schicksal?

Auch wir werden einen letzten Tag erleben ! Auch wir
werden einen letzten Kampf kämpfen, wo es nicht mehr um
heut und morgen , sondern um das Ganze unseres Lebens geht.
.Dann , wenn wir jenen großen , endgültigen Abschied nehmen,bei dem wir unser ganzes irdisches Gepäck hinter uns lassenwerden , dann wird auch uns klein werden , was heute noch großund wichtig erscheint, dann wird auch uns aus unserm ganzen,langen oder kurzen Leben nur das Licht noch leuchten, das wir
auf den Altären ewiger Ideale entzündet haben . Was wir an
irdischem Gepäck an sie daran gesetzt haben , das wird unsere
Kraft und unser Trost sein beim letzten Rückblick von der Höhedes Todes . Drum hören wir 's wohl : Weil wir sterben müssenfallen wir tapfer sein!

Unsere Blumen im MSrz .
A Karlsruhe, 8. März. Mit raschen Schritten geht es dem

Frühlingsanfang entgegen. Noch ist zwar die Erde kalt, aber dennochbemerkt man an geschützt gelegenen Stellen , welche tagsüber von derSonne beschienen werden , das Wiedererwachen des jungen Lebens.
Schneeglöckchen und Winterstern, Krokus und Veilchen, Niehwurzund Schneeglanz find die ersten Blumen des Frühlings . Einigessonnige Tage und warmer Regen genügen, um mit einem Zauber¬
schlage das Grün des Rasens lebhaft zu färben . Run ist es Zeit, die
Winterdecke zu lockern und die auf den mit Frühjahrsblühern und
Blumenzwiebeln besetzten Beeten bei anhalteM, warmer Witterunggaiy zu entfernen. Besonders bei den Rosenbüschen und Hochstäm¬men, bei den Magnolien , Staudenpflanzungen und den Ziersträuchern

,ist das Aufdeckcn nötig, um dem frühzeitige. . Treiben und dem Faulenoder Vermodern der Zweige vorzubeugen. Ist die Düngung desRasens nicht bereits im Winter erfolgt, wie es eigentlich sein sollte,so ist es jetzt höchst Zeit dazu, gleichviel ob dazu Kompost oder nur'Düngersalze verwendet werden. Mit dem Umgraben der früher be¬
schnittenen Sträuchergruppen ist bei trockenem Wetter anzufangen.Reupflanzungen sind möglichst zeitig auszuführen, weil sie erfahrungs¬gemäß dann am sichersten gedeihen . Alle anderen Arbeiten, wie dasAusbessern der Wege, Neuanlage von Blumenbeeten sollten jetzt inAngriff genommen werden, wenn es die Witterung , erlaubt. Auchunsere Zimmerpflanzen regen sich zu neuem Wachstum . Die alten
Exemplare von Palmen , Zimmertannen sind in frische Erde umzu -
setzen , aber anfangs sehr vorstchtig . begießen. Topfgewächse sindmöglichst hell und warm aufzustellen . Ende März lassen sich auch die
ersten Aussaaten von Sommerblumen z. B . Reseden, Rittersporn,Wind en, Kapuzinerkressen im Zimmer ausführen.

Perfonalnachrichten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Freiherr R »nck von Baldenstein,-Generalleutnant und Komman¬dant von Karlsruhe, in Eenehmigtmtz seines Abschiedsgesuches mitder gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt : o . Hopffgarten-Heidler,Generalmajor und Kommandeur der 31 . Jnfanteriebrigade, zum Kom¬mandanten von Karlsruhe ernannt. Mit der gesetzlichen Pension zurDisp . gestellt und zur Dienstleistung mit der Maßgabe kommandiert ,daß das Kommando einer Versetzung gleich ist : der Major und Dots -Kommandeur : Handt im 3 . Ober -Elsäss . Jnf .-Regt . Rr. 172 , zumKommando des Landw. - Bezirks Calau. Frhri v. Hoiningen gen.Huour, Een . der Inf . und kommandierender Een. des 14. Armee -korps , a . 1. s. des 1. Bad. Leib-Eren.-Regts . Rr. 109 gestellt .
Sie Forderungen und ZnteresM des gewerb¬

lichen Mittelstandes.
Bortrag im Hanfabvnd .

Karlsruhe , 8. März . Mitglieder und Interessentenhatte der Hansabund für Gewerbe , Handel und Industrie(Ortsgruppe Karlsruhe ) gestern abend zu einem Vorrrag desHerrn Obermeister Kniest (Kassel ) über „Die Forderungen undInteressen des gewerblichen Mittelstandes " in den Saal des„Goldenen Adler " eingeladen . Ungefähr um 9 Uhr begannder Redner seine interessanten Ausführungen . Zunächst be¬tonte er die Notwendigkeit der Organisation . Der gewerblicheMittelstand muß den anderen Ständen nacheifern. Wo dieSelsthilfe nicht ausreicht , muß man die gesetzgeberische Hilfe inAnspruch nehmen. Man schaue sich die Organisationen dert »deren Stä ' i'e w :«> der A beiter . Beamten und der Land¬wirtschaft an , die im Stande find, die Gesetzgebung zu beein¬flussen . Das sah man vor allem von seiten des „Bundes derLandwirts " anläßlich der Finanzreform im Jahre 1909 . In¬folge dieser Finanzreform wurde der Mittelstand doppelt beider Besteuerung herangezogen und ein großer Teil der Lastenauf ihn abgewälzt . Ein Akt der Notwendigkeit war es , wenndamals der Hansabund gegründet wurde . Handel , Gewerbeund Industrie muß stark erhalten werden , um mit dem Aus¬land erfolgreich konkurieren zu können. Wir dürfen nicht ver¬gessen, daß wir 05 Millionen Menschen in Deutschland haben ,die ernährt werden wollen. Weder die Landwirtschaft nochdas Handwerk wären in der Lage , diese 65 Millionen erfolg¬reich zu beschäftigen, wie früher , würde die Auswanderung ineinem Maße überhand nehmen, das im Interesse unserer Wehr¬fähigkeit doch außerordentlich zu bedauern wäre . Aber auchin anderer Hinsicht hat das Handwerk und der gewerbliche Mit¬
telstand Interesse daran , daß sie konkurrenzfähig bleiben . DerAugenblick, in dem das Gegenteil eintreten würde , wird dem
Handwerk die Arbeitsgelegenheit durch die Industrie , die sichalsdann auf den Jnlandmarkt wirst , genommen. Es wird be¬
hauptet , daß der Hansabund nicht in der Lage sei . die Interessendes gewerblichen Mittelstandes genügend zu vertreten . Das ist
schon aus dem Grunde nicht richtig, daß jeder Beruf im Hansa¬bund seinen eigenen Ausschuß hat , dessen Beratungen durch das
Hansabund -Präsidium an die dem Hansabund angehörendenMitglieder des Reichstages gelangen . Bereits 88 Mitgliederdes Reichstags stehen dem Hansabund nahe , das gibt uns ent¬
schieden die volle Gewähr , daß bei Beratungen im Reichstagedie Forderungen des gewerblichen Mittelstandes durch diese 88
erfolgreich und nachdrücklich vertreten werden . Hierauf gehtder Referent auf die Beratungen der einzelnen Ausschüsse ein,so die Einführung geregelter moderner Buchführung im Hand¬werk und die Verbesserung der Submissionsbestimmungen auf
reichsgesetzlicher Grundlage . In dieser Frage hat man jabereits leinen praktischen Erfolg zu verzeichnen, indem im
Reichstage durch den Geschäftsführer des Hansabundes , Frei¬herrn von Richthofen, der entsprechende Antrag begründet und
sodann einer Kommission von 28 Reichstagsmitgliedern über¬
wiesen wurde . Redner wendet sich dann entschieden gegen die
Gefängnis - bezw . Eefangenenarbeit , soweit sich dieselbe auf
handwerkliche Erzeugnisse erstreckt. Man könnte die Gefangenen
besser in der Landwirtschaft beschäftigen , z. V. bei der Kulturvon Oedländereien usw. Dann würde das viele Geld, welches
heutzutage nach Rußland . Belgien und Dänemark wandert .Deutschland erhalten bleiben und somit würde ja auch dem
Wunsche der Landwirte Rechnung getragen werden . Rednerbetont nun die Notwendigkeit , daß die elektrische Kraft in denStädten verbilligt werde und zwar im Interesse des Hand¬werks und Gewerbes , da die elektrische Kraft ja bekannter¬
maßen die ist . auf welche Handwerk und Gewerbe am meisten
angewiesen find. Jetzt wendet sich der Redner gegen die Kon¬
sumvereine. von denen man unbedingt verlangen könne , daß
sie wie jedes andere Geschäft versteuert würden . Mit einem
kräftigen , herzlichen Appell zum Zusammenschluß der Gleich -
interessierten beendete er seinen mit großem Beifall aufgenom¬menen Vortrag . In der nun folgenden Diskussion ergriff HerrStöckle das Wort und schloß sich in seinen Ausführungen denendes Referenten voll an . Gegen 11 Uhr erreichte die Verlamm -
lung ihr Ende.

6. SCHMIDT-STAUB
Hof-Juwelier - - Hof-Uhrmacher

154 Kaiserstrasse Karlsruhe gegenüber der Hauptpost .

TASCHEN . UHREN
zu Konfirmations - Geschenken

in reichster Auswahl. 343 ?
AUerfeinste und einfache . aber nur solide Qualitäten , genau

nachgesehen und geprüft.

Abendblatt . Samstag , den.8. März ISIS . Nr . HZ

DLrken-Mottienberitkl.
(Eigenbericht der . Bad. Presse - .)

X Karlsruhe, 7. März. Die 'loche eröffnete in fester Haltungauf die zuversichtlichere Beurteilung der politischen Lage. Die vor¬liegenden Nachrichten ließen den Friedensschluß zwischen den Balkan¬staaten und der Türkei in die Nähe gerückt erscheinen und stellten auchdie Demobilisierung in Oesterreich und Rußland in baldige Aussicht.Das Geschäft nahm Lebhaftigkeit an und namentlich Montanwerkunter Führung von Phönixaktien waren zu höheren Kursen begehrt.Für Laura wirkten die Mitteilungen in der Aufsichtsratssitzung überdie Lage des oberschlesischenKohlen- und Eisenmarktes anregend. DasWerk hat im 1. Semester 1912/13 einen Mehrgewinn von rund1950 000 Mark gegenüber dem Vorjahre erzielt. Die feste Stimmungder Börse hatte jedoch keinen langen Bestand. Bald traten wiederungünstigere politische Meldungen auf.
<Sö hieß es gerüchtweise , daß Rumänien trotz der Bermittelungder Mächte seine Truppen mobilisiere, in dem hartnäckigen Verlangender Verbündeten nach einer Kriegsentschädigung von der lütfetmußte man ein Hindernis für den Frieden erblicken. Zur Verstim¬mung trug noch bei der überraschend hohe Deirag der neuen Milj -

tärforderungen. woran fich Befürchtungenanknüpften, daß das mobileKapital wiederum in irgend einer Form zur Deckung der dauerndenAusgaben mit herangezogen werde . Und in der Tat machte bereitsdie Zentrumspresse den Vorschlag zu einer Dioidendensteuer. Die
Hauptursache aber für die eingetrctcne Mattigkeit liegt in der rechtunerfreulich gewordenen Lage des Eeldnarktes und den wenig gün¬stigen Aussichten für eine baldige Besserung. Der letzterfchieneueReichsbankausweis (auf den 28. v . Mts .) zeigte eine Verschlechterungdes Status um 235 Millionen Mark gegen die Vorwoche mü» eine
solche von 324 Millionen Mark gegen das Vorjahr. Der Privat¬
diskontsatz hat nahezu die Höhe des offiziellen Satzes von 8 Prozenterreicht und dabei ist mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß in die¬sem Monat , wie immer zum Quartal- Wechsel , noch sehr erheblicheEcldansprüche an das Noteninstitut herantreten werden. Ein wei¬terer Erund zur Verschärfung der Mißmutigkett ergab fich nochdaraus, daß die Erwartung, aus Anlaß des Jubiläums des HausesRomanow Friedensäußerungen des Zaren zu vernehmen oder die
Demobilisierung der Truppen angeordnet zu sehen, enttäuscht wurde .Ebenso deprimierte die Wahrnehmung, daß die Friedensverhandlun¬gen im Balkankriege auch gar keine Fortschritte machen wollen . Daßman fich unter solchen Umständen stellte , neue Käufe vorzunehmen,ist nur natürlich, sodatz dem Angebot kein« genügende Aufnahmelustgegenüberstand und Verkäufe , selbst wenig umfangreiche , nur unterKursdruck auszuführen waren. Dies gilt sowohl von Montan - und
Elektrizitätspapieren, wie von Schiffahrts- und Bank-Aktien. Letz¬tere hatten verhältnismäßig wenig zu leiden. Es sind nun auch die
Abschlüsse der Dresdner, der Deutschen und der Darmstädter Bank
erschienen , die Dividenden sollen wieder in vorjähriger Höhe , nämlich814 Prozent, 1214 Prozent und KV- Prozent zur Auszahlung gelangen.Der A. Schaaffhaufensche Bankverein sieht sich veranlaßt, seine Divi¬dende um 2% Wozent auf 5 Prozent zu reduzieren . Dagegen kanndie Reichsbank dank der Hohen Eeldsätze im abgelaufenen Jahr ein
Erträgnis von 6 .95 Prozent gegen 5,86 Prozent in 1911 an ihre Aktio¬näre ausschütten . Die einheimischen Renten liegen schwächer: dem
Resultat der heute stattfindenden Zeichnung auf die neuen Anleihen,des Reiches und Preußens blickt man mit Spannung entgegen.

Im Vergleich zum Kursstand Ende der Vorwoche haben Harpen«
5 Vs Prozent eingebüßt , Dtsch . Luxemburger Laura 3Va Prozent , Eel -
senkirchner und Phönix 314 Prozent, Bochumer 2 Prozent , Edison und
Siemens u . Halske 414 Prozent, Echuckert IV- Prozent. Ferner ver¬
loren Deutsche Easglühlicht 16 Prozent, Deutsche Gold- und Silber¬
scheideanstalt 15 Prozent, Sinner 414 Prozent, Haid u. Reu 3 Prozent .
Dagegen sind Bad. Anilin und Sodafabriken 314 gebessert , Deutsche
Waffen- und Munitionsfabriken 1.80 Prozent. Der Aüffichtsrat
der letzteren Gesellschaft beantragt, die Dividende mit 32 Prozent(i. B . 25 Prozent) festzusetzen. Von Transportwerten wichen Balti¬
more und Ohio 414 Prozent, Eanada Pacific -Bahn 3% Prozent ,
Lloyd 2% Prozent, Hamburg -Amerika -Linie 1% Prozent . Auf dem
Bankenmarkte gaben Oesterr . Credit Berliner Handelsgesellschaft,Dresdner und Darmstädter Bank 114 Prozent nach, Deutsche Bank
1% Prozent, D -Skonto 1% Prozent.

Von den inländischen Renten schwächten sich 4prozeniige Reichs¬
anleihe und Preuß. Confols um 0,40 Prozent ab, die 314prozentigep
dergleichen um 14 Prozent. Die 1 rozentigen fast um ein ganzes
Prozent.

Das Bankhaus
Veit L. Hombnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 a , 208

besorgt alle in das Bank tuet eÜMchlagenden
Geschäfte . 1868« ,

Zahn - Creme

Mundwasser
Nr . 15 oes

„ftartsrober M-dmmgr-Äkzeiaer" '
ver „Badische» Presie"

wurde heute ausgegeden und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Bad Presse" zum Vermieten aqsgefötie &eiiea
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬schäfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller re.Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Ggpe«ditisn der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesige«Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in all« ,hiesigen FriseurgeschSfte« auf.
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Orient -Teppich -Haus

Carl Kaufmann
Großherzogl. Badischer Hoilielerant Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 157.

Direkter GrojHmport sämtlicher Sorten orientalischer Teppiche.
W Da ich vor Ausbruch des Balkan -Krieges große Quantitäten Teppiche aller Provenienzen und W
1 Größen durch direkten persönlichen Einkauf im Oriente erworben habe , bietet mein Lager 1
W große Vorteile , die schönsten Exemplare zu den billigst festgesetzten Preisen zu erwerben . W

Einziges Spezial -Haus in echten oriental Teppichen im Grossherzogtum Baden.
4159

fianOelsburse
der

fianfldde&nnstalt u. töditerbanlelndiule
Merkur t 4 (

99 *
Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 . Telephon 20I8.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm .
Lehrfächern u . Sprachen für Damen u. Herren .

Grösstes und ältestes derart . Institut am Platze .
8 Lehrer . — Gegr. 1903 . — Prima Referenzen .

Am U April beginnen neue
3 -, 4 - , 6 - u . 8 - monatliche Kurse .

(Sommersemester ) .

Damenkurse . Herrenkurse .
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsberger und
Stolze - Schrey ), Maschinen - Schreiben (30 erstklassige Maschinen ),
kaufmännisches Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (einf.,
dopp., amerik .) , Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz und

Kontorarbeiten , Handelslehre , Bank - und Börsenwesen .
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß

Anfang April ein

fflf“ Lehrlings - Kursus 1 «
für Konfirmanden , welche in eine kaufmännische Lehre treten sollen,
beg 'nnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher in
Schönschreiben , kaufm . Rechnen , Korrespondenz , Stenographie

etc . ausgebildet werden . 4047 . 3 .1
Deutsch , Englisch , Französisch ,
Italienisch , Spanisch . -

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpfeis -
emiässigung (Schülerkarten ). Ausführliche Auskunft und Prospekte

bereitwilligst durch
die Direktion .

Sprachkurse :

3fr . 9 Herrenstr . Ar . 11 .
Spielplan bis einsdil .

Dienstag, den 11 . März :
Die sensationellste Novität:

Lustspiel 2 Akten
und weitere

S glänzende (—
Attraktionen kJ

Aktuelle Ereignisse u . a.
8 . Kgl . Hob. Prinzregent Lud¬
wig von Bctyern in Berlin etc.

Deutsche Hypothekenbank (Actien-
Gesellschaft) in Berlin.

Die am 1. April 1913 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen werden bereits vom 15 . d . M . ab in Karlsruhe i . B .

1 . bei der Filiale der Rheinischen Credltbank
2. bei dem Bankhause Heinrich Müller

eingelöst. 1832a
Berlin, den 5. März 1913. lAer Vorstand .

Jubiläums - » . Bundesausstellungvon
Hunden aller Rassen , Heilbronn a . N .

23 . und 24 . März — Ostersonn - und Montag

Um zu räumen werden samt '
liehe Rcstbestünde in 3014 4.4

Betteppiche ,
Schlafdecken ,

Kamelhaardecken ,

Pferdeteppiche
weit unter Preis abgegeben .

Kaiserstr . 133 , 1 Tr. hoch,
Eingang Kreuzstr . bei d . kl . Kireh »

offene Füße . Flechten , Krampfadern , Rheuma , Plattfutz , Gelenkleiden ufw .
Berit sicher schmerzlos ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten
Fällen auf Grund längs . Praxis . Spezial - Institut Karlsruhe , Adler -
itraße 18,2 Tr . , v . 1 . April ab Kaiserstr . 107 . 2 Tr . Sprechst. tagt ., außer
Dienstagv . 10—12u . 2—4Uhr , Sonntags 10—12Uhr . Ger,nge Kurkosten .
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben . B0859 .27.5

B. JLampQues
VQrmadfer
Xaisersfrasse 207

Jutvefiet
Zefep/jon 2458

Konfirmanden- Tinten
Mererste Fabrikate . Jn eigener
Werkstätte genau regufiert .
2 Ja ^re Garantie . Rabattmarken .

Druckarbeitenjeder Art 1DerbcILraid) ui?b öiUiü
m der Druckereider .

Pianos .
Vorzügliche Instrumente schon

von Mk . zw,

an , auch auf Teilzahlung.
Jobs . Schlaile

Karlsruhe , Douglasstrafie 24.

Einmalige Anschaffung weil
unzerbrechlich .

In ’/a verzinnter Ausführung .
Ersatz für Kupfer - Geschirre .
Zu haben nur in besseren Haus¬
haltgeschäften , die wir auf

Wunsch Nachweisen .
Eisen- u. Blechwarenfabrik,

Sinsheim .

Knaben -Fahrrad
Jreilauf , billig zu verkaufen . I
S888S&2i Markgrafeuftr . 1V. .L. !

Mk . 1000 .- bar für fiichtgruppen

Mk . 250 .— bar für Kollektionen

Fest garantierte Preise in den meisten Klassen
Geldpreise auch in den Nebenklassen.

Meldeschluss unwiderruflich 14 . März 1913

Verlangen sie sofort Programm u . Meldescheine von
der Geschäftsstelle Max Henkes , Heilbronn ,
2 . 1 Rosskampfstrasse 13 — Telephon 153 . 1774«

BOerg . ff Hotel Adler"
Einziger Gasthof am Platze , neben dem

Amts - Gericht .
Schöne Fremdenzimmer , vorzügl . Betten , separates Nebenzimmer für
Gesellschaften . Großer Saal mit heizb . Kegelbahn . Eigenes Fuhrwerk
für die Herren Geschäfts - Reisenden bei billigster Berechnung . Auto -
Garage . Gut bürgerlich . Mittagstisch . Oberländer u . Tauber - Weine .

Karlsruher und Münchener Biere . 1837a .2.1
Hausdiener am Bahnhof . Telephon Nr . 14.

Besitzer : Ad. Nerpel , sriiher NeckargeuliinS „Prinz Sari".
Wage»- it W - inoerkaul.

Weg . sofortiger Räumung Coupe ,
Break . 1 neuer u . 1 gebr . Landauer ,t zweispänn . u . 1 einspänn . Chaisen¬
geschirr , silber plattiert , billig zu
verkaufen . Bernhardstr . 5 .

Für Techniker :
Präzisions - Galvanoskop , Licht¬
pause -Apparat . Zeichenmaterial ,Werke über Maschinenbau, Me¬
chanik , Elektrotechnik re. bill . abzug .
« 9045 Wilhelmstr . 45 , II. r .

Trunksüchtige .
and deren Angehörige 01

wende» sieh an die

Befatingsstelle für Alkohol - Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer 92a , Eingans Zähringerstrasse
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

Karrer ’s
PateDl-Sprungfsder-RosI

ist von vorzüglicher Qualität .
Jeder gewölmliclielietteii
oder Polster - Rost wird ln

Karrer ’s
Pafenf- Sprnngfeder - Rost

umgcbaiit (patentamtl . geschützt )
Die umzuarbeitenden Röste werden
morgens abgeholt und abends wieder

angeliefert .
Aufarbeiten von Matratzen

aller Art .
Drelle , Roßhaare , Capok ,R olle , Seegras etc . in reicher
Auswahl , bei billigster Berechnung ,

solider Ausführung .

Heinrich Karrer
Möbelhandlung

Lagerhaus . Philippstraße 13 .
Telephon 1659 . 4242 .3 .1

KananensSnger ,
auch Zuchtpaare , verschied , andere
Sing - u . Ziervögel . Papageie »».
Käsigen , Aquarien , Fische : c . .
2.1 empfiehlt » 9039
L . Jäger , Zoolog . Handlung ,

Karlsruhe , Waldftraße 11.
Telephon 2805.

Fm Gipser -Geschäfte!
Hur Ausführung eines gut ein -

gesührten Brancheartikels nt . nach -
weisl .hoh.Berdienst suche leistungsl .
Firma , welche über Betriebskapit .
verfügt . Aufträge reichlich vorb .

Offerten unter „ Für Gipser -
Geschäfte " Nr . B7652 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". .

Naphtalin-Motoren
D . R. P. ang.

Billigste Kleinkraftmaschine für
Dauerbetrieb .

Patent Diesel-Motoren
für Teeröl und Gasöl

bis zu größten Leistungen.

BENZ & CIE., MANNHEIM
Rheinische Automobil - u. Motoren- Fabrik, Aktiengesellschaft

Abteilung : MOTORENBAU .

au *
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II. WM« SciiliMtbnisisItMsrsaaiilii
Hiermit werden die Schuhmachermeister von Karlsruhe zu einer II . öffentl . Versammlung auf

M )ntag , den 10 . März 1913 , abends Uhr,
in die „Restauration zum Palmengarten “, Saal , Herrenstrasse 34a
treundlichst eingeladeu.

Tagesordnung : 1 . Aushändigung der Preistarife .
2 . Einführung derselben.
3 . Wünsche und Anträge .

4V2V Die Kommission.

Große Posten beffere keinhoid Gerlings grosser wissenschaftllüier

Hem«- « Lichtbilder - Borlraz
Kleiderstoflrejte

—
sind enorm billig abzugeben.

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133

1 Treppe hoch . Eingang Kreuzftr
Lagerbesuch sehr lohnend. — Musterwerden keine verabreicht.

Verkauf :
1 Eiskasten . 1 Klotz . 1 Waage .1 Wagen für Metzger oder Milch¬mann . 189076 Bachstr . 41, im Lad.

Pfürrgsmernde K. L. Frau . Karlsruhe -Siwstadt. Museumssaal

assion
ilstferes Ferrit Fesu Christi.

Oratoriumfür Soli und gemischten Chor -
von Heinrich Fidelis Müller ::

mit 18 lebenden Bilder « .
Fräulein Else Gutjahr , Konzertsängerin (Sopran ),Fräulein Elsa Hauser (Alt),Herrn Eugen Kalnbach . Gr . Hofopernsänger (Evangelist)Herrn Karl Müller (Christus ), Bariton .

Musikalische Leitung : Herrn Hauptlehrcr Mayer .Am Klavier : Fräulein Jda Dillmann .

Tie Aufführungen finden im unteren Saale des „ CafS Rowack"
statt , in folgender Ordnung : Palmsonntag und Karfreitag , nach¬mittags Uhr ; Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstagin der Karwoche abends 8 Uhr . (Saalöffnung jeweils */, Stundevor Beginn ). Spieldauer ca . 3 Stunden .
Preise der Plätze : Sperrsitz 2.—. J Matz 1.50 , 2 . Platz 1 .»— .3897 3. Platz 1Stehplatz ) 50 Pfg .
Vorverkauf der Karte » von Sonnrag . den 9. März ab bei HerrnMesner Rapp . Winterstr ., u . Herrn Dorer Rächst .. Erbprinzenstr .

Freitag , den 14 . März , abends 8 Uhr :

Liederabend
FrieR-Lanquillon [Sopran]

unter Mitwirkung der Pianistin

Friedl Graser .
Der Konzertflügel Blüthner ist aus dem Lager des HerrnHofl. L. Schweisgut .
Eintrittskarten : Saal4 .—, 3 .—, 2 .— undl .— sowie Programmmit Text im Vorverkauf bei 4245
Fr. Doert, Hofmusikalienhandlung ,
Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstr ., Telephon 2003 ,

und an der Abendkasse. I

J

Ich übernehme zwecks Kapital¬anlage für eigene Rechnung zuentsprechenden Kaufpreisen Hypo¬theken . Güterziel . r , Restkauf¬schillinge . auch Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften .

Angebote mit Belegen erbetenunter Nr . Bl036 an die Expeditionder „Bad . Presse"
. 27 .5

IA1

Karlsruhe — Museumssaal .

Donnerstag , 13 . Märr, 8 Uhr abends
Einziges Gastspiel

der Tanzkünstlerin

ßrlruöLeisliftow
Kritlften Ober Sir ftünsfler . Leistungen 6erfrud Bsisfibous :

Gertrud Leistikow ist entschieden die genialste Tänzerinder Welt . Sie fand bei dem zahlreichen AuditoriumfuriosenBeifall. Viele Tänze mussten wiederholt werden.
Berlin : Vossische Zeitung .

Der Tanz, wie ihn Gertrud Leistikow vorführt, ist währeKunst von meisterhafter Vollendung und echter Schönheit .Ganz vorzüglich gelang ihr : Scherz , Glück, Frohsinn, Komikzum beredten Ausdruck zu bringen . Es War der genuss¬reichste Abend , den wir hier erlebten . Das Publikumdanktemit unendlichem Applause . Hannover: Tagblatt .
Gertrud Leistikow besitzt eine unheimlich wirkendesuggestive Kraft . Ihr Körper ist wundervoll elästisch , dervon einem ausdrucksvollen Gesicht unterstützt wird. EineVollblut-Künstlerin , we sie alle tausend Jahre einmal erscheint .Ihre Leistungen wurden mit frenetischem Beifall belohnt .

Berlin : Lokalanzeiger .
Für die Damenwelt gab es eine Fülle von Anregungenund für die Herren war es ein ästhetischer Genuss erstenRanges . JTga : Rigaer Zeitung .
Ein unbezwingiicher Zauber geht von der künstlerischenPersönlichkeit Gertrud Leistikows aus. Von Tanz zu Tanz,von Bild zu Bild steigert sich der Applaus bis zu denherzlichsten Ovationen . Halle : General -Anzeiger .
Gertrud Leistikows interessante malerische Tänze fandenbei dem hiesigen Publikum begeisterte Aufnahme. Es warwirklich ein hoher künstlerischer Genuss . Niemals habenwir ähnliches gesehen . Dresden : Nachrichten .
Gertrud Leistikow hat auf ihrem Programm ihr Be tesvereinigt uad zeigt ihre erstaunliche Vielseitigkeit. Das Auf¬treten dieser gottbegnadeten Künstlerin ist daher ein wirklichesEreignis . Es muss Sache des Publikums sein, ein solchesseltenes Ereignis mit vollem Interesse aufzunehmen.Halle a. S. : Saalezeitung.

Karten zu 1 3 — , 2 .5 » , 2 .— und I

Hugo Kuntz Nach !.,
Kaiserstrasse 114 , von 9—J und 3—7 Uhr.

JUk. bei
Hofmusikalien¬

handlung ,

Halt ! Halt ! Wohin 7
Zm Amerika». 8»la»scha»kel beim

~ ” *
Zum erstenmal im Karlsruhe in Betrieb .

Zu zahlreichem Besuch labet höflichst ein
Täglich geöffnet
T e Direktion.

Kopfschmerz
• , , _ ärztlichirrov m n Ille b-,«E

I ü. ». r. SMMI 1

Undbertrofkn
in seiner sicheren
u. milden Wirkung,
ln allen 7077g

Apotheken .

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Ansertlgen voneins. Kleibern , Wäsche und Flicken«über dem Hause . BS09,

Kaiserstratze 83 , 4. St . I.

Herrenfahrrad ,
eletzanteS , mit Torpedo - Freilauf ,nur einigemal gefahren , ist um¬ständehalber billig zu verkaufen .Kr .egftr. 153. Gartenhaus, Hl. L

(Darlehen g. Lebensvers. -Abschluß .2} Offert, unter Nr. B8855 an dieErved . der ..Bad Pres ' » " er'' . 3 .8
oaint « Okksntt. Lohsrvou, lnltt-
lere and höh., erhalt. Dari , auf10 Jahre zu gesetzlichenZinsen,nicht unter M 1000 ohne Vor¬schuss. Vorgesetzte Beh. wird nichtbenaehr. Beleihung von Erbschaften.

Q. Aber !« een. , Wiesbaden - u„
Backporto 20 Pfg. 397a

B

Heirat «
Best. Fräul ., Ende 3ver Jahre ,kath ., tüchtig im Haushalt , mitetwas Vermögen, wünscht mit bess .Herrn in sicherer Stell , bekannt zuwerden , zw . Heirat . Witw . mit IKind nicht ausgeschl. Offert , unt .Nr . B9H03 an die Exped- der „Bad .Presse" erbeten.

Sonntag , den 9 . März 1913.44 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten 1
Ariadne auf Aaxos.
Oper in einem Aufzuge von Hugo
v. Hofmannsthal . Musik von Rich.

Strauß .Zu spielen nach dem „ Bürger alsEdelmann " des Moliöre (2 Aufz.)Musikal. Leitung Leop . Reichwrrn.Szenische Leitung : Peter Dumas .Personen des Schauspiels :Herr Jourdain , ein
Bürger Karl Dapper .Seine Frau Marg . Pix .Dorimene , eine Mar -
yuise Edith Deman .Dorantes , ein Graf F . Baumbach.Nicoline . Magd in Jour -
dains Haus Else Noorman.Ein Musiklehrer W. Wassermann.Ein junger Komponist.
dessen Schüler E . Schindler.Ein Tanzmeister F . v. Kroncs.Ein Fechtmeister Henry Pleß .Ein Magister der Phi¬
losophie Paul GemmeckeEin Schneider Herm . BenedictSein erster Gesell I . Grötzinger.Zweiter Gesell Wilhelm Dose .Dritter Gesell Karl Arras .Vierter Gesell Joses Kauders .Ein Schneidergesellt\Ein Küchenjunge / ^ ge .

Erste Sängerin Gisella Tercs .Zweite Sängerin Marg . Brnntsch.Der erste Lakai Aug. Schmitt .2er zweite Lakai Emil Stoltz.Ein kl . Lakai Josefine Ratgeber .Maitre d 'HStel Otto Hertel .
Köche , Lakaien , Küchenmädchen .Kellermeister usw .

424g Atelier
für Corsets nach Mass.

O. NUIIer & Co.
Kaiserstrasse 132 .

Telefon 1361 . Kein Laden.
Spezial . : Masscorsets für
korpulente Harnen .

Küt
038252.3. 1

Personen der Oper :
Ariadne Bcatrice Lauer -Kottlar .Bacchus Pancho Kochen.Nasadc Therese Müller -Reichel .Drhade Margarete Bruntsch.Echo Gisella Tercs .Zerbinetta May Scheider.Harlekin Fritz Mechler.Scaramuccio Hans Buffard .Trufsaldin Franz Roha.Brighella Hans Siewert .
Anfang >1,7vbr . Ende geg. ' /»10Ul>r

Abendkaffe vor 6 Uhr an.
Hohe Preise .Der freie Eintritt ist aufgehoben

Für die Instandsetzung der
Fräbjabrsgarderobe

empfiehlt sich die Färberei und ehern.
WaschanstaltvormJEd .Printz A.-G.

Telephon Nr. 63. 3398= Filialen in allen Stadtteile«. -----

, A .- G . * *
Karlsruhe.lisiserjfr 136,1ä „flsiresfeAnnoncsn-Eipeditlon

Tätige Beteiligung .
Tücht. Kaufmann 26 I .,ebßl ., enaLund franz . im Aus - 1

fand erlernt , nur in erstkl. I
Firmen (2st, I . Großbank ) !

, tätig gewesen. Nationalök . I
1 u . Finanzw . stud ., sucht sich !
- an nur großem Nachweis ! , gut !
Y rentabl . Fabrikunlernehmenmit 50 bis 100000 Mk . zu
V beteiligen . SicherstellungBe -
>i dingung. G. m . b. H. be-

vorzugt . Off. u . 9871 an& Haasenstein & Vogler , Wies - :
baden . 1858g

| Mch ig für Schu -waren-
w und MüNllfak.m Waren-
I geschiste. 1825« >
t'*' Bleibe ein paar Tage in der

Gegend u . kaufe jeden Posten '
c- Schuhwaren , Manufaktur -" Ware« und Konfektion gegensofortige Kassa . Offerten er¬beten unter 8 . 261 an Haasen -

stein&Vogier A.-G., MannheimS. Koppel aus Dresden .

8eW toeröen
tiiiige Lntreter
für erste Cognarbrenuereiund Likörfabrik . Offertenunter V. 558 hn HaasensteinÄ Bögler , 11*0 ., Heilbronn .erbeten . 1866a

nur für Dame «
über : 1876,Was die Frau vom Liebesieben u . den Charakter*

Eigenschaften des Mannes wissen muss
und den Inhalt der beiden Bücher .

Montag , den 1«. März 1913 , abends 8 % Uhr
im Rollschuh - Palast (Sorfenftrogt)

Eintrittskarten an der Abendkasse Mk. 0.60 , reservierter PlatzsasÄiiÄS ? - * “ *
Liebe ist des Weibes Bernsund wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , eS m der Hand zuhaben, unser Liebes - und Familienleben glücklich zugestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen:wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht de ,der Freuydin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —.Nein ! ES ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedan¬ken für unS und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit undde? Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist,werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo, wer-den Sie gewiß fragen ? In dem Werke „Das intime Buch derFrau !" Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, dieganz liebendes und glückliches Weib als Gattin undMutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein tre uer Ratgeber .Wichtig für jede Fra« und Mutter!

Das intime
Buch der Frau

.

Lin Führer durch das Eheleben
Inhalt : I . Die

— Die Liebe ist des

für denkende Frank ».
ßerle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden ,selbes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.

ildunZ rc.
— Entwlck -

0 werden hübsch und
billig garniert .

Amalienstr . 19, II.
Bücherschrank , Buffet ,
Diplomat -Schreibtisch , in Eichen
Buffet , nußb . pol. ,
erstklassige feine Möbel , umstände¬
halber sof. billig zu verkaufen .B 9077 Merderstr . 13, Dreberei .

Schöner Foxterrier.
guter Rattenfänger , hat zu verk .Joh . Kraus , üttrrenbiichig .Amt « retten . « 9090

III . Zwischen den Geschlechter « : Geschlechtsunterschiede. -
lung und Lebensdauer des weMichen Geschlechtes . — Die primärenund sekundären Geschlechtsorganeund deren Funkttonen . — IV . Ser *erbung »nd Blutsverwandtschaft : Aehnlichkett der jtinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden? — Der Vererbungsvorgang . —folgen der Ehen Blutsverwandter rc. — V. Krankheiten und Ehe:Krankheiten, die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur Ehe,otwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die BedeutungJtt Tuberkulose , Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht . Gicht,Organerkrankungen für die Ehe. - Dre Hygiene des weiblichen Kör-perS. — Kinderlose Ehen . — VI . Wie daS Weib den Mann fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — DieEinSwerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit undSchmuck. — Schlechte Wirtschaft. — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham. — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬schen Mann behandeln soll . — VII . Dre Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Äerhaltem — Erziehung des Ungeborenen. —Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen. — Früh -gebürt . — Geburt und Wochenbett . — Vlll . Dre Schonzeit der Fra « :Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.— IX . Der Kindersegen und dir Verhütung der Mutterschaft : DieLehre des Engländers Malthus . — Aerzte, Nationalökonomen , Priest « :uno Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X. Pflege der weiblichen Schönheit: Körperpflege, Gesichts-, ßr " -Hand- . Fußpflege rc . B ' 9 0Das hochelegante Werk kostet Mk . 8.—, während der Bortragein Karlsruhe jedoch nur J^ T* 1 . 25 .
Reinhold Gerlings grosser wissenschaftlicher

Lichtbilder - Vortrag
nur für Herren

über:
Was der Mann vom Empfindungs - u . Geschlechts¬

leben des Weibes wissen muss
und den Inhalt der beiden Bücher .

Dienstag , den 1t . März 1913 , abends 8 V. Uhr
iim Rollfchnh -Palast <8»rtt»ftr»he)

Eintrittskarten an der Abendkasse Mk . 9 .89 , reservierter PlatzMk . 1 .89 ; im Vorverkauf in der Linckschen Buchhandlung . Kaiser -straffe 94 , Mk . 9 .59 , reservierter Platz Mk . I .—
Ein zweites anfklärendes Buch für Eheleute .Mein intimer

Briefwechsel .
Aus dem Inhalt : Leiden der Frauen in der Ehe : Schwanger -

schäftsbeschwerden . — Schwere Geburten . — Fehlgeburten . -— . Ab¬nahme der körperlichen Kraft , Schönheit und Gesunoheit . — Gefähr¬liche Schwächungen der Frau durch zu starke Blutverluste . — Weh¬adern , Krampfadern usw. — Wie beseitigt man all diese Uebel? Wieerzielt man eine leichte Geburt ? (Unzählige Dankschreiben vonDamen aller Stände .i — Schädigungen der Frau durch den Mann :Mangelndes Verständnis des Mannes der Frau gegenüber. — Rück-ilchtsloses Verhalten des Mannes . — Grobsinnliche und brutaleMänner . — Der untreue und frivole Mann . — Ein vernichtetesFrauenleben .
Ueber . all dies und noch vieles mehr haben mir viele Tausendgeschrieben . Und was habe ich ihnen geantwortet ? Gibt es Erlösungaus allen Wirrnissen , Leiden und Enttäuschungen , die die Ehe heutenoch bringt ? — Ja ! Weder der Mann noch die Frau sind schlecht, son¬dern an allem Uebel , an den vielen unglücklichen Ehen ist einzigund allern das mangelnde Wissen schuld. Man hat stets dasWichtigste versäumt und versäumt es heute noch überall , nämlichMann und Weib über alle Fragen des FortpflmrzungslebenS aufzu¬klären und ihnen das gewaltig große Wissen hierüber zugänglich zumackicn. Ich bitte alle diejenigen, die es wirklich ehrlich mit sichund ihren Lieben meinen und sich das Familienglück erhalten odercs zurückaewinnen wollen, auch dieses Buch zu lesen.Das Buch kostet sonst Diark 1.59 , tvährend der Vorträge in Karls¬ruhe jedoch nur

UW" Mark 1.25 . - Wg
Beide Bücher „DaS intime Buch der Frau " und » Mer« intimerBriefwechsel" zusammen Mark S.—. Erhältlich während der Vorträgesowie in der Linckschen Buchhandlung , Kaiserftratze 94 und direkt! von mir per Post.

| Hedwig ; Krütiin ^, Stuttgart , MeMüchlze A-
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ßemingtvir
die billigste

nicht bei der Anschaffung — ab«
ihres Wertes wegen

IDiefiechnendeRemin^on
schreibt
addiert

subtrahiert

[Glo§ow$ki&(D]
Karlsruhe , Kaisers !»- . 46

Telephon Nr . 8810 .
Katalog gratis and franko

Antiquariat .

IMusikalien -
= Verkauf =

von über 6000 Nolenhesten .
^Offerte gültig vom 8. März bis 20 . März 1013 )

an *r allen Gebieten dee Mulik - Kitevatuv .
Durch Ankauf eines großen auswärtigen Lagers und durch

Aussuchen antiquarischer , wohlerhaltener Exemplare ausmernem
umfangreichen Sortiment , bin ich in der Lage, eine reiche Aus¬
wahl zu enorm billigen Preisen bieten zu können . Es befinden
sich darunter die Kompositionen der alten Meister , Stnnvvorrren
u . Konzerte , Overn -Potpourris , Tänze u . Märsche , Lieder
und Overnarien , sowie unsere modernen Komvourften . wovon
ich eine Auswahl sortiert habe, welche ich ohne Unterschied des

wertes , zu 25 und zu 50 Pfennig abgebc.
Außerdem habe ich je 12 Hefte, «H> a r T» 1 _ _
sortiert in einem Paket . zu •' ’* Witt -■-» •

tlW Fritz Müller
Karlsruhe, Kaiserstratzc, Ecke Waldstraße .

Telephon 1988 . 4A8

Auf

Kredit
Ganze

Wohnungs -

F > ■ | ■

von den einfachsten bis zu den feinsten
findet man in meinem

Möbelhaus
3S12 stets in grösster Auswahl .

Auch einzelne Möbel , wie
Betten , Diwans, Oiiffoniere , Vertikos, Büffets,
Tische, Stühle , Kücbenschränke etc. etc.

Man besichtige meine 4 Stockwerke !
Eigene Polster -Werkstätte .

Franko - Lieferung, auch nach auswärts.

ier Utile »
Kronenstr. 32.

•t acA -fhe

»ach

FL§
LllSLwstrrkMW »

Rieh . Praebener , *f
ht Karlsruhe ,

Kaiserstr. 199a, Eins. WaldKr.

Bei Ergünzungen oder
Neuanlagen sind die

nach Walters bewährtem
Buchhaltungs -Syetemdcn
Groß - und Kleinbetrieben
jeder Branche zur An¬
schaffung empfohlen .

Prospekte gratis und
franko , erhältlich von
Bücherrevisor 2663

Adolf Walter
Karlsruhe

Kaiser -Allee 51 .

Mtjser -Wrfll.

Ern Messer sofort scharf zu
machen , zieht man dasselbe 2 bis
3mal durch den Schärfer . Praktisch
für ieden Haushalt , besonders für
Wirtschaften u . andere Geschäfts¬
häuser . Preis per Nachnahme
1 .50 Ji . Allein -Dertretung für
Baden : Stefan Schimmel ,
Krona « b. Bruchsal . Suche gleich
falls für diesen Massenartikel- - .B7992 Wiederverkäufe ». 3.2

Continental

General • Vertretung
Firma 'm,s

Emil Schwein *,
Filiale : Karlsruhe i . B .
Kaiserstr .82 , Tel. 2650
Stammhaus Freiburg ,

Filiale Stuttgart .

Extra - Angebot
besonders für Wiederverkäufe!
empfehle Ia Braunschweiger
Mettwurst , zum streichen , so¬
wie grobe Mettwurst , zum
kochen u. rohessen , p . Pfd . IMk .
bei 5 Pfd . 95 Pfg .. bei groß.

Posten 99 Pfg . per Pfd .
Auf sömtl . hiesigen Wochen¬

märkten u . Ladengeschäften
Lchweinemctzgerer u.
Wurstfabrik C. Braun
Telefon 1618 . Gerwigftr . 34 .

Ideale Büste
kschöne , rolle Körperfonc

durch NShrpolver
„6 r a z i n o I“ . Durchaus
unschädL ; in kurier Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztfichers . emp-

vkohlen. Garantieschein .
Machen Sie einen lebst

_ Versuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun . Kart 2 HL, 3 Kart z.Kur erfordert 5 M. PoJto extra . Diakr.
Versand . Apoth . R . Möller Nacht. , Benin
359 , Frankfurter Allee 136. 5366a

(2821j Atllersirasse 7 .

diplomierte
Hebamme

Frau Bouquet
I. rue du Commerce, ( «enf

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 0064a

• •

muß mit besonderer Sorgfalt und Vorsichtige ®«sehen * werden , kfa bei dieSerrf’dttsr
Kochen fortfällt und eine gründliche Reinigung deshalb bisher nur scjiatfitzu erzielen
war . Diese Schwierigkeit wird sofort behoben bei Gebrauch von -

PERSIL ,
dessen Eigenart sich gerade hierbei in besonderem Muss & bewähft DSs 'Wa »ch *n
geschieht wie folgt :

Man löst Persil (wieviel , steht aui dem Paket ) im lauwarmem Wasser auf ;
Zusatz von Seife und Soda muß vermieden werden . Sofort nach dem Auf¬
lösen bringt man die Wäsche in die Lauge , die nur handwarm (30—40 Grad )
sein darf , lässt Sie 1U— ' k Stunde darin liegen und schwenkt sie während
dieser Zeit einige Male hin und her . Die Wäsche ist dann fertig . Hierauf
flüchtiges Auswaschen in lauwarmem Wasser .

Die Wolle ist rein, locker und weich,
aller ’ Geruch nach Schweiß , Schmutz usw ., der sonst der Wolle sehr gerne anhattet ,
ist verschwunden , die Wolle duftet irisch und angenehm , dabei hat das Gewebe
in keiner Weise gelitten und ist nicht filzig. Die Eigenschaft des Persil ermöglicht
also eine Reinigung der Woftwäsche , wie sie nach der alten Methode ausgeschlossen ist .

Aber nicht die Waschkraft allein ist es , die Persil auch !ür WollWäsche
unentbehrlich macht , sondern vor allem seine Desinlektionslcraft , die ihm
eine
Beziehe
ähnliche _ _ . . . . . „
und dadurch leicht zum Ueberträger von Krankheiten wird . Diese Verunreinigungen
genannt « - Art löst und zerstört Persil vollständig . Wissenschaftliche Versuche
haben ergeben , daß in handwarmer (30 —40Grad ) Persillaugeschon nach wenigen
Minuten selbst die widerstandsfähigsten Bakterien im Keime getötet werden . Lauwarme
Persillauge steht also an Desinlektionskraft den bekannten Desinfektionsmitteln nicht
nach , ohne jedoch deren Giftigkeit und Umständlichkeit im Gebrauch zu besitzen »

Persil wnrde auf der „Internationalen Hygiene-Ausstellung zu Dresden“ »st
Würdigung seiner hervorragenden Eigenschaften als selbsttätiges WaschmitteLsamfe
als Desinfektionsmittel mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet

Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose .
HENKEL & Co. DÜSSELDORF , Hil«iaig« Fabrikanten »actra«r «MdiUltB»

Henkels .
Bleich - Soda

Hl dl

Wünschen Sie
6.3 für Ihren Sohn B7343
den Berechtigungsschein

f. d. Einjährige
rasch u. m. sich. Erfolge zu er¬
langen , so wenden Sie sich an das
Institut Minerva , Heilbronn a .N . Ein¬
tritt Anf . April. Prosp . d. Dir. Ruck.

InstitntBoltiSÄ ;
Ilmenau i. Thür . Prosp . frei . 1352a .4.2

Lausanne (Schweiz).
Chalet Ferney , II
10 .4 Ay . St . Paul 1319a
Angen . Heim für Studierende u . junge
Kaufleute . Rasche Erlernung der

franz . Sprache . Mäss . Preise .

Institut Jomint
Payerne (Waadt, Schweiz ).
Gegründet 1867. Neues Gebäude seit
1907. Berühmtes Institut zur Vor¬
bereitung für Bank , Handel , Industrie ,
nach Handelsschul - Programm .
Rasches Erlernen des Französischen ,
Englischen u . Italienischen , der Musik,
Esperanto usw . Grosse Gärten , Park
und Spielplätze (40000 qm ). Sehr
mässige Preise . Man verlange Pros¬
pekte. 8862a .17.10

C . F . Jomini , Besitzer .

Für mein gutgehendes Kolonial-
Delikatefsen - uno Droaen -Geschäft
suche tüchtigen, strebsam . Mann
als 3.2

Teilhaber
mit ca. 10000 Mark Einlage Mr
Erweiterung des Geschäfts. Offer¬
ten unter Nr . 1612a ar( die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten. ,

Teilhaber
für solides Unternehmen mit 6
bis 10 Mille , wird tüchtiger Kauf¬
mann gesucht .

Offerten unter Nr . 239016 an
die Erped . der „ Bad. Presse" erv.

Darlehen
ohne Vorspesen usw . an reelle
Vers , in sicherer Position bei Ab¬
schluß einer Lebens- oder Kinder-
vcrsich . Diskrete , rasche Erledig,
direkt v. Selbstgcber. Offert , unt .
938435 a . d . Exp . d . ..Bad . Pr /

Backerei-Verkauf .
Eine altbek. , gutgeh . Bäckerei in

zentraler Stadtlage ist hoh. Alters
weg . sehr billig zu verkauf . Großer
Umsatz und Reingewinn von
7000—8000 Ji nachweisbar . Anz.
8000 — 10000 Ji . Interessenten
wollen Offerten 'nnt . Nr . BM78 in
der Exved , d. „Bad. Preffe " abgeben.

Krankheitshalber ' ist ein seit
vielen Jahren bestehendes gut ein¬
gerichtetes
Blechner- und Jn -
stallarionsgeschLfl

zu verkaufen oder zu vermieten .
Große Helle Wcrtstäite vorhanden .
Näheres unter Nr . 1816a in der
Erped. der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Gut eingeführtes

Zuckerwaren - und
Kolonialwaren -

Engros - Geschäft
Jamilienverhältnisse wegen äußerst
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . ( ES ist weder Haus - noch
Utensilien - Uebernahme erfordert .)

Interessenten wollen sich wenden
unter Nr . 1719a an die Expedition
der „Badischen Preffe"

. 3.3

JaniHremm.
sehr gut eingerichtet, sofort zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . B8932
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Französischer
Zirkel 3.3

(Konversation ) für jg . Damen bei
feingebildeter Französin . Einmal
wöchentl . 4 — 6 Uhr. Dauer drei
Monate . Honorar 12 Mk . Feinste
Referenz . Näher , unter Nr . B8403
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Schon wieder
in letzter Zelt

Geschäfts-, Grundst .»
Verkaufe

w Kaprtalsbeteil.
durch mich vermittelt .

Wer sein Anwesen verkauf , will od .
Teilhaber sucht , wende sich an 29a
V . Kommen Nachf . (Jnh . C. Otto ).
Stuttgart . Hasenvergstraße 103 .
Sa . 3000 Mnpitnliiten vorhanden .

Warmwafser -
Gasaulomak ,

für Badezimmer . Aerzte rc ., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
ist im Austrag »u verkaufen . 1026*

Emil Schmidt u . Eons .,
Ingenieure . Hebelstt. 3.

Schlafzimmer , Hell eichen, best. ,u . ein Speisez ., bereits noch neu,ist mit 20% Nachlaß zu verkaufen .Anzuseb. Honntag . Näh . Rudolf-straffe 8, Hths . park. B8781
ZU verkaufen

Ia . Einspänner - Chaisenpserd ,Fuchsstute , scheufrci , nebst Ge¬
schirr u . Wagen (Victoria mit ab¬
nehmbarem Bock ) wegen Verände¬
rung . Ebtl . wird Pferd u . Wagen
auch getrennt abgegehen .

Offerten unter Nr . B8896 an
die Exped . der „ Bad. Preffe" erb .

Kindertagen
iu verkaufen . 938966

Ostendstraße 10 , IV„ r.
8u verkaufen wegen Wegzug

groß . Gobelinbild , einige Lampen,Serviertisch . Amalienstr. 59. If .
2 schölle. Miede Miellen
je mit Rost, Matratze u . Keilkissen
für 100 .M zu verkaufen. B891 ?

Lcopoldsttatze 46 . L

Geschäftshaus -
Verkauf .

Wegen Todesfalls des Besitzers
ist in einer 3000 Einwohner zähl ,
von Fremden gut besuchten Stadt
des bad. Schwarzwaldes ein rnmit -
ten der Stadt liegendes dreistöckig .
Haus , in welchem ein gutgehendes

Kolonialwarengcschäst -ML
betrieben wird , preiswert bei einer
Anzahlung von . 10 000 M

zu verkaufen .
Gesk. Offerten unter A. B . 1882a
an die Exped , der „Bad . Preffe " .
Karrs — Sluttgarl »
lastenfrei u . sehr rentabel , neuzeit¬
lich eleg . anSgesiattct , ist sehr billig
zu verkaufen oder gegen ein hies.
Objekt, auch Billa mit Garten
in der Umgegend von Karlsruhe ,
zu vertauschen. Offert , unt . B8877
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Gelegenheitskauf.
Wegen Todesfall ist ein 8st,stöck.

Wohnhaus im Zentrum der Stadt
zu verkaufen. Schätzung 30500 Mk .
Vermittelung erwünscht. 3.3

Offerten unter Nr . B8041 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

▼lila
in Ettlingen , Waldstr . 8, 7 Zimmer ,
Diele, Küche. Speisekammer , Bad .
sämtliches Zubehör , elektr . Licht.Gas . Waffer, großer Garten , schön
gelegen , Haltestelle der Albtalbahn .
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mk. pro Jahr . Näheres bei
H .Wollthan , Heidelberg . Schröder¬
straße 24, oder bei dem Gärtner in
der Villa selbst . 263a

SWkiie - Werkzeug
zu verkaufe«.

Ein komplett. Schmiedewerkzeugmit 2 Feuer für elektr. Betrieb
eingerichtet, sofort zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 3546 in
der Exped . 'der '

„Bad . Preffe " . " "

Ein leichtes Pferd
mit leichtem neuem Break ist weg.
Aufgabe des Milchfuhrwerks billig
zu verkaufen bei Ortsdiener lüest -
ler , Ferch b. Rastatt . B8580.L8
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« adtfche Presse .
Dum 25 . Todestage Kaiser Wilhelms I.
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Der Leichenzug -es großen Kaisers .
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<=? (£$ waren bitterkalte Tage , als am 9. März 1888 das ge¬samte deutsche Volk in tiefe Trauer versetzt wurde. Unser ehr¬würdiger, großer Kaiser Wilhelm L, der Patriarch auf dem
Throne, war von uns gegangen, und was an Liebe und Ver¬
ehrung im Herzen aller Deutschen schlummerte, das kam in jenenfrostigen Tagen in elementarer Weise zum Ausbruch. Die
Reichshauptstadt hatte dunkles Trauergewand angelegt, vonallen Häusern , den ersten Palästen der Stadt bis in die Massen¬quartiere der Arbeiterviertel, wehten schwarze Fahnen auf halb¬mast, die ganze weibliche Bevölkerung erschien in düstererTrauerkleidung, und vor dem alten Dom scharten sich viele Tageungezählte Tausende und Zehntausende , die an der Bahre des
vielgeliebten , toten Herrschers den letzten Abfchiedsgruß nieder¬
legen wollten. Die Beisetzung selbst war eine Trauerkund -
gebung , wie sie die Welt wohl nie gesehen hatte. Gespenstischleuchteten die Flammen aus den Easkandelabern in die schneeigeWinterlandschaft des Tiergartens , wo trotz der schneidendenKälte Hunderttausende geduldig harrten, um Kaiser Wilhelmsdes Großen letzte Fahrt zu sehen. Das Brandenburger Tor, dasalte Wahrzeichen preußischen Ruhmes, war schwarz umflort, undoben am Kapitol prangte in goldener Schrift der letzte Grußder Berliner Bürgerschaft : „Vale, senex imperator ! “ So be¬wegte sich der schweigende Zug nach dem Mausoleum in Char¬lottenburg, wo der Kaiser bei seinen Eltern zur letzten Ruhebestattet wurde . Von all den großen Paladinen des Reiches , diedem Sarge ihres Kaisers folgten, ist heute keiner mehr am Le¬ben, auch sie ruhen von ihren Taten, aber unvergessen und un¬vergeßlich .

*

ck . Ein verfrühter Trauergottesdienst. Ein seltsamer und
peinlicher Vorfall wird durch den Gedenktag an Kaiser Wil¬helms I. Tod in Erinnerung gebracht. Es war am 8. März1888 nachmittags, am Tage vor dem Tode des Kaisers, da er¬hielt der Königliche Hofprediger Dr. Rogge in Potsdam vomdiensttuenden Flügeladjutanten des Kaisers die telegraphischeNachricht, daß das Ableben des Kaisers stündlich erwartet werdeund deshalb im Berliner Dom und anderen Kirchen für denAbend Eebetsgottesdienfte anberaumt würden, mit dem An¬heimstellen, einen solchen auch in der Potsdamer Hof- und Ear-« isonkirche zu veranstalten. Hofprediger Rogge setzte in allerEile die Kommandantur in Kenntnis , ließ die Truppenteilebenachrichtigen und die Veranstaltung dem Publikum durchPlakate an den Anschlagsäulen Mitteilen. So war die Kirchelange vor dem auf 7 Uhr angesetzten Beginn bis auf den letztenPlatz gefüllt. »

Hofprediger Rogge berichtet nun selbst: „Eine tiefe Be¬wegung herrschte in der andächtig versammelten Gemeinde.Rach einer kurzen von mir gehaltenen Liturgie war ich eben imBegriff , unter dem Gesänge des Liedes „Wer weiß, wie nahemir mein Ende", die Kanzel zu besteigen , als mich der Küsteran der Kanzeltreppe mit der Nachricht erwartete, daß der Kai¬ser bereits entschlafen sei. Ein soeben aus Berlin zurückgekehr¬ter Offizier habe die Trauerbotschaft mitqebracht . Ich ließ die¬sen herbeirufen, und die Nachricht wurde mir aus seinemMunde in so bestimmter Weise bestätigt, daß ich keinen Anlaßhatte, ihre Richtigkeit zu bezweifeln. Er versicherte mir. daßer sie von einem aus dem Palais kommenden Herrn selbst ver¬nommen habe . Unter diesen Umständen war es mir unmöglichfür den lebende« Kaiser zu beten , und in tiefster Bewegung mitvon Tränen erstickter Stimme teilte ich der Gemeinde das be¬reits erfolgte Hinscheide« des Kaisers mit." So hat wohl inder Potsdamer Hof- und Earnisonkirche der erste Trauergottes¬dienst um Kaiser Wilhelm noch vor dessen Ableben statt¬gefunden.
Rogge erzählt dann weiter : „Unter dem erschütterndenEindruck dieses Ereignisses hatte sich nach der Kirche eine grö¬ßere Anzahl von Freunden und Bekannten in meinem Hauseversammelt, und wir saßen eben beim Abendbrot , die Gedanken ,die alle Herzen bewegten, austauschend , als ein Abgesandter

der Kommandantur erschien, um mich um Auskunft zu bitten,von wem mir die auf der Kanzel mitgeteilte Nachricht über¬
bracht worden wäre, mit dem Hinzufügen, daß diese nach in¬
zwischen eingezogenen Erkundigungen eine voreilige gewesensei. Ich konnte zwar meinen Gewährsmann nennen, war aber
doch aufs äußerste bestürzt und eilte zu dem mir benachbarten
Oberpräsidenten , um mir bei diesem Rat zu erholen, was inder Sache zu tun wäre. Dieser beruhigte mich mit der Versiche¬rung , daß auch er selbst beim Eintritt in die Kirche mit derKunde von dem bereits erfolgten Hinscheiden des Kaisersempfangen worden wäre, und daß er daher durch meine Mit¬
teilung in keiner Weise überrascht worden sei. Es sei aber
auch hier nicht anders, als daß große Ereignisse ihren Schattenvoraufwerfen, und jedenfalls stände mir die Entschuldigung
zur Seite , daß ich vollkommen in gutem Glauben gehandelthätte. Immerhin war ich nach einer jchläflos verbrachten
Nacht wie von einem Alpdruck befreit, als am nächsten Morgenbald nach neun Uhr der Telegraph die Kunde von dem nun
wirklich eingetretenen Hinscheide« des großen Kaiser » durchdie Lande trug."

Sofort wurde nun für den Abend wieder ein Gottesdienst
angezeigt, und Rogge konnte von der Kanzel herab den Irrtum
eingestehen . Noch spät abends erhielt er aber vom Kriegsmini¬
ster Bronsart von Schellendorf die Aufforderung, seinen Ge¬
währsmann für die falsche Nachricht zu nennen. Der Urheberdes in aller Welt voreilig verbreiteten Gerüchtes sollte ermit¬telt werden . Aber wie das bei Gerüchten ist, war dies nichtmöglich. Bis nach Wien und Paris war es verbreitet worden,die höchstgestellten Personen aus den Berliner Hofkreisen selbstwaren hem Irrtum verfallen, der vermutlich dadurch entstan¬den war, daß in der fünften Stunde die Glocken den Eebets-
gottesdienst im Berliner Dom einläuteten , woraus Voreiligeauf das erfolgte Hinscheiden geschlossen hatten.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , s . Marz . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬der : Langerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Grotzh . Staats¬

anwaltschaft : Gerichtsassessor Bührer .
Zur Verhandlung stand als erster Fall die Anklage gggen denViktor Koch aus Karlsruhe wegen Verletzung der Wehrpflicht . Der

Angeschüldigte war nicht erschienen. Er wurde zu 20» JL Geldstrafeverurteilt .
Der schon mehrfach vorbestrafte Hausbursche Emil Herr aus

Zürich war zuletzt bei dem Metzgermeister Dietrich hier in Stellung .Er kam dadurch öfter in das von den Metzgerburschen bewohnte Zim¬mer, aus dem er am 27 . Januar dem Metzgergesellen Vögele einen
Zwanzigmarkschein und dem MetzgerburschenMühle ein Paar Schnür¬schuhe im Werte von 7 M und einen Ring im Werte von 2 JL ent¬wendete . Außer diesen Diebstählen hatte sich Herr auch der Unter¬
schlagung schuldig gemacht, indem er den Betrag von 13 JL 40 ■$ , dener für seinen Arbeitgeber vereinnahmt , für sich behielt und ver¬brauchte. Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 6 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Der Provisionsreisende Leo Weschler aus Storozynetz in derBukowina arbeitete von November an für die Firma Marlin Kleinin Karlsruhe , für die er hauptsächlich Schlafdecken , Wolldecken , Berr -
vorlagen , Bilder und Regulateure auf Abschlagszahlung abzusetzenhatte . Bei dieser Tätigkeit soll Weschler nicht ehrlich verfahren seinund den Klein mehrfack' beschädigt haben . Er stand deshalb heutevor der Strafkammer der Anklage der Urkundenfälschung, desBetrugs , des Betru <*■ ■ und der Unterschlagung . Er war an¬geschuldigt, daß er, i.m sich Provifionsgutschriften zu verschaffen , Be¬stellungen zahlungsfähiger Käufer beibrachte und Verträge über an¬gebliche Verkäufe vorlegte , auf denen er die Uuterschriften der Be¬steller gefälscht hatte , und daß er verschiedene Waren , die er mitge¬nommen hatte , um sie den Leuten um Verkauf anzubieten , nämlich15 Schlafdecken im Werte von 135 JL , 1 Wolldecke im Werte von12 JL, andere Decken im Werte von 28 M und 2 Bilder im Werte von12 JL in seinem Nutzen verkaufte. Der Angeklagte war nur teilweisegeständig : er bestritt , daß er nicht so viele Waren unterschlagen, wieihm zur Last gelegt werde, und behauptete , oie Kaufverträge nichtgefälscht zu haben , um sich Provisionen zu verschaffen , sondern un»

die Unterschlagungen zu verdecken. Rach dem Deweisergebniffe sprachder Gerichtshof den Angeklagten vom Betrugsversuch frei , erachteteihn abet der Unterschlagung im Zusammentreffen mit Urkundenfälsch,ung und des Betrugs schuldig . Das Urteil lautete auf 4 MonateGefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .Ende Januar wohnte der Schlosse . August Gustav Bkomdacheraus Berghausen für einige Tage im Oafthaus zum „Hirsch" hier.Er teilte das Zimmer mit dem Hausburschen Schneider . Diesem ent¬wendete er am 30 . Januar ein Paar Stiefel im Werte von 10 JL .Brombacher suchte dieselben bei einem Trödler zu verkaufen ; da dieserihm die Stiefel nicht abnahm , warf er ste weg. Der Angeklagte istschon zweiundzwanzigmal vorbestraft , vielfach Mit Gefängnis und ein¬mal auch mit Zuchthaus . Er machte heute geltend , daß er in Not
gehandelt habe , da er damals keine Arbeit gehabt habe. Das Geritztglaubte dieser Versicherung und ließ dem Angeklagten die durch Weneue Novelle zum Strafgesetz geschaffene Milderung des Diebstahls¬
paragraphen zugute kommen . Es bestrafte ihn wegen Rotdiebstahlsmit 3 Monaten Gefängnis .

Aus der Einfahrt des Hauses Erbprinzenstraße 23 dahier ent¬
wendeten am 2. Februar die Taglöhner Josef Bollrath aus Münche»und Eugen Rapp aus Mülhausen i . E . ein dem Wikdprethändler
Pfeffer !« gehörendes Fahrrad im Werte von 70 JL. Mit dem Rad «
begaben sich beide nach Pforzheim , wo sie es zu verkaufen versuchten.Sie wurden dort anderen Tages verhaftet . Vollrath wurde wegenDiebstahls im Rückfall mit 5 Monaten Gefängnis , Rapp wegen ein¬
fachen Diebstahls mit 1 Monat Gefängnis bestraft . An jeder Straftkamen 3 Wochen Untersuchungshaft in Abzug.Das hiesige Schöffengericht verurteilte am 31. Januar den häufizvorbestraften Hausburschen Wilhelm Ludwig Schäuffele aus Decken-
pfronn wegen Widerstands und Bettele zu 4 Monaten Gefängnis ,3 Wochen Hast und zur lleberweisung an die Landespolizeibehörde .Der Angeklagte legte gegen diese Entscheidung Berufung ein. Er
begründete sie damit , daß er geistig nicht normal sei und häuftg Zu¬
stände habe , bei denen er nicht wisse, was er tue . Das fei auch da¬
mals der Fall gewesen, als er wegen Bettels verhaftet worden feiund er dem Schutzmann Widerstand geleistet habe, lieber den Geiste»,
zustand des Angeklagten wurde heute ein medizinischer Sachverstän¬
diger gehört , der der Auffassung war , daß es möglich fein könne,Schäuffele habe zurzeit der Tat in einem Zustande gehandelt , der sein«
Willensbestimmung beeinträchtigte . Rach dem Beweisergebnisse er¬
achtete das Gericht den Angeklagten für schuldig und nahm auch an ,daß er gewußt habe , was er tat , als er Widerstand leistete , um Wj
seiner Verhaftung zu entziehen , wobei der Schutzmann eine erhÄ>-
liche Verletzung erlitt , denn er habe in allem ganz folgerichtig ge.
handelt . Es verwarf die Berufung mit der Dstrtzgabe , daß an der
Strafe 8 Wochen Untersuchungshaft in Abzug kommen. .

Wegen Urkundenfälschung, Betrugs i» Rückfall. Diebstahl » und
faffcher Ramensangabe wurde der Kaufmann Benjamin Felix
Schmolke aus Zwickau unter Anrechnung von 1 Monat und 1 Tag
Untersuchungshaft zu 6 Monaten Gefängnis und 1 Tag Hast ver-
urteilt . _In der Anklagesache gegen die hier wohichafte Steinhauerswiüve
Thereste Holprpfel geb. Völkel aus Berghaus wegen Kuppelei er¬
kannte der Gerichtshof auf 6 Monate Gefängnis , abzüglich 3 Woche «
Untersuchungshaft .

Durchschnittspreise vom 25. bis 1- Mrz1915.
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Engen . . . 19
*
17 —— 1708 1925 18 • 17

17
25 5 30 8 25 5 50 5 80

Hllzingen , ZU
Konstanz . . , 19 - —_ 1750 1875 12 50 1775 6 — 4 25 « 30 8 —
Radolfzell . . 1903 — - 17 95 — 186. 18 13 5

5
10 465 5

6
90 6

Singen . . .
Meßkirch . . 18 90 18 60 —— 1667 — — 3 - 6 6 —
Stetten . . . - -
Pfullendorf 19 20 1775 1650 1530 —— 1515 — - 860 5 50 6 —
Stockach . . 9 18 40 .8 1725 16 15 — 1525 5 25 3 60 5 76 8 —
Ueberlinaea 18 68 1950 1768 —— - —17165 4 8 3 55 5 30 8 50
Markdorf . 18 _ 1820 1550 —15 — 1780 6 — 3 80 5 so —
Billingen . . 19 40 19 40 ——— — — 1720 4 50 — — 5 5 6 30
Freibürg . . # 20 50 —— 19— - — 1750 1950 6 25 5 25 6 50 6 60
Staufen . . — — — - —— 18 — 6 — 5 — 8 20 5 60
Müllheim . 22 —— - 19 —19 — — — 20 — —-—- — - — — 5 50
Kehl . . . . 20 08 _ 17 17 l !>17 — — 17— 5 80 020 7 80 « 40
Lahr . . . * 22 — - - _ —21 50 20 50 19 5 76 4 40 6 60 6 50
Offenburg . 23 — — 1850 — — - — 16 — — - — — - —' 6 80
Wolfach . . 23 — _ — 21 50 — —1867 22 — 5 - 4 — 6 — 6 40
Rastatt . . — — — 1788 19 - — 22 — — 4 60 6 80 5 40
Bruchsal . . 21 63 21 38 13 1 ; 1888 15 50 — — 5 90 4 05 6 90 5 —
Durlach . . 23 —22 ih L92521 75 1825 1750 5 — 4 50 8 25 5 60
Karlsruhe . 22,75 23 42 18 2522 75 - - 1950 5 15 4 75 i 75 5 20
Mannheim . 2138 2138 1875 1863 1650 17 5 50 4 50 775 7 - -
Leidelbera . 20 50 20 50 17 50 1960 — — 1750 5 — 450 7 — 5 20
Boxberg 7 . . . 8,70 1830 1790 19— — — 16 — 5 — 360 6 20 4 20
Mörbach . . 23 25 22 2f 1750 2050 1550 1850 4 75 425 7 25 4 —
Wertheim . • 2013 20 29 .6 46 2038

19jl7 16j50
5 25 425 6 25 5

'
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei ; ^

LANDAUER & MAtHOLL , HEiLBRONN.
. Nur echt mit der Hammep -Schutimarke. Überall erhältlich.

Städt .Polj4echn.Lehranstal1
tTCyr * Abteilungen für „ Maschinenbau , pt *| 6 ( ] | ) 6 r ^ | ile 95Bi ] |5 Bahn -Hin. von Bad -Hauken» r *

Vkßahn-Skt. ron FrankfurtiM . 1

Abteilungen .. . . _ _Elektrotechnik, Architektur
uni Bau -Jngenleurwesen .r Prot ramm durch das Sekretariat ,netmn der Semester April «. Oktober.

Original- Marke Braunflagge für FrühjahrPreise : Marke Soldflagge für Sommer

Mittelgrösse
Stapei-

Aus-
führg .

A.

Luxus-
Aus-

führg .
B. u. C.

llerren-Jacken . , ,
4

2.75 Jl
3.25Herren-Hosen . , . 3.00 3.75Herren-Hemden . . 3.50 3.75Einsatz-Hemden . . 4.00 5 .50Damen-Jacken . . . 3.0« 3 .50

Damen -Hemdhosen 3.75 4.00Damen- Directoirehosen — 3.75Kinder -Hemdhosen 2 .40 2 .50

elegante
hygienische Unterkleidung

dlzur jede

„Sanitas - Eiast ea - OnUrkleidoag“
ist elegant, dauerhaft, preiswert und geht inder Wäsche nicht ein.

Jedes Stück trägt den Stempel :
„SANITAS - ELlsflCA “

ges. gesch ., als Garantie .Zu haben zu Originalpreisen in untenstehendenSpezialgeschäften , Kauf - und Warenhäusern.Weitere Bezugsquellen werden nachgewiesenvon den alleinigen Fabrikanten
Mech . Tricotweberei Stuttgart ,Ludwig Maier & Cie .,m Böblingen K . 15

Verlangen Sie Prachtkatalog.Vuekanf in n »inin *tln »ofeon in Karlsruhe ; Hermann Ti tz ; in Mannheim : M. Hirschland & Co„ GebrWirth , S. Wronker & Co .; in Baden -Baien : G. Schnepf ; in Freibnrgi. Br.: S . Knopf
vBrKafll Zu UriQIDaiPrGISjU : m Beiden, ?rg : Fr. Methlow ; in Konstanz a . B . : , Emil Heim : m Lorrac .i : Aug. Troendle ; in Pforzheim : Gustav Sommer ; S. Wronker & Co. J

J
. m Rastatt ; Gebr . Blech ner NacJafL : in Weinieim : Carl N iId ._ _ _ 1209a;
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IM UWWUMIIIk Ml
Das Sommer - Semester 1813 beginnt am Dienstag , den 15. April

, »13. morgens 8 Uhr . mit der Aufnahmeprüfung und Emwcrsung der
^ ^

Allc Anmeldungen sind , bei Vermeidung der ZurückwÄsung. schrift¬
lich bis längstens W. März an die Direktion zu « äh » .. Zur Auf-
nannte in die unterste Klasse, der hoÄdautechnrfmen, vakL, und trcfvna ^
leck, irischen , maichiaentrchnischeu u. elektrotechnischen Abstellung ist das
zurückgeleate 16 . Lebensjahr , der Nachweis über Absolvierung der
V . Klaffe einer höheren Schule (GdNnasium . Obcrrealuchulc u. , . w .)
oder einer dreiklassioen Gewerbeschule und eine zwcijaprige praktriche
Tätigkeit nötig . Ausnahmsweise ivsrden auch tuchtrgg Lchüler einer
gelverblicken Fortbildungsschule zugeiaffen. , _ , _ _Zur Aufnahme in die unterste Klasse der Gewerbe- ehrcr - Abte »lung
wird das zurückgelegte 17. Lebensjahr , eine mindester«) dreimonatliche
praktische Tätigkeit in einem grösseren Baugeschäft und außerdem
entweder die erfolgte Ausnahme unter die VolksschMkandidaten oder
die bedingungslose Reise für die 8 . Klaffe einer böseren Schule un¬
verlangt . . ,Alles Nähere ist aus dem Programm der Anstalt, ersichtlich , welches
das Sekretariat der Anstalt an Reueintretende , etzenso wie btc_ An¬
meldeformulare für alle Aufnahmcsuchende, unentgeltlich verabfolgt.

Karlsruhe , im Februar 1913 . 3080

Handelsschule der Stadt Karlsruhe
Jahresprüfung .

Die Prüfungen finde« in der Weise statt , daß allen Interessenten
Gelegenheit geböten wird , am

Montag , den 1V . März ds . Js .
dem Lundenvlanmäßigen Unterricht zu den rpachgenannten Zeiten tm
Schnlhaus , Gartenstraße 22. anzuwohnen .

Zeit Zimmer
Nr. Klaffe Unterrichtsgegenstand

8 v 8*
8”— 9
9 — Ö46
9»—10“

10“—10“
10»—11 "
11" —12
LL - -12"

£
-
-
r
-
'
»

B la
XA 2a
XXJ b

XX1! a

Geographie und Warenkunde
BecittSkunLe
Buchhaltung
Englisch
Geographie und Wavenkunde
vanLelSkunde
Rechnen - ■
Französisch.

XX Jahresklaffen .
Dir bringen dies zur

zahlreiches Erscheinen der vv .ug .vuudes kaufmännischen Bildungswesens .
Karlsruhe , den 8. März 1918.

Der Har »delssch « lvorstarü » :
Stemmer . Rektor .

Kenntnis mit dem Ersuchen umder Schüler und aller Freunde

4222

Frauenbildung - Frauenstudium.
Wegen Erkrankung von Krl . Schroedter fällt der

Vortrag „ Die wissenschaftliche Zeichnerin " ans .
Der Vorstand .

8rW-- ll.HMeMmkMMchE.N.
Am Dienstag , den l 1 . Marz 1913 , abends '/. S Uhr ,

findet im Saal m der Brauerei Schrempp, Waldstraße 16/18 , eine

OOMcheHmsbrßhkkmsMmlmg
statt mit folgender Tagesordnung :

„Vertrag mit der Stuttgarter Mit -
ttttb Rückversicherungs- Aktiengesell¬
schaft über die Berfichernng II . Hypo¬
theken zum Zwecke der Errichtung
einer städtische« Hppothekenanstaltz"
Alle Grund - und Hausbesitzer werden zum Erscheinen

hiermit eingeladen .
4207.2.1 Der Vorstand .

Zweiter Vortrag im Eintrachtsaal
von 4049

Dr. Johannes Müller
Sonntag , den 9. März , abends pünktf . 8 '/4 Uhr :

Schöpferisch « Entfaltung und Arbeit
an sich selbst .

Karten zu HK . 1.50 , 1.— und 0 ..>0 sind abends ander Kasse zu haben.

Bon Dienstag ab steht wieder ein
frischer Transport

Französischer Pferde
leichten und schweren Schlags in unseren Stallungen , wozu Kauf -Iredbaber einladen 239030.2 .1

Gebr . Hartmann ,
Weingarten (Baden), Tel. ll .

Gustav Stephan, Dentist
Atelier für khstl. Zähne und Zahnheilkonde

Knielingen
EiscnbaliastrMse 14.

1859* 2.1 Maximiiiansau
Eistabduntruie 21.

Postament , Stein oder
. Cement . für

Gartenstgur paffend, zu kaufen ge¬
sucht . Gefl. Off. unt . Nr . B9051 an
die Expcd. der «Btld. Prebe ".

Kinderwagen .
gebraucht, aber gut erhalten , bill.
»u verkaufen . 4155

Gorihest raste 45, Hl .

Den Eingang niler Saison Neuheiten
Damen - und Kinder - Konfektion
Damen - und Kinder-Hüten
Kleider - und Seiden -Stoffen
Spitzen , Modewaren u , Besätzen

beehrt sich anzuzeigen .

Die Firma leistet durch gediegenen Geschmack , grosse Auswahl und besondere
Preiswürdigkeit anerkannt Hervorragendes . 4238

Hugo Landauer
,

Karlsruhe ,
Mode - u . Aussteuerhaus .

Gottesdienste. — 9. März.
Evangelische Stadtgemeinde .

„Iudica ".
Kollekte. Bei den Konfirmationen wird eine Kollekte erhoben

zur Verbreitung der Bibel in unserer Gemeinde . ,Stadtkirche. 348 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Dr
Cordier . 10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl : Stadtpfr . Rapp . —
Kleine Kirche. 3410 Uhr Konfirmandenprüfung : Stadtpfr . Kuhle
wein . ( Zutritt nur mit Kartend 6 Uhr : Stadtvikar Schneider . -
Schloßkirche . 10 Uhr : Prälat Schmitthenner . Zugleich zum Gedacht,

liederkcbr des Todestages Sr . Mai . Kaiser Wilhelms x
. cmandenprüfung : Hofprediger Fstcher ( Eintrittskarten ,

- - Johanneskirche. 3410 Uhr Konfirmation mit Abendmahl : Stadtpsr
Hinoenlang . lFür die Plätze im Schiff Karten erforderlich ) . 3412 ll
slindergottesdienst : Stadtvikar Mager . 8 Uhr Kcmfirmandenptüfung
Stadtpfr . Hesselbacher . 6 Uhr : Stadtvikar Mayer . — Christuskirchc
10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl : Stadtpfr . Rohde. Schiff un >
Seitenemporen Karten erforderlich, 6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr Konfirmandenprüfung fnt
Stadtpfr . Schilling : Stadivikar Rinkler . — Lutfterkirche. 10 Uhr »
Konfirmation mit Abendmahl: stadtpfr . Weidemeier . (Zutritt nur
gegen Kartenl . 6 Uhr : Stadtvikar Müller . — Gartenstraffe 22 . 3-? tU
Uhr : Stadtvikar Braust . — Ludwig-Milhelm -Krankenheim . 5 Uhr :
Hofvikar Brandl . — Beiertheim . 9 Uhr Konfirmation m. Abendmahl :
Stadivikar Schneider. — Harl -Fricdrich - Gedächtnistirche (Stadtrei !
Mühlburg ) . 3410 Uhr ' Konfirmation mit Abendmahl Dekan Eberr
8 Uhr abends Dankgottesdienst : Stadtvikar Hessig . — Diakonissen-
hauskirche . 10 Uhr : Pfarrer Katz. Abends 348 Uhr Hilfsgeistl . Sitzlcr
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhoflap . , Waldhornstr

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Fuchs. Christenlehre : Nach (Schluß des
Hauptgottcsdrenstes. Donnerstag , abends 8 Uhr Passionsandacht .

Wochengottesdienste .
Mittwych , 12. März . Stevhanienstratze 22 . 8 Uhr : Hofprcdigct

Fischer. — Donnerstag , 18. Marz . Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvika »
Ürautz . Lntherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Müller . Johanncskircye
8 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . Karl -Friedrich -Gedüchtniskirche (Stadt¬
teil Mühlburg ) . 8 Uhr : stadivikar Hessig .

Evang . Stadtmtssion , Vereinshaus Adleiftr . 23.
M12 Uhr Kindergottesdienst Adlerstraße 23 : Stadtmiss Lieber

Vii2 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirchc : Fällt aus
H12 Uhr Ktndergottesdrenst in der Diatoniffenhaustavelle : , Sradtvikar
Braust . VS Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbtzrinzenstr . IS
-Jugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schweickert im
Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weber
Erbvrinzenstr . 12 . 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwester Lene , Adlcr -
straste 23 . 5 Ubr Abcndgottesdienst: Pfr . Joest . 8 Uhr : Konfirma, -.-dcnteier Adlerstr. 28. Montag , abends 8 Ubr Bibelstunde Augustasti:
8 : Stadtm . Höschcle. Mittwoch, abends 8 Uhr Allgem. BibelstundeStadtm . Lieber. Predigtausgabe . Donnerstag , abends 8 Uhr Gebet -
stunde für Frauen . Freitag , abends 347 u . 349 Uhr : Dorbereitua »für den Kinoergottesdienst.

Christi . Verein junaer Männer , Kreuzstr . 23.
Abends 8 Uhr Familienabend mit Vortrag von Missionar Sitzlcr

dienstag , abends 349 Uhr Bibelbesprechung. Donnerstag nachm
-3 Uhr christl . Bäckcrvereinigung. Samstag , abends 940 Uhr Wochcn -

lchluhandacht.
Evangelisches Bereinshaus . Amalienstr . 77.

Vorm . Vi 12 Uhr SonntagSschule. Nachm . 3 Ubr Allgem . Ver¬
sammlung : Stadtm . Kies. Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abend?8 Uhr Passionsfeier . Montag , abends 8 Ubr Jugendabteilnng . Mon .
taa , abends 349 Uhr Blaukreuzverein . Dienstag , abends V9 Uh»
Bibelbesprechung im Männer - und Jünglingsverein . Mittwoch , aboS
)49 Uhr Allgem . Versammlung : Stadtm . Kies . Donnerstag , abenoS8 Uhr Töchterverein. Donnerstag , abends 349 Uhr Allgem. Bersamin -
(ung Dürlacherstr . 32 Samstag , abends 349 Uhr GcbctSvcreinigu ^pfür Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .

Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . %12
'
Uhr Kindergottesdienstmit Pred . V3 Uhr Christenlehre für Jünglinge mit Litanei . 5 Uhr

Fastenpredigt mit Krenzwegandacht u. Segen . Kollekte für ar -,m1Srftfommunüanten . Dienstag , abends 449 Uhr Versammlung der
Männerkongregation in der St . Vinzentiuskapelle . Freitag ( Fest de »
sieben Schmerzen Marias . Vorabend Beichtgelegenheit von 3 Uhr m'
bis abends 9 Uhr. 6 Uhr hl. Messe mit Generalkommunion für den
Mütterverein . Abends 0 Uhr Andacht zu Ehren der schmerzhaftesMuttergottes mit Predigt . Während der ganzen Fastenzeit ist täglichvon 8 Uhr an Deickstgelegenbeit : Samstag nachm, von 2 Uhr an . ■■
St . Bernhardnskirche 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl. Messe . 8 Ukst
Deutsche Singmeffe m. Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hon,,amt u . Pred . 11 Uhr Kindergottesdienst m. Pred . 2 Ubr Christen¬lehre für Jünglinge . 5 Uhr Fastenpredigt u . Beginn der Wännervt -r -
timc durch ixy Lened-ktipeLLter TqsÄßexrs . WähsAfd der LLoems

sind die Vorträge täglich abends V9 Uhr. — Liebfranenkrrche. k47 Ubk
Frühmesse mit Osterkommunion der Männer . 349 Uhr Deutsche Srnn -
raesse m . Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . j “ *lr
Kindergotlesdienst m. Pred . '342 Ubr Christenlehre für - Mädchen
8 Uhr Fastenpredigt mit Andacht u . Segen . Donnerstag von 2—4 Uh .
ist Äeichtgelegenheit. — St . Vinzentiuskapelle. %7 Uhr bl . Kom¬
munion . 7 Uhr hl. Meffc . 8 Uhr Amt. 346 Uhr Scgensandacht .
St . Bonifatiuskirche. ’ 47 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Deutsche Singme - '

nerStag u. Freitag , abends 349 Uhr Predigten für Jünglrnge un -»
Männer . — St . Peter - und Paulskirchc. X6 Ubr Beichtgelcgenheit
>47 Uhr Frühmesse. 347, %7 und 348 Uhr Austeilung der, ln . Kon«-
munion . (Oster-Kommunion der Männer .) 348 Uhr Deutsche »Ling -
meffc mit Generalkommunion des Männervercins Badenia . x- lv Uin
Hauptgottesdienst mit Predigt ; hierauf Christenlehre iü " die Mädchen
>̂46 Ubr ilioscnkranz . 6 Uhr abends Fastcnpredigt m . Segen , ifrei -' ‘ '

cht
' ' " ■

Grnnwinkel ) . 6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion u . Beichtaelegen -
heit. 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Hauptaottesdienst mit Amt rr Pred
V2 Ubr Christenlehre. 2 Uhr Herz -Mariä -Andacht. 6 Uhr Kreuz ,
weg mit Segen . — St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 6 Uhr Austestung
der hl . Kommunion. 347 Uhr Frübmcffe mit Generalkommunion X ,
Jünglinge . 349 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred . 3410 Uhr Haupt
Gottesdienst, mit Anit u . Pred . All Kindcrgottesdienst m. Predig :
1 Uhr Christenlehre für Jünglinge . 7 Uhr' Fastcnpredigt mit Kren ;
wcgandacht u. Segen . Mittwoch , Donnerstag u . Freitag sind jeweilsabends 349 Uhr Abendpredigten für die Männer . — Heilig -Getst
Kirche (K .-Daxlanden ) . 6—-8 Uhr Beichtgelegenhcit. %1 Uhr Früh
messe mit Austeilung der hl. Kommunion. 8 Uhr Deutsche Singurept
mit Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Pred . 342 Uh
Christenlehre . 7 Uhr Fastenprcdigt mit Kreuzivegandacht.

( Alt -) Katholische Stadtacmeindc .
AuferstrhungSkirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Bodenstcin .

Zionskirchc der Ev . Gemeinschaft , Betertheimer Allee 4
Vorm . 3410 Uhr Predigt : Prediger Becke .-. Vorm . 11 Ubr Kinder .

gottLsdienst. Nachm ., 344 Uhr Predigt : Prediger Becker . Nachm. V -
Uhr Jungfraucnverein . Dienstag , abends >,^ t> Ubr : Gebetsveiffamn !
lung . Mittwoch , abends 349 Uhr . Jünglings - u . Männcrverein
Donnersrag , abends 349 Uhr, Dibelstunde.
^ riedenskirchc der Methodisten -Gemeinde , Karlstr,49l-

Borm . 5410 Uhr Predigt . Norm. 11 Uhr Kindcrgottesdienu
Nachm , ö Uhr Predigt . Montim, abends >49 Uhr Gcbctstunve
Mittwoch, abends 546 Uhr Bibelitundc. Prediger Scharpff .

. , Englische Kirche .Pfründaerhaus , Ka5serplatz . Sonntag : Gottesdienst 11 UhrH . C. 8 Uhr und 12 Uhh Erst . Sonntag im Monat .Rev E. H . Tottenham M A . . Karlstrrspe 49a.

Konfirmanden -
Gelegenheitskauf I

SKerN Harren- und Damen-Uhren w4
jähriger Garantie nur Jt 0 .80 , aoeh

golden« Herren - und Damen -Uhren, Ketten,
Ringe «nd KeHiers äußerst billig nur bei

J. Gelman,Uhrmacher
Karlsruhe , ZdhringerstraBe 33.

E ^ttlingen *

Grobes Bauterrain,
ca. 15000 gm . an 2 Hauptstraßen gelegen , init. MbtÄbabnhofer , mit ^darcmf ^effildUcher

et Nähe des (Staat *-
— -i -r —*- - - —^*1» — - — von 18 Zimmern ,prachtvollem Obst - «bd Gemstfeaarten mit über 100 tragbaren Obst -baumen ganz oder geteilt ar -- L —" - - ■ — . -
kaufen. Interessenten ersah
tage bei Herrn tttt « Hem _Telephon 106 . ' " " ” 1804a.3.1
Fei¬
nes
Freilauf , billig zu verkaufen.
BS077 Behnhofstraffe 38. jWf.

Smo>-n. S«kMml»M ml «Mm« Sadmii
mit Freil . bill. zu verkauf . B806ti
Banmeisterftteche 23,. 1. 4̂ t. HÜNh.
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Reines Naturprodukt
* unvermischt

feinstes Pflanzenfett aus Kokosnüssen .Ü91 ech * aut .roter Etikette
' mit der Schutzmarke .,Palmkl 'terer"1

als bestes Back -, Brat- und Koch-Fett
von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen , well sehr bekömmlich und leicht
verdaulich , auch für die feinste Küche in hygienischer Beziehung vorzuziehen

Qualität wird von kciflCffl im Handel befindlichen Pflanzenfett übertroffen !

Vertreter ; W . Kuhn , Friedenstrasse 16.

Kart

In Tafeln een >/i and >-r ffnnd

1646h

vom *

Sol-, Kohlensäure-,
Kiefernadel- und

elektrische Lichtbäder.
Raum - u . Einzel -

Inhalatorium .
ModernsteEinrichtung, -vor¬
nehme Gesellsehuftsräume,
j geschlossene T«Trasse .
Herrliehe Lage, dicht am

Tannenhochwald.
Pensionspreise
von ,* 5.50 an.

Aato-Garage. Prospekte gratis .

malerei — Kerbsehnitt -, ’l'aisoArtikel etc . liefert vorzüglich u. billigst
E. Kirchenbaner ÄftL 'jj
lllustr . Prachtkatalog mit annährend 4000
Abbildungen, zugleich Lehrbuch für Lieb
haberkünstler , franko gegen 90 Pfg. in
Marken . — Bei Warenbezug gratis . —

• - -. Spanwaren . :■■■
Grossartige Auswahl In fertigen Wandsprttchen

V

Ein
■immnii

Versuch
iiitiimitimt' iHitHimmntiHiittmiiJiiit

überzeugt.

Jleutelsbacher
ist ein

Sonder - Angebot
in der

10 Pfg. - Preislage
Sie wird nach meinen An¬
gaben aus feinsten Sumatra - und
blumigen St. Felix- und Havana -
Tabaken ~ v
und nur für mich
helgestellt

n ermann
4184 am Marktplatz .
W>» Verkaufstellen in allen Stadtteilen.

4l,MWW,»> miwiii miau i»iniiiiiim»iiii miiiiimin . iiä««<i>diiiiHiiiminiuimiiiiiii iiiiw.iii
Nur diese Woche !
Jahrgang 1912
nttb frähttl versenden oeiei .,fd « t »Lbon : Daheim , Neues Blatt ,' Lust . Blätter , Gute Stunde , Welt
» .Haus , Gartenlaube . Land u .Meer ,BerlinerIllustr . Zta .Meggendorfer ,Flieg . Blatter A S H ., Timpli -
»issimns . Woche . Jugend A 3
neue , unaeles ., kompl . Iahrg . Mod .Kunst. Jahrgang 5—SS A 5 M.
Bei Bestellung von 5 Jahrgängenein Jahrgang gratis .

Germania , Berti »,
Stastschreiborstoaste 2S4 .

I Klavier
| 4AIUUIC,A -

erteilt gründl .fonferv . geb . Musiklehrer . Monatö ^e
B9O46 .2.1 Schillerstr . 48 . 4 . St .

Zu kaufe» gesucht .
1 guterhalt . Lexikon des allg .n. vrakt. WiffenS oder Meyer «!

Konveriat .-Lexikon. Offerte mit
Preisang . unt . Nr . B9101 an die
Erped . der „ Bad . P reffe " erb .

8» ÄMdeliM!l>Mi>iI
mit Nummer zu verkamse » .

Offerten unter 3tr . 2)9018 an die-
Ervcd . der „Bad . Presse ". 'ZU *

Klammholii -
Verkauf . Friedrichsbad.

Lokale Fango -Api »likatioueii
gegen Rheumatismus , Gicht , Neuralgie . Ischias ,
besonders wirksam zur Resorption alter Excudate ,

namentlich bei chroniscu Frauenkrankheiten .

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
kauft aus ihrem GcmeindcwaldAn Submissionswcge 658 Stück
Forlen , Lärchen , Tannenstammeund Abschnitte mit 330 Fcstmcter ,darunter : 2 Stück II . , 58 Stück
III . , 150 Stück IV . , 258 Stück V „110 Stück VI . Klaffe Stämme u .8 Stück I . , 22 Stück II . und 50
Stück III . Klaffe Abschnitte .

Angebote aufs ganze sind läng¬stens bis Donnerstag , den 18.
März d . IS . , vormittags 11 Uhr ,beim hiesigen Gemcinderat einzn -
rcichcn . woselbst dann auch die
Eröffnung ftattfindet .

Reklamationen gegen die forst -
amtliche Klassifikation werden
nicht berücksichtigt . 1858a

Pfaffenrot , den 7 . März 1913.
Gemeinderat -

Glaser .V , Hücker.

Altmaterialien -
Nerstergerirng .

Dienstag , den 11. März d. IS .,
vormittags 10 Uhr ,

werden dahier folgende abgängige
Gegenstände gegen Barzahlung
versteigert :

2 Losa , 3 FantcnilS , 1 Räb -
tifchchcn . 1 kleiner Tisch . 1
runder Tisch , 2 ovale Tische .70 Stühle . 1 Schreibpult , 2
Krankensahrstiihle , 1 Klavier ,altes Schnhwerk , Eisen , leere
Oclfäffer , 1 Partie weihe und
1 Partie gemischte Lumpen ,
Papierspäne und Säcke . Fer¬
ner mehrere Hansen Reisig
und Abfallholz . 1842a

Jllenau , den 6 . März 1913.Ar . Heil - und Pflegranstali

Das als streng reell bekennte Möbelhaus

Holz & Weglein
109 Kaiserstrasse 109 4247

erlaubt sich seine Firma in empfehlende Erinnerung zu
bringen .

Jahrelange Garantie ! Franko Lieferung !

V .

n
a
a

a
a

a
a

Ei « Doppel -Waggon

Äin&cnuaflcn unii KloMWIcht»
nur neueste Modelle in unübertroffener Ausführung ist angekommen.

Ackiiiittgtbmg.
Für die Zeit der Erwciterungs -

arbeiten des Elektrizitätswerkes
und der Straßenbahn ist bei un¬
serem Sekretariat die Stelle eines
nichtetatmätzigen

Karrsteigehilfen
u besehen .

Zuverlässige Bewerber , die voll¬
ständige Fertigkeit im Maschinen¬
schreiben (Shstem Adler ! haben
müffcn , wollen ihre Gesuche inkt
Lebenslauf und Zeugnisabschrif¬
ten sowie Gehaltsansprüchen vis
18. d . Rts . bei uns cinreichcn .

Freiburg i . Br ., 4 . März 1913.
Tie Direktion

des städt . Elektrizitätswerkes und
der Straßenbahn .

Wirt gesneht.
Für die Bewirtschaftung der

38. S . E . Wachenburg bei Wein¬
heim (Badische Bergstraße ) wird
ein tüchtiger kautivnsfähiger Wirt
für April d . Is . gesucht .

Nähere Bedingungen sind im
Rathaus , Zimmer Nr . 8 ersichtlich .

Bewerbungen mit Angeboten
der zu zahlenden Mietsumme sind
mit kenntlich machender Aufschrift
bis 18. März cinzureichen . Tie
Leffnung der Angebote erfolgt
am 19 . März , 11 Uhr vormittags ,
Zimmer Nr . 9. 1850a

Weinheim , den 6. März 1913.
Das Bürgermeisteramt .

I . V . d . B . : Vogler .
Hörn » .

Zu Kaufen gesucht.
MM mit Sv W
100 PS ffinfierlir.
möglichst Shedbauten .

Offert , mit billigsten Preis¬
angaben an die Immobilien -
sirma H . Schick , Frei -
bar z i . Brg. 1839a . 3 .1

Ganz besonders mache ich aufmerksam
auf eine Kollation

m hervorragender reizender Ausstattung
und zu billigsten Preisen .

Hübsche « Kinderwagen
zu 12 . 3 « . 15 . 17 - 22 Mark.

Keine Nohrwage « mit Gumnii und
Porzellangriff
22 . 50 * 26 , 28 . 31 - 44 Mk. _Älabbwage « 8 . 50 , 9 .50,12,14 . 50 bis zu denallerseiust. zu 35 - 41Mk .Außerdem unterhalte ich in meinem großen Magazin im Hause eine

BRENNABOR Sonder - Ausstellung s 4 . ÄÄSKatalog gratis. Franka -Dersand . Reparatur fachgemäß, da Schlosser - und Kordmacher-Werkstätte vorhanden .
Zur prompten Lieferung empfiehlt sich . 434«A. Karlsrahe, AmIiMrO 59, "LÄ.k'W

Hm icn ft !
ff. vernickelt. SicherheitsglockeT . R . V . großartige Neuheit .Senden Sie Ihre Adresse und Sie

erhalten 12 St . Ia Taschenfeuer¬
zeuge franko zugesandt . VerkaufenSie dieselben ä 80 4 an Ihre Be¬
kannten , senden Sie den Erlös ein
und Sie erhalten dafür sofort obigeGlocke franko zugesandt . 1827a
Versandhaus A. F . Vorheyer ,Mannheim .

Umzüge
mit Möbelwagen od . Rolle werden
gut und billig ausgeführt . B9088
Schreinerei Früh . HorKstr 28
Lagerraum. Telephon 1039 .

Cin praktische « Weg¬
weiser jum « nkau f

<driental .Teppiche
Ueich Illustriert« Sr»-
schürc gratis durchs

Teppichhau« Eberhard
Frankfurt am Mal«’ ZrirSenostrastr N». 1

Möbel !
Wegen Entbehrlichkeit sof . abzugeb .

1 eich . Wohnzimmer
1 Buffet , 1 Umbau mit Diwan ,Lederstühle , 1 Kredenz , 1 Auszieh¬
tisch mit Teppich ic.

1 Mahagoni -Salon ,
best. : 1 Garnitur mit 2 Fauteuils ,Umbau , Tisch , 1 Prunkschrank ,Stühle ec .

Anzusehen am Montag , den 10.März , zwischen 2 und 5 Uhr . 4236
(Ettlingen.

Herren - u . Damenfahrrad
wenig gesahr . . m . Frcil , bist . abzg .

Uhtandstr- 39, 4 . St . 1.
wenig <

Reue

Drtiüil tii« epH 'Mili «

Matjeshemge^
(ausgesuchter großer Fisch)

weitere Sendung heute cingetroffen

Gustav Sender *
Hoflieferant ,5 Lammstraße 5,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

Kaus -Verkauf
oder Tausch .

, Ein in guter Lage gelegenes
Herrlckaftshauö in Karlsruhe ist
umständehalber billig zn verkauf ,oder gegen sonstige Werte zu ver¬
tauschen . Auch würde eine kom¬
plette Werkstatteinrichtung mit
Werkzeug für Apparatenbau neuoder gebrainhr in Tausch genom¬men . Offerten,unt . Rr . 1868a an
die Exped . der „Badischen Presse " .

Läckerei-Verkauf .
In der Nähe Karlsruhes ver¬

kaufe sch meine Bäckerei mit gro¬ßem Gemüsegarten . einzige
Bäckerei am Platze , hohe Tages¬
einnahme , Arbeit für zwei Bur¬
schen , Anwesen neu , zu dem
billigen Preis von 25 000 Ji , Anz .4—5000 Ji .

Offerten unter Nr . B9038 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

kann sich Herr oder Dame Lebens -
existenz gründen . Nötiges Kapital
Ji 6000 .—. Näheres durch Erb .
Huberte . Freiburg j. Bad .

Wegen Forkzug
ist eine vollst . neu einger . u . eieg .4 Zimmerwohnung nebst Küche u .
Mädchenzimmer. Vorhänge , Ter>
vtche . Porzell . u. Kochgeschirrre.sofort billig zn verkauf . 2)9047 .2. 1
Näh , b . Fr . Innn stugg«, Kreuzftr . 8,111.

Antike Möbel .
Schränke . Kommoden , Eckschränke,Vitrinen , Stühle , Tische . Schreib '

tische, Standuhren , Buffet , Biedermeiermöbel , alte Mahagonimöbel
billig zu verkaufen . B9028 .6 . 14 » «. Kirnwann . Herrenftr. 40

AlllWaier-
Einrichtung , nußbaum , mit großemSpiegelschraak für nur 200 Ji auverk . Möbelhaus Werner , Schloß -
platz 13, Eingang Karl - Friedrichstr .

Zu verkaufen
i _ Plufchgarnitur : 1 Sofa und 2
Sessel , Diplomatenschreibtisch . Con -
solspieg . ,all . nen Veilchenkr . v . ll . r .

1 eiserner Ofen . 1 Gasbngei -ofe«> und l Schneiberbügelofenmit Visen billig zu verkaufen . 3.11865a Rastatt , Babnbofstr . 6 , II.

AShmaschine,
neustes Syst , ist mit Gar . bill . zuveris . B0074 R npvu rrerst r . 88 . v.
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Selbst chemisch peinigen
kann jede Frau mit wenig Kosten und geringer Mühe alle Blusen , ganze
Kleider aus seidenen , wollenen und baumwollenen Stoffen mit zarten
Farben, Herren-Anzüge , gestickte Decken , Teppiche , Polster etc ., wenn sie

Frima
dazu verwendet . Frima hat sich glänzend bewährt

Wer Frima einmal gebraucht hat , kauft es immer wieder ,
der 500 Gramm - Dose , die ausreicht , um eine ganze Anzahl
Kleidungsstücke zu reinigen . Mk.

FRIMA IST PRIMA ! ===

Preis

1 .20

Verkauf in Karlsruhe :
Jul. Dehn Nach !., Drog., Zähringerstr . 55
Erlist Deuble, Drogerie, Augartenstr .
Engel-Drog. H. Reichard , Werderplatz 44
Hof-Drogerie, Carl Roth , Herrenstr .
Gebr. Jost Nacht., Kronenstr . 28.
R. W. Lang, Drogerie, Kaiserstr . 69
Ostend-Drogerle, Gg. Jakob ,

Ludwig-Wflhelmstr . 8
W. Tscherning , Drogerie,

Ecke Karl- u . Amalienstr .
Th. Walz, Drogerie, Kurvenstr. 17

In Karlstuhe-Mfihlbwg;
Strauss - Diogerie, Hardtstr . 21. 1603a

Sr. Bad. Sdmifzereifdiule Furfwangen.
Staatlicke kacklckuie für Bolzblldhauer , Modelleure u . Möbelkckreluer.
behrzeit: 3 3ahre - Dunge heute, weldie bereits eine hehre
durckgemackt haben, finden zur Weiterbildung auch auf kürzere
3.3 Zeit Hufnahine . 1451a

Beginn des neuen Schuljahres: 1 . Mai 1913.
Programm und Huskunft koitenfrei durdr die Bnitalt .

Hochschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichenKüche ; sowie im Backen und Emmachen . Dauer der Kurse :10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Koch¬
schule in l,ahr (Baden), Bismarckstrasse Nr. 9 . 4334a

Technikum Bodenbach a. d. Elbe.
Eine Bahnstunde südlich von Dresden . .

'. Programm frei.
Abteilungen für Maschinenbau , Elektretechnik , Architektur ,Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau , Heizung und Lüftung .
Ausbildung von Ingenieuren , Architekten , Baumeistern , Technikern und
Werkmeistern . 8284a .26 .8

Beginn der Vorträge : 15 . Januar , 4 . April, 15 . Juli und 4 . Oktober.

höhere Handelsschule Calw
Spöhrersche

im württ . |
Schwarzwald ,

W>WW>WWWWW>M Pensionat .
Institut I . Banges für Handelswissenschaften.

Sechsmonatliche Fachkurse .
Akademiekur . . Prakt . Pebungskontor .

Sechsklassige Realschule , Vorher , für das Ein!. - Examen .Auslftnuerkurs . — Neuerbaute Waldschule .
Gegründet 1876. - - Bitte genaue Adresse .15 .1 Prospekte durch Direkter Weber . 1170a

Neuaufnahme 9. April 191,3.

( Lehr - und Erziehungs -Institut )
Filiale : Reformschule Murrhardt (Württ.)

Einjähr .-, Fähnr .- und Abitur .- Examen ,
Klassenprüfungen . 10390.4.2

Sehr geeign . für Zurückgebliebene . Hervorrag . Erf .
Prospekte und Referenzen durch

Direktor K . Gärtner .

Endlich ; „Verba Manent “ Endlich!
Allein zweckentsprechend ist das

Roneoplion
Dictodisc Pathe Freres

die einzige, wirklich brauchbare Diktier- und Registrier -Maschine ,die imstande ist, unschätzbare Dienste auf federn Büro zu leisten .

mr -W8
1 . Weil sie die Einfachste ist (Handhabung ; ,
2 . Weil sie die Dauerhafteste ist (Mechanismus ) ,
8. Weit sie die Modernste Ist , indem sie die jüngsten

Fortschritte auf dem Gebiete der Phonographie
praktisch verwertet . 6281a

Weg mit dem veralteten Walzensystem !
Einziger Apparat mit Wachs - Platt arbeitend !

Auskunft und Prospekte , sowie auf Wunsch praktische Vorführung
dieser allerneuesten Diktiermaschine durch den Generalvertreter

der Roneo-Compagnie (London, Paris, Berlin)

Leopold Sahn , Strassbnrg , Kieberplatz b.
Alleinvertrieb des Dictodisc Pathe Fröres .

Original Schmidt *
»;

Wasch - Maschine
bleibt unbestrittendie Beste ! — Mehr als
/. Million bereits geliefert !

Verkaufsstellen weist nach :
C. Koch , Berleburg .

(DMiuttmuiehfiricn empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
BkNDDuUgMnk « Ausführung öle Druckerei der „Bad . Presse '

Baden-Baden. Hotel
‘

„
Sophien-Allee 32 , den Bädern nächst gelegenes Hotel, mit Garten .Gut bürgerl . Familienhotel mit mäßigen Preisen , Kurbedürftigen besonders
zu empfehlen . Zimmer inkl . Frühstück von Mk . 2.50 , Pension von Mk. 5 .—an . Elektr . Licht . Prosp ._ 1143a.l0 .1_ Bes . A . Regler .

1144a

Kotei Löwen — Friedrichsbad
das den Bädern zunächst gelegenste , gut bürgerliche Haus
mit mäB . Preisen . Vollständig neu renoviert , bekannt vor -
zügiiehe Küche und Keller . Centralheizung . F . Müller .

■■■■■■■■■» ■■■ ■ ■■■■■'■ « ■■■■■■■■■■ •
■ ■ Neu eröffnet : i620a .3.2 SS
ÜCaf 6 Benderü
2J (mit eigener Konditorei ) 2J

Gaggenau , vis-ä-visder Kath . Kirche , Neubau Streit. RIaa , aoiillRaBaaaiBBiaiiaaaiiRBiaiaiii

Hotel National Freiburg i . Brg.
moderner Neubau , rechts am Batzuhofe . beste Lag «.Zimmer mit Frühstück von Mk. 3.— an .

Kaufleute Vorzugspreise.
Vorzügliche Küche , Wein - u. Bier -Restaurant . Freie Gepäck¬

beförderung . 8O13a.6.6
Der neue Eigentümer :

Hermann (VIilIler .
Sanatorium Oberweiler

bei Badenweller in Baden 731a.12.11
Frühjahrs - Saison für Leichtlungenkranke.

aus dem mittleren Stande , namentlich anch für Frauen ,
vom 1 . Februar an . Günstigste klimatische Lage . Mäßige Preise .n j . »yeorui

Prospekte. Dr. Vogel .

Hotel - Verkauf .
Jahresgeschäft mit großem Umsatz.

Wir haben in bedeutender Handels - und Industriestadt Würt¬
tembergs ein speziell von den Herren Geschäftsreisenden seit . Jahr --,zehnten bevorzugtes Hotel zu verkaufen. Die ' neben dem Hotel ve¬rgebene und am Platze allbekannte Weinstube erfreut sich infolge zen¬traler Lage im Mittelpunkt der Stadt einer lebhaften Frequenz so¬wohl durch Stadtkundschafi als auch Fremdenbesuch. Das ea. 400 qmumfassende Hotelgebäude enthält nutzer den vom Besitzer benützicnPrivatwohnräumen , 24 sehr gut eingerichtete Fremdenzimmer mit
zus . 30 Bettengroße Wirtschaftsräume mit Speisesaal , Frühstücs --rimmer . Badezimmer und Dienstbotenräume . Gas - und elektr . Licht,'soivie Zentralheizung in allen geeigneten Räumen . Gaststallung -nfür 6 Pferde , Autogarage und Wagenremise sind vorhanden . Erfor¬
derliche Anzahlung 40—50 000 Ai . Ernstlichen Selbstkäufern erteilenwir ausführliche und kostenlose Beschreibung : Südd . Gesch . - u.Berm . -Jnstitut Stuttgart , Moltkestr. Nr . 20 . I8vva

Landgut
Nähe Stratzburg i . Elf , Bahnstation , 10 Zimmer , Bad .elektr. Licht , Stallung , Remisen , Magazin und grotzerSpalierobstgarten zu

verkaufen
oder gegen kleines Haus oder lastenfreien Bauplatz in
Karlsruhe i . B . zu

verrauschen .
Gefl. Anfrage unter Nr . 3876 in der Expedition der

„Badischen Presse" . 3.2

Haus -Verkauf
oder Tausch.

Gut rentierendes größeres Haus , auch für ein Geschäftgeeignet fNabe Mühlburgertor ), ist zu verkaufen oder gegenlastenfreien Bauplatz zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 3875 an die Expedition der „Bad .Presse". 3.2

Nagel Z Harth RiiMi
Telephon Ko . 108 . Steph anlea str . 47 .

1
besorgen

Gründungen von G. m. b . H . , Actiengesellsch&ftea und
Genossenschaften, Liquidationen . AuMergerioht «
lioho Vergleiohe hol Zahlungsttookungon ,
Finanzierungen , Vermögensverwaltungen.

Vermittlung von Teilhaberschaftenund Geschäftsan- undVerkäufen, Teilhaberauseinandersetzungen» Verträge
. jeder Art.
Revisionen von Geschäftsbetrieben, Büchern und Bilanzen.

Aufstellung von Bilanzen und Abrechnungen. Beratungin Steuerangelegenheiten. 8174
Büoher -Einrichtungen nach vereinfachtem und Ober-

sichtlichem System. Ordnen vernachlässigter Bücher!

Sämtliche Lose
von einer Mark an, demnächst Ziehung , sind zu haben bei

Wörner & Wehrte » Bankgeschäft
Karlsruhe l. B.» Erbprinscnstr . 29 (Ludwigsplatx ).

Unentgeltliche Auskünfte über alle in die Bank - und Losbranche
einschlagenden Angelegenheiten. 3103 .3.2

Diese Menge Gerstenmalz gehört zur Her¬
stellung eines halben Liters 7429a

Köstritzer
Schwarzbieres

aus der Fürstlichen . Brauerei Köstritz .
Daraus ergibt sich der auch ärztlich an¬
erkannte hohe Wert des Köstritzer
Schwarzbieres als Nähr -, Kraft - und

Gesundheitsmittel für Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleichsüchtige ,Nervöse , Ueberarbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und
Wöchnerinnen . Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien -
Getränk . Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstl . Wappen
tragen . — Nur echt in der Hauptniederlage in Karlsruhe beiPaul Barth , Biergrosshandlg., Belförtstrasse 7, Telephon 2137,ferner erhältlich in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Zum Aufhängen
von

Bildern u. dergl .

1314aDer beste

Wandhaken
Unerreichte Tragkraft

keine verdorbenen Wände u. Tapeten mehr »

Man weise alle Nachahmungen
zurück u . verlange ausdrücklich

X-Haken.

an die Expedition der „Badischen PreL

Auf 1 . April ist in Rastatt in guter Lage eine

Bierwirtschaft
mit geräumigen Lokalitäten an tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute*u vergeben . Metzger oder Koch bevorzugt. Offerten unter Nr . 1584a
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Religion und dramatische Runst.

Bortrag des Dominikanerpaters Bonaventura Kratz.
(Veranstaltet vom kathol . Frauenbund zum Besten der kathol.

Mädchenfürsorge.)
Karlsruhe , 8. März . Der Vortrag des hervorragenden

Kanzelredners gestaltete sich zu einer Kundgebung von
tiefer Eindringlichkeit , zu der machtvollen Protestation eines
Mannes , der ein großes und weites Weltbild rn sich trägt , eines
religiös und ästhetisch gleich stark fühlenden Pathetikers , der
mit

'
ekstatisch -visionärem Feuer für des Lebens hche Güter :

für Kunst und Religion in die Arena tritt , einer Persönlichkeit,die über alle trennenden Schranken anderer Weltanschauung ,anderen Glaubens hinweg durch die Macht ihrer Rede auch
den in Bann schlug und zur Zustimmung zwang, der auf
anderen Wegen zum selben Ziel strebt.

Persönliches und Grundsätzliches, Religiöses und .Aestheti-
sches, Heiteres und Tiefernstes schlosien im Vortrage des Domi -
nikaterpaters ' einen eigenartig fesselnden Bund und die Seelen
der im vollbesetzten Eintrachtsaal versammelten Menschen klan
gen und schwangen unter dem Hauch dieses Mannes wie die
Saiten auf der Harfe eines großen Künstlers , der bald leise,bald voll und tief die Töne zu ergreifenden Akkorden meistert .
Um »des Grundsätzlichen der vorgetragenen Anschauungen, um
des großen sittlichen naturgesetzlichen Prinzips willen , das auf
dem Boden aller Kunst erwächst , und dem wir voll zustimmen,
sei ausführlich auf den Vortrag eingegangen , der über alle ka-
tholisierende Zuspitzung hinaus geistvoll und weitherzig , mit
dem Rüstzeug freiester und modernster Bildung dem gestellten
Problem zur klaren und zwingenden Ausdeutung verhaft .

Bonaventura Krotz sagte ungefähr folgendes : Zch komme
als Ritter und Troubadour der herrlichen Earitas , das soll
die erste Legitimation sein, mit der ich vor Ihnen erscheine .
Mein Wort will ein Weck - und Werberuf sein, der um Rech:
und Gnade bittet für die armen und vielfach Verurteilten ,denen heute im besonderen unsere Fürsorge gilt . Auf das
Thema selbst eingehend, lehnt der Redner den Anspruch ab,
Erschöpfendes und Gelehrtes geben zu wollen . Dann fährt
er fort : Die Kirche ist von jeher die Förderin der schönen
Künste gewesen . Was man heute dramatische Kunst nennt ,
steht der Religion fremd und feindlich gegenüber . Kirche
und Bühne scheinen unversöhnliche Gegner zu sein. Zm An«
fang war es nicht so. Dante , der große italienische Dichter,nennt die Kunst die Enkelin Gottes . Kunst ist nicht Religion .
Ästhetisches und religiöses Gefühl sind grundsätzlich verschie¬
den, aber dennoch bestehen zwischen ihnen die innigsten Be»
Ziehungen. Die Kunst feiert als religiöse Kunst die höchsten
Triumphe , und die Kunst des Genies ist in ihrer höchsten
Höhe immer religiös . Redner weist auf ein Wort seines Leh¬
rers Franz Taver Kraus , des bekannten Kunsthistorikers und
Ordensmannes hin , der die höchsten künstlerischen Offen¬
barungen des Genies im Prometheus des Aeschylos , in Wolf¬
ram v . Eschenbachs Parzival , in Dantes göttlicher Komödie,in Shakespeares Hamlet und in Goethes Faust erblickt, lauter
Schöpfungen, in denen das religiöse Element eine bedeutende
Rolle spielt . Das Christentum ist überhaupt im tiefsten
Grunde poetisch.

Die dramatische Kunst ist von allen Künsten am unmittel¬
barsten, hinreißendsten , sie hat den Menschen zum alleinigen

Gegenstand : Menschenschicksale, das Menschenherz in Höhen
und Tiefen . Die Religion hat ein ähnliches Thema . Warum
haben wir heute kein großes Drama ? Vor einiger Zeit wurde
die Schuld am Elend und Sterben des deutschen Dramas von
schaffenden Dramatikern auf die bösen Kritiker geschoben. (Der
Vortragende hat hier eine Artikelserie in der „Münchener
Allgemeinen Zeitung " im Sinn , in der gewisie bekannte Dra¬
matiker die Ohnmacht ihrer Gestaltungskraft mit der Bös¬
artigkeit der Kritik entschuldigen, als wenn die Kritiker den
Herren Dramatikern jemals die Möglichkeit genommen, uns
„durch ein Meisterwerk totzukränken .") Aber das ist höchstens
ein kleiner Grund . Es fehlen die religiösen Ideen , es fehlt dis
große, einheitliche Weltanschauung .

Mit diesem letzteren dürfte der Kern der dramatischen
Tragik von heute getroffen sein . Denn keine Kunst wendet sich
so unmittelbar an die Gesamtheit , keine verlangt eine so un¬
zweideutig klare Menschlichkeit und Selbstverständlichkeit der
sittlichen Begriffe wie die dramatische. Darum ist Shakespeare
so groß, von so ausschlaggebender Allgemeingültigkeit , weil bei
ihm — um mit Bischer zu reden — das Moralische sich von selbst
versteht, weil es als ehernes Naturgesetz wie ein Felsen in der
Brandung seiner dämonisch handelnden Gestalten steht.

Der Vortragende geht an dieser Stelle auf das Wesen des
tragischen Gefühls ein . Es ist ihm Lustempfindung beim lln
tergang großer , erhabener Menschen , die die sittliche Welt¬
anschauung verletzt haben , und die sich fallend beugen unter dem
Gesetz eherner , sittlicher Notwendigkeit . Das ist die Läuterung ,die Reinigung von Leidenschaften, die Katharsis , von der Ari¬
stoteles spricht und das ist die ethische Wirkung der dramati¬
schen Kunst überhaupt . Aehnliches spricht sich ja auch in be¬
kannten Worten Schillers und Hebbels aus , an die wir hier er¬
innern möchten . Schiller spricht von „dem großen gigantischen
Schicksal, welches den Menschen erhebt , wenn es den Menschen
zermalmt " und Hebbel richtet an den Tragöden die Auffor¬
derung :

„Packe den Menschen , Tragödie , in jener erhabenen Stunde
Wo ihn die Erde entläßt , weil er den Sternen verfällt .

"
Der Redner geht dann auf die Entstehung des Dramas

ein . Er erinnert an die Passionsspiele von Oberammergau ,die ein Bild des Vergangenen geben. In der Kirche stand die
erste Bühne , die Priester waren die ersten Schauspieler . Die
Liturgie gab den Anlaß . Die Tragödie von Golgatha ist noch
immer die größte, die die Welt gesehen . Das religiöse Drama
ist eine Antizipation des Wagner 'schen „Kunstwerkes der Zu¬
kunft". Im religiösen Drama wirkten Künste und Auditorium
zu einer gewaltigen Einheit zusammen. Alles das ist in einem
Hochamt der katholischen Kirche gegeben. Die Renaissance , die
Religionsspaltung , hat den Faden mit der Kirche abgerissen.
In Calderon , dem großen spanischen Dramatiker und Priester
schlugen noch einmal die Flammen von Kunst und Religion zu¬
sammen, er ist der feierliche Sonnenuntergang der religiösen
dramatischen Kunst.

Von Richard Wagners „Parsifal "
, für dessen künstlerische

und religiöse Bedeutung er Worte höchster Anerkennung fin¬
det, geht Pater Bonaventura zur modernen dramatischen Pro¬
duktion über , er spricht von Schönherrs „Glaube und Heimat ",von Björnsons „lieber unsere Kraft ", von Schnitzler's letztemWerk : „Professor Bernhardt "

. Die Vertretung des katholischen

Elaubensstandpunkts bei Besprechung des letzten Werks , war
ein Höhepunkt priesterlicher Beredsamkeit : man konnte in die¬
sen Augenblicken sehr deutlich die ungeheure suggestive Macht
verstehen, die von allen religiösen Reformern , von Savona -
rola , von Luther , von allen glaubensstarken Menschen aus -
gegangen ist und noch immer ausgeht . Rach der Schilderung
persönlicher- Erlebnisse schloß dann der Redner seinen packen«
den Vortrag mit dem Hinweis auf die Gründung der Calderon «
gesellschast , die sich die Pflege religiöser Dramatik und Unter -,
stützung religiöser Dramatiker zum Ziele gesetzt hat .

Dr . I . St .

Spielplan auswärtiger Theater .
Städtisches snbv. Biktoria -Theater Pforzheim . Sonntag . 9. Mär ; ,3)4 Uhr : ..Hoheit tanzt Walzer "

; 7)4 Uhr : »Das kleine Cafe " . Man «
tag , 10. März , 8 ^4 Uhr : „ Hoheit tanzt Walzer "

. Dienstag , 11. Marz «
814 Uhr : »Das kleine Cafe " . Mittwoch, 12. März , 814 Uhr : Gast-
spiel der berühmten Tanz -Künstlerin Gertrud Leistikow. Donnerstag ,13 . März : „Der Graf von Luxemburg" .

Großh . Hof- und National -Theater Mannheim . Im Hoz «
theater . Sonntag , 9. März , 6 '4 Uhr : ..Der Kuhreigen " . Mon¬
tag . 10. März , 8 Uhr : „ Wetterleuchten" . Dienstag , 11 . März .

rt ‘A
Uhr : „Die Regimentstochter " . Mittwoch, 12. März , TA Uhr : „Mama
Magdalene " . Donnerstag , 13. März . 7 Uhr : „Tristan und Isolde .Freitag , 14. März , 7 )4 Ubr : „ Cavalleria rusticana "

, „Der Bajazzo .Samstag . 15. März , 7)4 Uhr : „Der liebe Augustin". Sonntag , 16.März , 7 Uhr : . „Der Kuhreigen "
. Montag , 17. März , 8 Uhr : „Ostern .— Im neuen Theater . Sonntag . 9. März , 8 Uhr : „CharleysTante ". Sonntag , 18 . März , 8 Uhr : „Mein alter Herr " .

Stadttheater Heidelberg. Sonntag . 9. März , 7 Uhr : „Lohengrin .Montag , 10. März , 7 )4 Uhr : „ Wilhelm Tell " . Dienstag , 11 . März ,7)4 Uhr : „Der liebe Augustin". Mittwoch. 12. März , 7 )4 Uhr : „DerTroubadour "
. Donnerstag , 13. März , 7 )4 Uhr : „Das Meisterstück "' .Freitag , 14. März . 7 Uhr : „Lohengrin".

Stadttheater in Basel . Montag , 10. März , 8 Uhr : „Der Frei¬
schütz "

. Dienstag , 11 . März . 3 Uhr : „ Aschenbrödel oder der gläsernePantoffel "
; 8 Ubr : Vier Einakter : „Hhpokras"

, , „Der Drhzäbl ",..s'Jbergangsschtadium „ , „Bloggti Lht" . Mittwoch, 12. März , TAUhr : „Tristan und Isolde "
. Donnerstag . 13. März . 8 Uhr : „DasSiiftungsfest " . Freitag . 14. März , 7 )4 Uhr : „Don Juan "

. Samstag ,15. März , 8 Uhr : „ Les Sclairenses ". Sonntag . 16 . März , 3 Uhr :
. Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg " : 8 Uhr : „Die ge¬schiedene Frau " . Montag . 17. März , 8 Uhr : „Ariadne auf NaxoS ' .

Straßburger Stadttheater . Sonntag , 9. März . 3 Uhr : „s 'Deifelc " ;7 )4 Uhr : „Der liebe Augustin"
. Montag , 10. März . 8 Uhr : „DerErbförster " . Dienstag , 11. März , 8 Uhr : „Wieland der Schmied" .Mittwoch, 12. März . 8 Uhr : „Der Erbförster "

. Donnerstag , 13. März ,3 Uhr : „Der liebe Augustin"
. Freitag , 14. März , 8 Uhr : „Majolika .Samstag , 15. März , 8 Uhr : „Das Rheingold" . Sonntag . 16. März .3 Uhr : ..Im weißen Röß' l" : 7 Uhr : „Die Walküre "

. Montag , 17.März . 8 Uhr : „ Majolika " . Dienstag , 18. März , 7)4 Uhr : „Die Roievom Liebesgarten ".
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Q v e r n h a u s . Sonn¬tag , 9. März , Uhr : „Die lustige Witwe"

; 7 Uhr : „ Carmen .Dienstag , 11. März , 7 Uhr : „Der Widerspenstigen Zähmung "
. Mitt¬woch, 12. März , 148 Uhr : „Der liebe Augustin"

. Donnerstag , 7 Uhr :.Lfie verkaufte Braut . Freitag , 14. März , 7 Ubr : „Tannhäuser .Lamstag , 15. März , 7 Ubr : „Das Spielwcrk unnd die Prinzessin \Sonntag , 16. März , )44 Uhr : „Der Waffenschmied" ; 7 Uhr : „ Derorauenfrefler "
. Montag , 17 . März . )48 Uhr : „Carmen "

. Dienstag .18. Marz , 7 Uhr : „Das Spielwerk und die Prinzessin "
. Mittwoch,19. März , )48 Uhr : .Der liebe Augustin". — Schauspielhaus .Sonntag , 9 . März . )44 Uhr : „Alt -Heidelberg" ; 7 Uhr : „König Hein¬rich der Vierte "

. Montag . 10. März , )44 Uhr : „ Minna von Barn¬helm ; 7 Uhr : „Die Zarin " . Dienstag . 11 . März . 7 Uhr : „Puvpchen .Mittwoch. 12. März . 7 Uhr : „ Romeo und Julia "
. Donnerstag . 13.Marz , )4S Uhr : „Der gute Ruf "

. Freitag , 14. März , )48 Uhr : „Pupp -chen' . Samstag . 15. März ^ 7 Uhr : „König Heinrich der Vierte .

Nierenleiden . Nichts kann dem Menschen in
gleicher Weise eine traurigere

eberraschung bereiten , als
Nierenleiden . Zwar weih man ,daß im Gefolge mancher Krankheiten mit ^Vorliebe Nierenentzündun -oen auftreten wie allbekannt z . B . nach «Scharlach, Diphtherie . Aberhei solchen Leiden hält man die Äugen offen und tritt bei dem erstenAnzeichen dem Feinde entgegen. Weit häufiger fehlt aber ein solcherAnhalt , nicht das geringste Unwohlsein ist überstanden worden, dasauf eine schwerere Erkrankung der Nieren gewiesen hätte . Auf ein¬mal zeigen sich leichtere oder gröbere Hautari¬sch Wellungen , besonders im Gesicht , an den Augen ,oder an den Fußgelenken und Unterschenkeln . Der

av. Rate gezogene Arzt wird das Leiden sofort erkennen und das wenigtröstliche Wort mit auf den Weg geben: „Sie haben eine chroniscpe
Nierenentzündung ." Jetzt wird es dem Betroffenen plötzlich klar .

warum er stch schon so lange immer matt und müde gefühlt hat .darum die Schaffensfreude vermindert , die Eßlust wechselnd und derSchlaf häufig beängstigend war . Er weiß jetzt , woher die leichte Er¬regbarkeit des Herzens , das beschwerlichere Atmen , besonders be,mSteigen , rühren , alles Dinge , die er früher nicht gekannt hat . Beianderen Kränken zeigen sich nur die genanntenBeschwerden , während es nicht zu Schwellungt . nkommt . Und wie kommt der Mensch an ein so hartnäckiges, meistschweres Leiden? Er hat keine Ahnung , wo er sich verdorben härre.Aber „Kleine Ursachen, große Wirkungen " gilt auch hier . Oft genugbat eine kaum beachtete Erkältung , nasse Füße und dergleichen denAnlaß gegeben . Glücklich kann derjenige dann sich schätzen, der dasLeiden recht frühzeitig erkennt, che cs sich zu stark eingenistet und ent¬wickelt hat Denn ein Heilmittel gegen diese , man möchte sagen, un-heimliche Krankheit gibt cs nicht , und man wäre tatsächlich nur au> Idiätetische Maßnahmen ängewiesen, wie Regelung der Ernährung, !

wre überhaupt der gesamten Lebensweise und auf hvdropathische An¬wendungen : Bader , Schwitzkuren usw . , wenn nicht gewisse Heilouelrcuemen herlenden Ernfluß auf diese Leiden ausüben könnten. Unrcrdiesen nrmmt Neuenahr eine ganz besonders hervorragende Stelle e,uweil . das Neucnahrer Sprudelwasser . GroßemunoW '. llrbrordus « prudel , nicht nur auf die krankenNieren gunstrg ernwrrkt , sondern gleichzeitig au «§ uf das gestörte Allgemernbcfinven . durch Aur -
.. des Appetits , der Blutmischung ldieSprudel sind eisenhaltig ) und d a m , t d e s K r ä f t e z u st a n d e s.Daher hat eine Trinkkur zu Hauie nicht den geringsten störenden Ein¬fluß auf die sonstigen Lebensaewobuheiten. da man die Trinkzeiten .außer dem Trünke früh am Morgen , nach Wunsch legen kann ; mandarr nur mcht die Ze-.t direkt nach den Mahlzeiten wählen — Nieren -wrdende erhalten auf Verlangen gratis und franko von der Brunneo -verwaltung Neuenahr W . dre Schrift „Hauskuren " zugesandt. 1197a

kmu S*«kjA:&

Das Kennzeichen
für Sselig ’s kandierten Korn -Haffee ist die
gelbe Packung mit roter Verschlussmarke.
Man hüte sidt vor minderwertigen / fach-
ahmungen und verlange aurdrücklich Seef/g ’s
kandierten Korn-Kaffee.

99 Rhenus “
Transport-Gesellschaft m.

Crefeld,
fc608a

Frankfurt a. M., Strassburg , Karlsruhe, Mannheim, Mainz, Gustavsburg Cöln ,Düsseldorf, Rotterdam, Amsterdam, Antwerpen.■ bs Agenturen an allen übrigen Rheinplätzen , ssb
Eilgüterdampferdienst nach und von allen Rheinstationen durch die Eil- u, ExpressgüterdampferWilliam Egan & Co. No. 1—38 u. Karlsruhe No. 8—11 . Täglich Abfahrt von allen Stationen .

Hochfeiner Sack-Anzug nach Mail
2804 ‘6,4 von Mark 60 »— an empfiehlt
| f 211*1 Ruriuiii « Eeke Kaiserstraße 201Ikiiri DUUWIyy Eingang Wahlstrasse .

Seiten - mH) 9amen4 leiöer
werden gereinigt , repariert u . auf -
aebügelt unt . fachmänn. Behandlg .Färberei Thomas , Akademie-
stratze 26 , Durlack», Hauvtstr. 65.

Das Weitzeln
von Kücken » Plafonds 2c. wird
billig und gut ausgefübrt vonPb . Müller. Marieustr . I». UL

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädlidie Bleichmittel

Guten Privat - 588575
Mittags- und Abendtifch
für einige bessere Herren empfiehlt

Frl . 8 . Kunz ,langjähr . Köchin in Offizierskasino .Amalienftraße 5, 2. Stock.
Gegen monatliche

MlIjWlIWN
erhalten salv . Leutevo»reellerNma

Damen - und Herrenstoffe.
Leib- , Belt- uni) ÄHteuernWe .Damen - und Herrenkonfektion.Anzüge nack Matz.Kein Abzahlungsgesch. Str . Diskr .Gefl. Off, u. 2298an d.Bad .Preffe erb.

Möbelhaus Gsbr. Klein, Karlsruhe i. B.
Ourlacherstrafle 97 )99

SÄ ? KirsGiiwasser
1911er , selbstgebrannt , garantiert
echt, empfiehlt tee Burtscher in
Ottersweier (Baden. ) Probesend¬
ungen 3 Fl . 9 je franko Nachn.
emschl. Verpackung. 610a

Telephon 1722.
Spezialiiaus für koapitttt Ba tcn Nil
bürgerliche Wohnongs-Elnrlchtaifin

50 Zimmer - Einrichtungen stets auf Lager,ca. 40 StückmoderneSofa u. Chaiselongues.
Vorhänge , Store, Bettbarchent, Bettfedern,Drill, Rosshaare, Wolldecken, 682
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge franko.Viele Anerkennungsschreiben .Kulante Zahlungsbedingungen .

Äunststeintreppen und Grabdenkmäler
in solider Ausführung liefert billigst.

«I. Qlassner , Karlsruhe, Rheinftratze Nr. 7«.Entwürfe und Kostenanschläge gratis . 3966

Plüss -Staufer-Kitt W I
_ Alles ! f
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TAglicl» eiogedentie umksogreicde Xscd -
bestLlluD^en u . freiwillige Anerkennungs *

schreiben der Kundschaft

ein Beweis
tadelloser Bedienung ! /

Jedermann » der in der Lege ist, seinen Bedarf gegen bar ca
kaufen, bestelle, um sieb von den Preuvorteüen gegenüber den w *
Teilzahlungsgeschäften so überzeugen, nach unserem Haupt -Ver-
saod -K*uIor . Man verlange mit Postkarte unseres aeuea

Haupt 'Katalog Nr. 28 gralls uod franko .

Cromer & Sohrack $
Tel. 1939 Straßburg i . E . Küüstr. IS . '

1Unser Katalog enthalt
. Uhren (Taschen-, V̂ and-, Haus«)

Lederwaren
i Bijoulericwares

Haushaltungsgegenstand *
>Kinder - und Sportwagen

Rodelschlitten
' Schreibpulle
SchttU- und Rollschuh«.* Ferngläser

. Barometer und Thermometer

folgende Warengruppen : ^
Rucksäcke und Gamaschen
Reißzeuge
Tascbealampcft tu Feuerzeuge *j
N&hmascbinen
Grammophone u. SchaltplatteA 1
Violinen, Lauten , GfUrrett
Zithern und Harmonikas
Handspiel - und KunstzpicT-

Pianos «

t Spezial -Abteilung : Tabts-Fahrrider und FahrradbcstandttilC "
zu enorm billigen Preises .

Spezfat -Ablellung für Restaurateure and SaalbesUxcr r
eleklr « Pianos* Orchestrlons und Automaten »

Man verlange Spezlal -Otfdftef
■■v ;

WlliygEfMEPT
tHTEN JIE6EMAU
UP HAUSNUMMER /

LI
KAISER£mi26

?(ep/on :
ZS73

tßjy &z.

CUuführwxg.fcu>t
AcrunjsrzJbo&GA

chanenclate
JSehandiujxQ .
njervö ^ era .
ärugatUdver

r BEBOTWIUIGSt'
gestattet .

Spezialitäten in Bandagen , Bruch¬
bänder mit und ohne Feder bequem
und angenehm zu tragen . Leibbinden ,tiuimuistrüinpfc , Vorfallbf n -
den „Jolina , Korsetts , <»« -
radebalter , IMattfußeinlagen ,Giunmtnaren , Luft - u . Wasser -
klssen , Irrigatoren , Spritzen
aller Art . hygienische Bedarfs¬
artikel , Damenbinden u . Ver¬
bandstoffe . Kranken - Bett¬
tische in jeder Lage verstellbar, Bidet
und geruchlose Klosettsttthle in
18255 jeder Grösse .
Prospekte über jeden Artikel auf Wunsch .

Job. Unterwagner,
jiract Bandagist und Orthopädist ,Karlsruhe, Raiserpassage 22 26.

= Für Damen weibliche Bedienung . =
Telephon 1069 . 18252 .10.6

Doktorprüfung .
Jurist , einige Jahre im Ausland , möchte sch zur Doktor¬

prüfung an deutscher Universität vorbereiten. An¬
gebote mit gefl . Angabe , wo u . wann mündliche Besprechung statt¬
finden kann , wollen, in besonderen Umschlag verschlossen , unter
F . F . 4180 an Budoif Flosse , Karlsruhe gesandt
werden . 1814a .2.2

arrinff

qeOrannt m Oft*
ti 'livfiiufrfi

vmh &a ) tA iJ8 ^
Arn l n w Mtrf

OMeWeiV
6w *.

t £x >

KaI?. üreyfns Mayer-Dinkel, Mannheim.
I/VIÄ Handlung u . Hobelwerk .

OdwhiW , Pftcb Pia, -, Red Pia » aad Nord . Tanaca -raaabode » .** brtter . ZhrWttea et«. - Growa TraeketeAalaae . ... .>«?»«»< «14 M»tw b«vri »ot»r »atta * «> MMSe L»,w la fw « i«| a .

Weine !
Empfehle einen guten

kräftigen

Weitzwem
7.4 Panates 26851

Literstasche 70 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Fmkmiler !
Literstafche 00 Pfg .
Flaschenpfand IS Pfg .

Rotwein
Portugieser

sehr feine Qualität

Literflasche 70 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Bordeaux
Chateau Beanlieu

Flaschcm . Glas 1 * 00 !

Bucherer
1 in sämtlich . Filialen .

Westfälische Wurst !!
per Pfd .

Leberwurst, rund . Darm . . 48,1
Blutwurst . rund . Darm . . 48^
Leberwurst , lang . Darm . . 55 .j
Blutwurst , lang . Darm . . 55Z
Jmit . Zungenwurst . . . . 80 ^
Mettwurst z. Rohessen . . . 75 ^
Mettwurst &. Kochen . . . 804
ff. Schwartemagen . . . . 70 a
ff. Preßkopf . 95^
ff. Schinkenwurst . 80£
ff. Knoblauchwurst . . . . 80Z
Braunfchw. Mettwurst . . 95,j
Kaiseriagdwurst . . . . . 95At lockwurst , rotschnittig . . 105 S

alamtwurst . . . . . . 105L
Cervelatwurst . 105 J

Westfäl. Schinken. Speck, Rauch¬
fleisch. sowie prima Bouillon - und
Suppenwürfel allerbilligst.

Alle Wurstwaren sind geräuchertund jed. belieb. Quantum lieferbar .Versand per Nachnahme. Ausf .
Preisliste gratis und franko. 43a

WeWlische Mst - Mstrie
Dortmund 8 , KlauSthalerftr . 21 .

uiionrn \
gebrauchen gegen

Heiserkeit . Katarrh . Ver¬
schleimung . Krampf - u.

I Keuchhusten |

aisersBru
V (arameflei

uot .begl.Zeugnisse
von Aerzten und
Privat , verbürgen
den sicherenErfolg

Aeutzerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 26 Pfg . , Dose 50 Pfg .haben bei den Apotheken
in Karlsruhe , sowie der
SS. Erb , am Lidellplatz,E . Richter, Zähringerstr .77,F . Oesterle , Ecke Blumen -
u . Bürgerftr . , Salomon
Gang , Kaiserstr . 43, Rud.
Langer , Waldhornstr . 4,Tb. Wal, . Kurvenstr. 17
Dtp» Fischer Fidelitas -
Dvogerie , Drog . Rud . W .
Lang , Kaiserstr. 69, Pfann -
kuch L Co .. G. m. b. H .,Gottfried Hoferer , Schiller-
itraße 33 , C . Roth, Hof»
droa ., L. Bühler , Lachner-
stratze 14. Otto Mover,Wilhelmslratze 21, Wilh.
Tscherning, Amalienstr . 19,Westend- Drogerie , Inh . G.

Ellinger . ^ a

Prachtbetteifl
Unterbett, Oberbett o. 2 Kissen , I */i-Schläfer, hochf. rot, dicht Daunen-
küper mit 17 Pfd. Halbdaunen, dasBett30 M. Dasselbemit primaHalb¬daunen 35 M. Feinstes Daunenbett40 M. JschLSfr . kosten dieselb. S M . -
mehr. Gar- Umtauschod. Geldzur.PreisL über Betten, Federn, Inlett«ums. u. frei Viele Dankschreiben.

. Job . Parensen , Wettfil . Betonfabrik ,Brakei No, 4x0 Kr. Hüxtsr.

ftttldtt find , gute u . diskr . Aufnah ._ UUIlll bei Fr . Kleinhau« , HebammeAn-i14.6Kasa nenstr . 2. EckeKaiserstr.

•ttm

1629 2.5.3

Vas Jdcaf der Hausfrau^
m tte

Singer Nähmaschine
Au habe« in sämtliche» LL- e»
mit nebenstehrnüem ..8--Schilö
*** »ö»r - mch auser» Fgrutr » +*+

Singer Lo. NähmaschinenMct. Ges.
Kaiferftraße 124 Karlsruhe Vilhelmstraße 35.

*n* *tt*mmmn*

KOMOBILEN
für SATT- und HEISSDAMPF

GLEICHSTROM -
LOKOMOBILEN

mit Ventilsteuerung bis 600 PS
" " a."? Maschinenfabrik

BADGN1A
Weinheim in Baden

Empfehle für Verlobte
komplette

in gediegenerAus führnn gzubilligen
Preisen . „ c ^ .Weil kein Laden vorhanden » . ge¬
währe ich bei schon billigen Preisen
10 % Rabatt .

Möbelschreinerei und Lager
Heinr . Kiefer , Durlach .
4121 Grötzingerstr . 1 . 3.1

Emmentaler und Schweizer-Käse
% Laib zu 86 Mk .. % Laibe zu 84 Mk.pro Zentner sendet direkt ab
eigener Senuerei franko gegenNachnahme. 853al0 .7
»loh . Mayer , Gaisgau
Post u. Station Scheidegg im Alg .

Hebamme
i n Anuemasse (Frankr .), nahebei
Genf , nimmt Dame « zu diskreter
Entbindung auf. Mäßige Preise1842 .27 .,, Madame A. Dupont .

KÜr Eltern !
Schüler höherer Lehranstaltenfinden in schöner Stadt Badensmit Gymnasium , Realgymnasiumund Realschule liebevollen Ersahdes Elternhauses , wissenschaftliche

Nachhilfe und Beaufsichtigung der
Schularbeiten . 906ft .6i >

Nähere Auskunft erteilt Real
lehrer Aug . Knecht in LörrachsBaden).

Klemere Umzüge . 1—3 Zimmer
(Bei Regen gedeckte Möbelrvllen )besorgt billig st. Ruffingor , Tienst -
mann Nr . 1 , Lessiugstr . 2 a. B" -' '

WW i'l I mmm mmmrm

PüWVafy
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fort m &n &n freifefi
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rttöiet /tzcltl
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2541423
13 . 13S 1V1 !

Erfindurrgsbropkeme
versendet gratis

und franko „ Monopol Paris " 82
Avenue Emile Zola . Deutsche
Korrespondenzkarten 10 Pfennig .

Deutsches

Piieat . Entbindungsheim
I. Kl., Strengste Diskr . Aeusserst
mässige Preise . 255860 .26 .4
Villa Leonore , Vancy ,

21 chetwn de Remicourt.

Dr . ehern ., in organ. Cbemie
promoviert . Apotheker , mit lang-
fähriaer Praxis in synthetischer ,
technischer , analytischer und Nah¬
rungsmittelchemie sucht aktive

Beteiligung
an Fabrik , Laboratorium oder ähn¬
lichem Unternehmen . Angeboteunter Nr . 258318 an die Expedition
der „Badischen Presse" erb. 2L

Tafetktavier
Schiedmaher , tadellos erhalten , V.80 M zu verkaufen . Näheres 25" 17

Stöhr , Ritlerstraße 11 .

Pianinos ,
wenig gebraucht, werden bill¬
abgegeben. 2077.10.10
J . Knnz , Karlsrahe ,
. Karl -Friedrichftraße 21 .

Einige Posten Vorzugl.
Kausierer - Artikel
sind , auch in kleineren Partien ,
billigst abzugebe«.

Offerten unter Rr . 4149 au die
ExpMtion der . Bad . Presse ". 3^-



Seitc 14 Aavtf che # reffe . Abendblatt. Samstag , tat 8. MLrz 1919. Kr . 113
vom Wetter und Wintersport.

<>n . Karlsruhe , 8. März . einet Reihe warmer , heiterer
Frühlingstage ist über Nacht unerwartet ein Witterungsumschlag
eingetrrten , der sich in den höheren Lagen des Schwarzwaldes als
empfindlicher Hälteriickfall charakterisiert. Während in den Früh¬
stunden noch sehr mildes Wetter herrschte, trat vormittags ein jäher
Wechsel ein : das Thermometer fiel sprungweise und bei böigen West¬
winden stellte sich Regen - und Schnecsall ein . Selbst in Karlsruhe
gingen Graupel - und Schneefchauer nieder , während es auf den Höhen
sehr stark und ununterbrochen schneit . Falls der Schneefall auch nochabends und nachts anhalten sollte, so wäre am morgigen Sonntag die
Ausübung des Wintersportes wiederum möglich . In den obersteii
Regionen des Schwarzwaldes tobt ein Schneesturm und die Schnee¬
decke im Feldberggebiet übersteigt wiederum einen Meter . Vom
Schwarzwald liegen folgende drahtliche Berichte von Samstag nach¬
mittag vor :

O Hornisgrinde , 8. März . Nebel und Schneesturm, 1 Grad Kälte ,
Neuschnee 5 bis 10 Zentimeter , trocken, andauernd starker Schneefall,bis 20 Zentimeter Altschnee .

$ Ruhestein , 8 . März : Anhaltend starker Schneefall, Westwind,0 Grad . Neuschnee ' 5 bis 6 Zentimeter (bis 2 Uhr nachmittags ), etwas
Altschnee . Bei weiterem Schneefall Aussichten für morgen günstig.9 Feldberg, 8. März. 4 Grad kalt , Nebel und starker Schneefall,Westwind , Schneehöhe 100 Zentimeter , Neuschnee

' 10 Zentimeter ,Pulverschnee , Skibahn sehr gut bis Bärental .
Herzogenhorn, 8 . März . Neuschnee , Schneehöhe 105 Zentimeter ,pulvrig , starker Schneefall, 5 Grad kalt . Nordwestwind. Skibahnsehr gut.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 8 . März 1913 .

Die gestern vor der norwegischen Küste gelegene Depression istbis Finland weitergezogen und nutzer dem Hochdruckgebiet , das sichseit einigen Tagen über dem Mittelmeergebiet befindet , ist ein zweitesim Rücken der Depression im Weste. .. Europas erschienen . Ein Teil -
minimum befindet sich über Mitteldeutschland . Bis zum Fuß der
Alpen herab herrscht noch trübes , vielfach regnerisches Wetter , doch
sind die Temperaturen im Norden Deutschlands herabgegangen : imSüden lagen sie am Morgen noch ziemlich hoch . Zm hohen Nord-
westen ist das Nahen einer neuen Depression angekündigt , doch wird
sie sich voraussichtlich vorerst nicht geltend machen , sondern es wird
entsprechend der Lage unseres Gebietes auf der Rückseite der nord¬
östlichen Depression unbeständiges und kühleres Wetter mit Regen-und Schneefällen eintreten .

Witterungsbcobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

(1

Laro - Ther - Absol .
Mär »

Meter
w m.

momt .
in C.

Feucht.mm in Proz . Wind

7. Nachts 9' « U. 753 .1 12.1 6 .9 66 SWS. Mrss . 7- ' N. 751.2 9.5 7.4 86 WSW8 . Mitt . 2-« U . 754 .6 5.2 5.7 86

Rehpinscher zugelaufen.B9093_ Bürkliustr . lg . Hl,
Sine

l allernächster
ä? oder in der

ge zu übernehmen .Späterer Kauf nicht ausgeschlossen .Gell . Offerten bittet man unterTr . B9014 an die Exved . der „Bad .Presse " einzusenden ._8n Satten v. einige Mer
zu pachten gesucht . NäheresB8056_ Lchjiftenstr . 71 .

MeeiilrWiiills
<GeleAenheitSkaus )Gasbadeofen mit Zimmer -

heizung , Tusche u . Tbermomet .,Porzellan - emaill . gr . Wanne ,Preis Mk . 210 ; ferner

8 cheri>e gSS »15 Stück mit st Koch- mt8Wärmstellen . Sparbrenner ,geschliffene Matte . Rickel-stang « . weift emailliert , «nt.Garantie .Preis 17 Ml . pro Stück
solange Vorrat . 4230
Leon Kahn, Kreuzslr . I

Sin sehr wenig gespieltes 4115

Bechftein-Pianino
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl . L . GchweiSgut ,
Karlsruhe . Erbprinzenstraße 4.

6 Me Äodemam -Meu .gute Abstammung. 6 Wochen alt ,zu verkaufen . 1873«A Schumacher , „j . Srone"
Mönchzell >Ämt Heidelbergs

ZmenwrÄ bi?LLS „.B8995 Markgrafenffr . 25 . lV. , l.

V/e neue

9rüj) iahrs - Q1lode
für ßerren

zeigen Ihnen
meine

Schaufenster.

181 Kaisersfr. 181
Ecke Herrenstrasse

Himmel

bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 7. März : 14,9 Grad : niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 9,5 Grad .
Niederschlagsmenge am 8 . März , 7 .26 Uhr ftüh , 0,0 Millimeter .

Wetternachrichte« ans dem Süden vom 8. März früh :
Lugano bedeckt 7 Grad , Biarritz wolkig 10 Grad , Perpignan be¬deckt 10 Grad , Triest bedeckt 9 Krad , Florenz bedeckt 7 Grad , Romwolkig 8 Grad , Cagliari heiter 10 Grad , Brindist wolkenlos 7 Grad .

Bekanntmachung .
Die Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschäftSleitcndcnVorstandes der Stadtverordneten betr .

.Bei der heute stattgehabten Ersatzwahl eines Mitgliedes des ge-4chäftslenenden Borstandes der Stadtverordneten wurde mit Amis-dauer b :s nach den nächsten regelmäßigen Ernciierungswablen desBurgerausichustes gewählt -
Herr Oskar Edelmann , Fabrikant .Dre Wahlakten liegen vom 10. ds . Mts . ab während 8 TagenE mathaus , 11. « tock. Zimmer Rr . 66, zu jedermanns Einsicht auf .Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl «tüfteltiKr.cr&alti die,er Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem GroM .Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bc-zc-chnung der Beweismittel angebracht werden.Karlsruhe , den 7. März 1918 . 4233Der Vorsitzende der WahlkomMission .

. JE. Frey ,£ 6m« iin des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten .
EanSwietssöhne
ttafemanb. Land« . Krhranftalt u. Lehr-mtlfttti , &caunfdm >(ta, jeitgem. SuSMb.n. flute Existenz t SOrt. A als Scnvaltet ,MechMtUflsk. «- Sekretär, i» Abr ß ai ,« alkereidcamle . sittsf. proso. fttßetiib. Dir . Kranse . In »0 Jahren überM00Seimfeer im Wer von U~ss Jahren .

Vollkommene Selbständigkeit
mit einem nachweisbaren Jahreseinkommen von

2 * 0000 3SHBJP15 .
bietet erstklassig geleitete großzügige Gesellst.,, t , die in
wci . igenMonaten schon 1843a

über 1/i Million
umgesetzt hat , repräsentablem Herrn durch Uebernahmeeiner Bezirksdirektion . „ . . . .Gründliche Einarbeitung seitens der Centrale , die groß-
zügige Reklame unternimmt .
Keine Akquisitionstäigkei . Nur EngroS -Derkanf.
Daher ein Barkapital von 10 bis 15000 Jl für Lagerbestand
unbegingt erforderlich. Offerten unter P . W . 3817 anliaasenstein & Vogler A.- G., Berlin W . 8 .

Slädt. Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerftratze 100 . Telephon 629.Wir suchen znm sofortigen Eintritt

Eine d. ält . u . besteingef. Porzrll .-
Fbken . Dtschlds., loelche a . Spezial .
Tafelgeschirre feinst, u . mittl . Gen¬
res u . Hotelgeschirre fabr ., sucht bei
Grossisten u . Warenhaus . gut ein-
gef. Persönlichkeit als Bez .-Ber -
treter u . günst. Beding . Schriftl .
Off . m. Res. u . aussührl . Ang. über
sonst . Beschäftig, u . Ansprüche unt .
s>ir . 1794a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Well - Schlager !
Reis . u . Vertr . für zeitgcm . Auf¬

sehen erregende Neuheit (T . R .-
Pat . a . j sucht 1855a

E . l * ötters . Köln 88a .
Riesen - Berfeienst !

Glühlampenfabrik
sucht Bezirksvertreter , die
nachweislichin guten , solventen
Kundenkreisen bestens eingc-
sührtsind .Konsikuationslagerin Kohlefaden -Lompen und
Metalldrohtlamven wird ev.aus Wunsch zur Verfügung
gestellt. Off. mögl. ni. Ang. d.
ungefähr zu erzielenden Um¬
satzes sind u . Aua. v. Referenz ,
zu richt. an ffusolt Kasse. Koriin
8 . W. 19 , sub J. R. 14750. 1775a

Glänzende Existenz

Reisende gesucht
für bunt illustrierte 10 Pfennig -
Wochenschrift . Leichtes Arbeiten .Hohe Provision . — Bewerbungenerbeten an Postlagerkartc 355 ,Berlin SW. 68 ._ 1835a

Reisende ,
sow. redegewandte Herren gesucht.
Hohe Provision gewährt . Sonntag
vormittag v . 9— 1 Uhr versprechen.Christian Cleve , Beiertheim ,Maria - Alexandrastratze 13.

r
| H HIHI - ■ - II *

Tüchtiger

Reisender,
allererste Kraft,

wird aus 1 . April , event. auch
schoir früher , für
H Baden ♦♦

gesucht.
Bei guten Leistungen Stel¬

lung dauernd und gut dotiert .Tie Firma ist sehr gut einge-
fübrt . Angebote von best¬
empfohlenen Herren sind mit
Lebenslauf und Bild unterNr . 1704a an die Expeditionder
„Bad . Presse" ru richten. 3.2

für hier :
1 Kastenschlösser
1 Bauschloffcr5 jg. Schmiede
1 sg. Fahrradreparatcur3 sg. Wagner
2 Modellschreiner
1 Äolzmaschinenarbcitcr
1 Drechsler
1 Bürstenmacher
3 sg. Gärtnergehilfen
1 Wage !>IU >tu¬
st Möbct.op^ .
1 Polsterer u . Zimmcrtapczierer1 jg. 'Konditor
1 sg . Metzger , frisch aus derLckre entlassen

10 jg. Schneider ans Groß - und
Kleinstück a . W .3 tücht. Großstückmacher. Bezah¬lung 10% über I . Tarif2 selbst . Damenschneider

1 jg. Schuhmacher auf Sohl und
Fleck u . neue Arbeit

1 ig . Friscurgehilfe
1 ja . Wagenlackicrcr4 Gipser
1 Herrschaftsdiencr mit guten

Zcugu . a . 15 . März , 18—2vj.

für auswärts :
2 Maschinenschloffer3 Bauschlofser5 jg. Schmiede
7 jg. Wagner
1 Feilenhauer
2 Modellschreiner
3 Holzmaschinenarbeiter
2 Gattersäger
3 Stuhlpoliercr
5 Möbelschrcincr
1 Küfer
1 Bürstenmacher
2 Rahmenglaser2 jg. Gärtner für Landschaft u .

Kulturen
3 ält . Serrschaftsgärtner , gute

Bezahlung
1 Bildereinrahmer , gelernt . Buch¬

binder aus 25 . März
2 jg. Hilfsarbeiter für Buchbin¬

derei , müssen gut Falzen u .Bogenzahlen können
10 sg. Militärsattler

1 selbst. Wagensattler
1 Großstückmacher (Garinerer)2 llnitormschneider

15 jg. Schneider auf Woche
1 jg . Schuhmacher für Durlach8 jg. Friseurgehilfen
1 ig. Tuchschuhmacher

10 Maler und Anstreicher. 4250

I. Buchhalter u. Korrespondent
per bald , spät . I . Juli gesucht.

Bedingung : gesetzt u . umsichtig z. Aufsicht über ein kleineres Büro ,perfekt u . flott i . amerik . Buchhalt . inkl . Abschluß , gewandt in deutscherKorrespondenz, Kenntnisse zur selbftänd. Erledigung kleinerer franz .Korresp. Ausführliche Offerten mit Gchaltsanfpr . unter Nr . 4251 andie Expedition der „Bad . Presse" .

General-Vertreterev«?#v

äerrenrai» “
[! ,?Ä >

9 zu verkaufen . 339059
Wilhelm strafte 28 , 2. St . r .

Herrenfahrrad zu verkaufen , be-
>its neu , spottbillig für 3b Mk .9102 Hnmboldtffr . 13, IX . r .

Stellen-Angebote.
d. 2—5monail . Kurs als
Buehh . , Sekret , Verwalt.Einkommen bis 6000 Mk.

_ Gegr. 1897. Prosp . frei.64a Dir. Küstner , ]Leipxig -L .l 03 .

oder Nebenerwerb , erhalten Sie durch
uns . 5—2» MK. täglich kann Jede intelli¬
gente Dame oder Herr verdienen . —
Tätigkeit im Hause täglich wenige
Stunden . Fast ohne Kapital , ohne Lager .— Auskunft gratis , streng reell . —
Or. Weisbrod& Co., Wakfmannslust, Postf.54

5— äO .M täyl . Verdienst dura ,
!e :-.bte Fabrikation (reelle Existenz■.56, : Betriebskapitalerforderl .A . Greiner , Hamburg 36 . '

Agenten- Rersen- e
bei hohem Verdienst überall gesucht .Griissner & Co ., Neursde i . E .,Holzrouleaux u. Jaloustesabrik ,Rolladen, Rollschutzwände . 4.1Praktisch« Gardivrnspanner .
Dauernden Verdienst

erhalten « ie durch Uebernahme der
Vertretung eines erstklassigen

Weinhanses.
Hohe Provision.

Gest . Anfragen befördert unterAr . 1849a d . Exp. d. „Bad . Presse".

empfieht
ihre

gloiehmiiflsig
vorzöglichen

arlsrutLe Tci hon 264

iiniEii Luyciull
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

für konkurrenzloses, fachgewerbliches ,unentbehrliches Hülfswerk, absolut neu .
, Herren , welche einen Stab zuverlässiger Reisender entstellen,\ vjf "' zu intensiver Arbeit anhallen u . ständig kontrollieren können ,i ^ süw .c in der Lage sind, eine sicherzustellende Kaution zu hinter¬legen, wollen Adresse unler A*r. B8734 an die Expediten der

„ Badischen Presse “ einsenden .

L

Lebensstellung .
Eine alte , hochangesehene und sehr leistungsfähige Lebens¬versicherungs - Gesellschaft hat für den RegierungSberirkmittleres Baden ihre

selbWige Seneralogetthtr
zu vergeben . 1854a.2.1Es wird nur auf eine» bewährten , gebildeten und ener¬gischen Außenbeatuten mit nachweisbaren Erfolgen in Äcqui-sition und Organisation reflektiert , der eine Dauerffellungmit guter Entwicklungsfähigkeit anzrrebt.

Ter stndaber verkehrt mit der Direktiou und erhältneben hohem Für um und de» «blichen Spesen Bnreauzu -schntz. Umsatz- und Jnkaffoprovrffonen . Diskretion wird zu-gesichert . Ausführliche Offerten sind zu richten unter M . B .<»7S3 an Rudolf Moffe . Karlsruhe .



Samslag, Sen S. 2M5?,j 1913. savkfche Nresfe .

Besichtigung
hoff , erbeten.

Eisenbetten m . Spiralmatra^en
Mk . 6. - , 7 .50, 12.— bis 19.75
Stahlbetten m. Patentmatratzen
16 .50, 19 .50 , 21 .- , 24.- bis 49 .-
Kinderbetten 8 .50,12 . — b . 36 —
Holzbetten 15 .50, 1950 b . 56 .—

uthdolils
letten

sind 4130

Solide ,
da nur beste Fabrikate,

Elegant
danur neuesteModelle

Amt preiswert
da gemeinschaftlicher
Einkauf von 4 grossen
Spezialhäusern
gleicher Branche.

ßetten -
| Spexlal -

Hans Buchdahl Kaiserstr 1.
164 .

MeidmdeilKSL«
an die Exped. der » Bad . Preffe " . 2.1

' für Feuer - .E .-D .» u . W.-Verfichg . find, dauernde
Beschäftig. unter günstig . Beding .
Offerte » unt . T. 723 F. M. an Sin*botf Moffe, Mannheim. 1525a3 .2
Mark 20 .— tägl . Yerc- ienst .Bertreter u. Wiederverkäufer für«inen leicht absetzbaren Artikel ge-
fMt . Als Haupt - od . Nebenerwerb .
Hoh, Verdienst gesichert . Schreiben
Sie eine Karte an Firma 8 »d-
hetget . Wien VII , Postamt 63 .

Für eine größere Bäckerei- und
Konditorei in Karlsruhe wird zmnEintritt auf 1 . April eine durchaus
ISST üerhaufertn gelW.

Gefl. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften. unter Nr . B9053 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten .

KrvWlkWeiiin i
Tngschneider

sofort gesucht. 539029
C . Dietrich . Kaiserstr.126.
L/kaajknp junger Arl>e,ter auf^ U/ItktOkA , Woche findet dau¬
ernde Stelle bei 588938.2 .2J . Manch , Gerwigstr . 10.

Ulf MMmim
und ein Maschinenarbeiter findendauernde Steilung bei

Biegger & Sitzler ,
53906 7 Karl W ilhelmstr . 45 .

MliStt WANN
sucht Schreinerei Lriili ,B8089_ Yorkstraße 28 .

Ein hiesigesNähmaschinengeschäft
sucht einen gewandter Reparateur ,welcher sich auf alle Rähmaschinen-
Shsteme versteht.

Offerten sub Nr . 4220 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

L7SL - Kutscher
mitunter Empfehlung für sof . ges.S . Barduscli , Dampfwasch -
>89058 anstatt , Ettlingen . 2.1

Jüngerer Bursche
für Küchen - u. Hausarbeit zum15. oder 1 . gesucht . Zeugniffe fauch
Schulzeugnisse) und Meldebrief an
Privatschule Dr. Crou . Heidel¬
berg : I846a .3.1

Otönunaslieb. SAlimee
tagsüb . einige Stund , sofort gesucht .

Weftstadt -BnchbandlungKarlsruhe , Gabelsbergerstr . 1 .
Wir suchen einen

Lehrling
für unser kaufmännisches Büro .
Nagel L Karth, Karlsruhe
420g Stefanienftrafi « 47 .
3nc 6rlenrang6. 3obnte$nitt
kann ein Junge nach Ostern beitabnarzt mit feinet Praxis in die

ehre treten .
Näheres unter Nr . 2826 in der

.Spedition der »Bad . Vreffe" . 3.3« elWMie-rliee
rdet gute Lehrstellebei W. Schütze ,urlacher Allee 16. Tel . 3012. Ab
April Amalienstr . 37 . B8355.3.3

Xellnerlelirling-Gesuci!.
Ordentlicher Junge aus achtbarer

Familie kann alsbald unentgeldlich
eintreten . issia .3.1' Bahnhofrestauratiou ,

Appenweier ._
Für sofort oder 18. März

bAr Zimmermädchen
gesucht. Dasselbe muß nähen
u . bügeln können u. die Pflegeeines 8jährigen Kindes über¬
nehmen. Frau Rees , Ett -
lingerstraße 8 , III. B9061

Ein tüchtiges

ZimminWeii
auf 1 . April gesucht. 4233.2.1
Srohh. Viktoria-Pensionat

Karl -Wilhelmstraffe 1.

Sette 15

Besseres, zuverl . Mädchen zu 2Kindern ( 5 I . u . 8 Mon .) baldigst
gesucht . Kenntniffe im Nähen er¬
wünscht. 558943

Gartenstraße 54 , parterre .
Hellere Person
welche der Küche einer zu gründend .Erholungsheimes u . Wirtschaftsbe¬triebes Vorstehen kann , für 1 . April
gesucht. Off. nebst Gehaltsanspr .u . Zeugnisabschr . unter Rr . B9022an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

. . Auf 1 . April wird eine reinlichegesunde

Köchin
die selbstständig der gut bürger¬
lichen und besseren Küche vorstehenkann und etwas Hausarbeiten über¬
nimmt , zu kleiner Familie gesucht .Ebendaselbst wird ein tüchtiges, ge¬sundes

ZjmemKche«
das gut bügeln und servieren kann
und schon ,n besseren Häusern ge¬dient hat , gesucht . Einsend , von
Photogr . und Zeugnisabschriften ,lohne Lohnangabe erbeten an FrauB , JK„ Pforzheim . Schwarzwald ,
straffe 22. 1867a

Solide Haushälterin
oder besseres Dienstmädchen wirdbei guter Bezahlung zu älterem ,kinderlosem Kaufmann für sofortoder etwas später gesucht .

Offerten unter Nr . BS082 an die
Exped. der . ,,Bad . Preffe ".

Familie ohne Kinder nimmt
zur Stütze im Haushalt

ein Waisenmädche«
im Alter von 15 Jahren auf ; evtl,für eigen. Off . unter Nr . 359020 andie Exped. der „Bad . Preffe " .

In ein gutes Geschäftshaus wird
sosoetod. später ein junges , tüchtiges
Mädchen

gesucht für alle Hausarbeit , dasetwas kochen kann . Nur solche, die
schon in größerem Haushalt waren ,und dauernde Stellung suchen ,mögen sich melden . 4128

Näheres Kriegstr . 17.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit , fürdauernde Stellung bei gutem Lohn
per 1. April gesucht. 1861a

Frau Siegt , Cohrssen , Neu¬stadt (Rheinpfalz ).
Suche zum 1 . April oder später

SL M8dchen .
Zweitmädchen vorhanden . 1863a

Frau Apotheker IMeckhoff
Geistnaen t . Baden .

Mts . itm Mädchen
oder Ftrau , welche etwas Nähenund Bügeln kann und Liebe zuKindern hat , sofort oder per16 . März gesucht. 4132.3.3

Gasthaus zum Uiwen ,Beiertheim .
Gesucht auf 1. April ein

Mehliges Mädchen,das gut kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt . 4211 .2.2Zu erfragen Donglasstr . 3.

. Tüchtiges und zuverlässiges
Mädchen

auf 1 . April gesucht. 4073
Durlach , Hauptstraße 16.

jüngeres , williges u . ehrliches
Mädchen zu klein. Fam . bei guierBchandl . zum 1 . April gesucht .« 8944 Nab . Rndolfstr . 15, 11 . Hs.

Braves , fleißiges Mädchen wird
gesucht . « 9081 .2.1Klauvrechistraße 38, 8. St . Iks.
SM.MAL iirÄf .Arbeiten gesucht , tagsüber . 589096

Adlerftraße 14, im Laden .
Eine ehrliche, saubere Frau für

einige Stunden des Tages gesucht .
Zu erfragen Kapellenstratze 62,im Laden . B9080

Sodes .
Wir suchen per sofort eine tücht.

Putzarbetterm.
Ii «lkha«S Freund & Comp .,
1864a Etüiugrn , Kronenstr .

a Tüchtige »

i ZMttitMMN |
J p. sofort für dauernd gesucht. ^
» Geschw. Traub 5■ 4241 .Hebelstraffe 83 . ■

Tüchtige

Binderinnen
für Blumen » und Kranzbindereiper sofort gesucht. 4240.2.1

W. Eims Nachf .
Adlerstrahe 7.

Stellen-Gesuchel
Kaufmann

25 I . , leb ., i. Export - u . Expeditions -
Wesen der Eilen - u . Metallwaren¬
branche. Korresp., kaufm. Rechn . u.Buchführ, bewand., m. gut .Sprachen-
Kenntn ., sucht, gestützt auf Ia Em-
Pfehlg., p . 1 . April od. spät, dauernd .Pofteu . Gefl. Öftert . m . Nr . B8639an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2

Junger Mann
sucht hier Stellung als
MkMeiier oöer üofleitbole.Kaution bis 3000 Mk . kann ge¬stellt werden. Offerten unter Nr .B8945 an die Expedition der,Bad .Preffe " erbeten .

» 85 . AmeiWew «
sucht dauernden Posten . Offertenunt . B9025 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten ._Tüchtiger , zuverlässiger T2

Heizer
verheiratet , mit guten Zeugnissen,sucht per sofort oder später Stel¬lung . dauernd , bei bescheid. An¬
sprüchen . Offerten unt . Nr . B8810an die Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Heizer
der selbständig in kleinerem Betriebgearbeitet bat . sucht Stellung .Offerten unter Nr . B9100 an die
Expedition der „ Basischen Preffe ".

Suche für meinen Sohn , welcher4 Jahre Mittelschul -Bildung hat

hfiulnt. LeWelle.
Eemischtwarengeschäft bevorzugt.Gefl . Offert , unt . Rr . 1860a andie Exped . der „Bad , Presse" erb.

Tüchtige, intelligente

mit öjähriger Tätigkeit auf Rechts¬anwalts - und Notariatsbüro , sowie3^9 Jahre in einer Annoncen-Expe-diiion , vertraut mit einfacher Buch¬
führung und sonstigen kausmänn.Arbeiten , genügend selbständig,sucht per 1 . April Stellung . Be¬
vorzugt würde Rechtsanwaltsbürooder Zeitungsbetrieb . Gefl. Offert ,unter Nr . 539086 an die Expeditionder „ Bad. Presse" erbeten.

Besseres ZlgarrenMeschäst suchtJP kautionssühige Leiterin. HOfferten mit Referenzen unierNr . B8670 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten._

FiliaUoitung
für Witwe m . größerer Tochteroder 2 Schwestern zu vergeben.Nur Pers . , welche mit best. Kund¬
schaft verkehr, können , wollen sichmelden. Off . unt . Nr . B9021 cin
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Suche sofort nach auswärtsStelle als

Filalleiterin .
Kaution kann gestellt werden.Gefl. Offerten unter B9037 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Mäulein,
16 Jahre , handelsschulsrei, erfah¬ren im Maschinenschreiben, Steno¬
graphie und den vorkommenden
Bureauarbeiten , sucht Anfangs¬
stelle. Offert , unter Nr . B8933 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Sunge. Wlige, StiMe,bewandert im Kopfwäschen , Fri¬

sieren, Ondulieren , Haararbeiten ,sucht baldigst Stellung . Gefl.Offerten unter Nr . 589084 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Baden-Baden.
Erstes Zimmermädchen , Nord¬

deutsche ; tüchtig im Servieren rc.,sucht in erstklassig . Hotel Saison «
stellung . Beste Zeugnissezu Dien¬
sten . Gefl. Offerten an B8655
Frl . Altenburg , Karlsruhe ,Gartenstraße 8.

Suche zum 1 . April Stelle als

Zimmermädchen
Karlsrubi
Zeugnisse

Angebo!
Karlsrube bevorzugt. Vorzügliche
Zeugnisse stehen 311 Diensten.

Angebote an Kaethe JLfli -mann , Rastatt , Kaiserstr. 40, IV

Auf meiner Einkaufsreise erwarb ich einen gpoflon Ponton

wie ;
Covercoat , Whipcord , Frotte etc. etc.»

nur fehlerfreie Ware .

Dieselben gelangen von Montag mittag an zu

staunend billigen Preisen
zum Verkauf und sollte niemand vor Neuanschaffung
seiner Frühjahrs -Toiletten versäumen , den Posten
Waren in Augenschein zu nehmen, um sich von
dessen Preiswürdigkeit zu überzeugen . Trotz der
enorm billigen Preise verabfolge ich Rabattmarken

des Rabattsparvereins .

H
. Eeibelnunn

Kaiserstraße 175 , 1. Etage,
im Konfektionshause von Hirt & Sick Nachf.

Osterwimseli !
Alleinst. Fräulein i . d . 40ern , a.

gut . Hause , bestens empfohlen,
möchte b . ält . best . Herrn od . Dame
den kl. Haush . besorg. Suchende
ist schreibgewandt, daher and . Ber -
trnuensp . nicht abgeneigt . Besch.
Anspr. bei angen . Stellung . Gefl .
Off . an Dü . R ., Heidelberg , Korn -
markt 5, erbeten ._ 588059

UM. M WM .
welches mehrere Jahre d . Haushalt ,eines älteren Herrn selbständigführte und durchaus zuverlässig,gewissenhaft u . sparsam ist, sucht
Stellung bei ält ., auch pflegebedürft .
Herrn oder Dame . Prima Zeugn .
zu Dienste« . 2.2Gefl . Offerten , unter Nr . B8669
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Norddeutsches Mädchen.besserer Familie ,
sucht Stelle «ns Stütze.wo auch Kinder sind und !oo Ge¬

legenheit , sich im Kochen weiter
auszubilden . Offerten an Ober¬land cr^ Beilchenstr^ 28^ )llBM48

Braves , fleißiges , auf Ostern der
Schule entlass. Mädchen , welches
zu Hause schlafenkann , sucht Stelle
zu 1 Kind oder leichte Hausarbeit
auf 1 . oder 15. April . B9087

WinterNr . 40 , 4 . St . , r .
Tüchtiges Mädchen sucht Stelle

sofort oder 15 . März , für Kücheund Hausarbeit . 589079
Zu erfr . Kaiserstr . 181 , Hths . III.
Jung . , besser . Mädchen, erfahr ,in Kinderpflege , sucht für Nach¬

mittags Beschäftigung zu 1 Kinde.Zu erfragen unter Nr . B9024 inder Exped. der „Bad . Preffe " . -
Frau sucht bis April Büro oder

Laden zu puben . B9062
WielaNdtstraße 16, 3. St . r .

Suche für meine 15jähr. Tochter ,Töchterschulbildung, Musik undetwas im Nähen bewandert.Stell «
bei kleiner Familie nach auswärts .
(Taschengeld) . Off. unt . Nr . B8862
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

Zu vermieten
in Äerrenalb

per sofort oder später

mStl. Villa
bestehend aus 6 der Neuzeit ent¬
sprechend schön eingerichteten
Zimmern , Küche u . allem Zubehör ,staubfrei , inmitten eines großenGartens im Mittelpunkt des Kur¬
orts gelegen . 183öa.3.1

Anfragen sind zu richtenunter Ri . AA. 500 postlagerndHerrenolb .

WalMN - 8«
zu vermieten .

Gutgehend . Spezereiwarengeschäftam hiesigen Platze ist auf 1 . Julioder 1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Offerten unter Nr . 4203 an die

Exped. der „Bad . Presse "
._ 3.1

Villa zu verkaufen .
, , , 2n Ettlingen schöne Villa , 7 Zimmer . Mansarden . Gas un !elertr . Licht , herrschaftlich eingerichtet, groben Garten , sofort odeispater zu vermieten oder zu verkaufen. 548cNäheres Gtpsermeifter Bosch in Ettlingen .

Laden
mit Wohnung , in dem gut¬gehendes Kolonialwaren » und i
Delikatessengeschäft betriebenwird , Umstände halber sofort
zu vermieten . Gefl. Offertenunter Nr . B8802 an die Cx-

! ped . der „ Bad. Presse". 2.2 !

Rasta«.
in erster GeschäftslageAk-uvi * »» mit oder ohne kleineWohnung auf 1 . April zu vermie¬ten . Offert , unt . Nr . B8728 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 6.4

Mim W octmiflen
mit 7 Zimmer , stt Stunde von der
Bahn . Gas , elektr. Licht, Wasserleit¬ung u . Ablauf und kleiner Gemüse¬garten , aus den 1 . April . 400 Mk.Miete per Jahr . An WaldprechtS -
wriererstr . 464 in Malsch . 539095.3 .1

Belsortstraße 10 sind zwei hübsch
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension an solides Fräulein od .
Herrn auf 15. März oder früher
zu vermieten . 588699

Durlncherallee 30, IV . , schönmöbl . Balkonzimmer in schöner,freier Lage u . ein kleineres , ist
billig zu vermieten . _ 189042

Erbprinzenftr , 8Ü, 2. St ., ist auf
15. März ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B8897 .2.2

Kaiserstraße 63, vis -a-vis de
Hochschule, ist ein gut möblier !
Zimmer , 2 Fenster , auf sofor
oder shäter zu verm . 58904

jtaiferaUee 109, II.,
schöne , freundliche Dreizimmer¬
wohnung mit Bad , versehungs-halber per 1 . April an ruhige Leute
zu vermieten ._ 588725.2 .2
Durlacherstraße 36 ist die Man¬
sardenwohnung von 2—3 Zim¬mern , Küche u. Keller aus 1.April zu vermieten . B9084

Näheres im 1 . Stock.
Gerwigstr . 58 ist im Hinterhauseine schöne LZimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.Näh . 2. Stock , Vdbs. B9098

Karlstraße 39, II . , Vdhs. , freund !.4 Zimmerwohnung mit Zubehörauf 1 . April d . I . oder später zuvermieten . Näher , daselbst pari .,abends von 6 Uhr ab. B8163
Lnisenstraßc 39 , Hths., schöne2 Zimmerwohnung , 2 . Stock, aus
1. April zu vermieten. B9036

Näheres Vordcrbs . 2. Stock.
Maxauitr . 42 . 4. St . r ., ist eine

schone 3 Zimmer -Wohnung per
1 . Avril zu vermieten , 589083 .2.1

Sofienstraße 5, i . Seitenbau , isteine Wohnung von 4 Zimmern ,Küche , Badezimmer , im Glasab -
schlutz. auf 1 . Avril zu vermiet.

3ßil6efmffr.4, 6eilen6au, finö
im 2. St . eine nette 3 Z .-Wohng .,im 3. St . eine nette 8 Z . -Wohng .mit Zubehör an kl ., ruhige Familien
preiswert sofort oder per 1 . April
1813 zu vermieten ._ 589065 .3.1

-E Jaden ^
mit anstotzendem Zimmer , in
bester Lage auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen unter Nr .
B9031 in der Expedition der
„Badischen Preffe " ._Werlstätte od . Lagerraum

Rüppurr ;
Tulpcnstraße 14 (Nähe Bahnh.)ist eine schöne 3 Zimmerwohnung

wegen Versetzung aus 1 . April od .später zu vermieten. B9064
Näheres daselbst 2 . Stock.

Wohn- u Schlafzimmer
hübsch möbliert , an soliden Herrnaus 1. April evtl, auch schon früher' . " '

_ 389044zu vermieten .

Karlstratze 64
ist ein gut möbl. Zimmer mit
freier Aussicht zu verm . B9067
Karlstraße 96, IV . , in befs . Hause .
ist ein gut möbl . Zimmer billig
zu vermieten ._ 589043

Lammstraße 6, IIL , ist ein fein~ M mimöbl. Zimmer ä 70
Bension abzugeben.

mit gut .
589032

Luisenstraße 41, Stb . 2. St . , ist
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 589068

Rndolfstr. 11 , Hinterh ., 3. Ätock ,
ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 589085
kteinstratze 7, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer bei kinderloser
Familie sogleich zu verm . B906L

Zähringerftraste «3 , Hinterhaus4 . St ., sind 3 kleine M «rnsarv «v ,
einzeln «d. zusammen auf 1 . April
an ordnungsliebende Leute ab -
zugeben. 4844*

Miet - Gesuche .
Laden gesucht .

Laden mit Wohnung für ein
Friseur-Geschäft

paffend , Lage von Durlachertor bis
zur Adlerstrabe per 1. Juli 1913
gesucht.

Offerten unter Nr . 589050 an die
Exped . der »Bad . Vreffe " erbeten .

Gut erhalt . Vierzimmerwohng .in ruhigem Hause von kleiner , ruh .
Beamtenfamilie auf 1. Juli gesucht.

Offerten unter Nr . 589104an bte
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Geräumige Zweizimmerwohnungmit Mansarde , ev . kl. Dreizimmer¬
wohnung, auch schönes Hinterhaus
auf 1 . Juli zu miet . .ges. (Südftadt .)
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B9V72 an die Expedition der

Badischen Preffe " erbeten .
Beamter sucht gut möbliertes

Zimmer . Offerten mit PreiSang .unter Nr .
'B9071 an die Exped . der

„ Bad. Preffe" .
r?ür Schülerin per 1. Aprik 2.2
Zimmer mit Pension

in bester . Hause ges. AuSf. Off . sub" 8738 a d . Exped. d . -Bad . Preffe " .
Möbliertes Zimmer für jungen

Beamten auf acht Wochen mit ober
ohne Pension gesucht. Gefl . Offert ,mit Preisangabe erb .unt . Nr . B9V52
an die Exp« , der JBa & Presse ".
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Scho Marktplatz.
Für den

Oster - und FrühiahrsbedarfMeilhafteste Angebote
m

Neuester Damen- u
.

Kinder- Konfektion
^ Jackenkostüme

Backfischkostüme
einfarbige und gemusterte Stoffe t4 »? ü 19 . 50 28 »

*“ 3648 »
—^

neueste Farben , aparte Facons _ _ _■ -* ■ 56 .- 65.- 78 -
bis 190 .-

«5 »

' » vornehmer Ausführung
Fantasie - u . einfarbige Stoffe,
beste Verarbeitung . . . .

Kostümröcke
in Lüster , gestr . Panama , Moir6e ,
Leinen , Seide

Morgenröcke
gjyggjl

Wollmousseline , Wollstoff ,

kleidsame Formen , verschied .
Stoffärten . . . . . . . .

chice Macharten . . . . Jl

Jt 15 *50 bis250 -
M 2,90 bis 58 ._
Jt , 35 bis 40 -
Jt 3 .90 bis 48 -
Jt 2 *90 bis 25 -

in einf. u. hochf . Aus¬
führung . mod . Facons

Schwarze Paletots
Schwarze Jacketts ^
Farbige Paletots
Qtadlh - Dalatntc neueste Farben , in Lüster ,UlOllU - r dlC IU13 Covert -Coat , Popeline , Gloria Jt

gJyggjj
Tüll- und Spitzen - Stoffe , Seide , aparte
modernste Verarbeitung Jt

14 .75 bis 85
8 .75 bis 48
8 .75 bis 85
8 .50 bis 68
5 .75 bis 60

TTlädchen-
Konfektion

Kinderkleider einfarbige n
45—70 cm lang

gemusterte
Wollstoffe Jt 3.75 bis 22

75—100 cm lang neueStoffart . 6 .75 bis 36

Kinder =PaIetots

Mädchenkleider

modernsten Formen

Knaben =Anzuge
gemusterte Stoffe

Knaben =Pyjacks
u. Paletots

Wetter =Capes

blau
Cheviot u.
. . . Jt

flotte
Facons

in blau und
grau ,für Knaben und Mädchen Jt

3 .90 bis 32 .—

6 .75 bis 24 .—

1 .90 bis 16 .50
groue aus - ^ m

. ? .50 bis J 5 .-
Mädchen - BIusen , Röcke , Sweater , Südwester , Mützen , Hosen .

Knaben -
Konfektion

4234

Neueste Kleider - u . Blusenstoffe
engl . Geschmack , gestreift , meliertund Noppen , 130 cm breit . . . Jl 1 . 25 bis 6 50

IfrfcdfttTIctrkfffk dlan und schwarz Cheviot , Diagonal 6 _ _ PL _ _■ » UöimilöUJllC Whipcord , 110—130 cm breit . . Jt 1 .75 bis ^ P«50

KOStÜlllStOffe Whipcord Glace, groß. Modenartikel Jl 3 .75 bis 5,79

Blusenstoffe

Einfarb . Kleiderstoffe <*>*■
neueste Farben . Jt

Kinderkleiderstoffe ÄSte
Schwarze u . weiße Kleiderstoffearten Jl

einfarbig , gestreift und Bordüren
nur Neuheiten Jt —•78 bi, 3 .50

• 85 bis 4 .50

- ♦78 ws 3 .50
‘♦95 bis 5 .75

We Sie liciralen,
erkundigen Sie sich über Ver¬
mögen, Ruf , Charakter rc.
Auskunftei Krüger,

Karlsruhe , 1847
Adlerstraße 40.

Neigungs -
> Heirat .
ff. gebild. Herr a . erst. Fam ., svmpErich., 30 !$., ev., schlank, großsportlieb .. Beamt ., Dr ., Res. - Off..■200000 Jt Verm. o. Fam . - Verk. w .

aiiuliie, eieg . junge Dame
nur tr. fein . Fam . a . treuen Kame¬rad fürs Leben k z. l. Mut . Mädel
o . Verw . geb. unt . Zus . ttr . Diskr .mit Bild z . schr. u . Zf. 15 . 659 anRudolf Muffe , Nürnberg , 1820a

■ Alleinsteh. . stattl . Witwe . 40 I .alt , 30 000 Jt bar , sowie ein
Fräulein . 25 I . alt , Halbwaise ,

;b0 000 Jt . wünschen standesgemäße
Partie durch Vermittl . K . J . ’ 50
« Lnstervestlag. Straßbnrg . Re-' erbeten . B^ S3

Heirat.
Suche für geb . Fräulein , ausschr guter Familie , 29 Jahre ,sympath. Erich. , häuslich u . spar¬sam, 6000 Jt , Herrat mit charak¬tervoll. Herrn . Diskret . Ehrens.Offerten unter Nr . B9023 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Heirat.
Gesetzt . Mann , 35 I . alt , mitgut . Verdienst u . einigen TausenvMark Beim . , wünscht m. Fräul .oder jung . Witwe zwecks Heiratin Verbindung zu treten . Ehren¬

sache . Verschwiegenheit zugesicheri .Anonym zweckt. Off . m. Bild unt .B8S71 a d . Exp, d „Bad . Pr .".Heirat.
Alleinsteh. , stattl . Herr , 45 I .alt , mittl . Staatsbeamt . , v. Lanv .mit ctg. schöner Billa u . Garten ,vermögend, wünscht paff . Partie .Ein schönes Heim ist zugesichert .Offerten mit näh . Angaben er¬bitte cm die Vermittl . K. J . 50

mi'insterpostlagernd Straßbura . Re-
tourmarke erbeten ._ B8992

Eheoermittlimg
streng reell, diskret . B9026Fra« Morasch ,
Herrenftraffe , Nähe Kaiserstraße ,

^-chloßseite. ,

. . Osterwunsch ! . ^Zurspäteren G ünd . ein . eigen.Heims suche hierdurch mit ein . ge¬nügsam . . gesund, u . sleiß . Fräul . ,auch Dienstmädchen, aus gut . bür -
gcrl . Fam . , im Alt. v . 20—27 I .,engl . Kons. , bekannt zu werden.Gefl . Anerbieten wolle man ver¬trauensvoll mit Photogr . . welchesofort zurückgesandt wird , unterNr . B8505 an die Exped . der „Bad.Presse'' senden . Ich bin 27 Jahrealt . große Erschein, u . habe sichereStellung . Verschwiegenh . verlangtu. zugesichert . Anonym zwecklos.

Heirats-Gesuch !
Ein noch junger Witwer mitl Kinde , Vermögen und in sichererStaatsstellung , pensionsbercchtigt,sucht mit einem Fräulein zwecksHeirat bekannt zu werden. JungeWitwe nicht ausgeschlossen . Ver¬

mögen nickt gewünscht . Off . unt .B8365 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr ."

iBermöpiiDe Im»
suchen durch erstkl. Vermittlung mit
Herren aus nur besseren Kreisen
zwecks a e i r a t in Verbindungzu treten . Strengste Verschwiegen¬heit . , Zuschriften erbeten unterNr . B7v90 an die Expedition der
„ Badischen Preffe "

._ 2 .2
Oiferfenblatt

i „ MARIAGE -
‘ Leepzi*. Grösste

j . verbrcitHe ?fal5zfg.Prol ' t -Nir*gratis,

Heirat .
Kfm.-Witwe . Ans . 50 alt . 50Mille Vermg . u. ff. Ausst ., s. sch.Ersch .. wünscht Anschl . a . Herrnzw . b. Heirat .
Off . m. v. Adr . u. Ang . d.Fam .-Lerh . nebst Bild erb . unterNr. B9097 an die Exp. der „Bad .Presse"

._Aufseher, i . Staatsdienste , pen-sionsbcr., 40 Jahre , alleinst. , led . ,angen . Aeußern , kath . , 5000 JtPerm . , w . tüchtiges Fräulein ,
zwecks Heirat

kennen zu lernen . Offerten , nichtanonym u . Zusicherung str. Diskr .unter Nr . B9035 an die Exped.der „ Bad . Preffe " erbeten.

ganzdiskret u . strengreell , nurdurchReunion internationale Ernst Gärtner ,Dresden -A ., Schulgutstraße 2, 1.Feinste Verbind , u . Erfolge . Ge¬gründet 1887 . Prosp . verschlossen
geg . 30 ^ -Mark . aller Länder ,

Speisezimmer - Einrichtung ,best. a. 1 Büfett , 1,80 ür .» 3 teil .,Mitte vorgebaut . Kredenz, Umbau,Auszugtisch, 6 Lederstühle, neu,wird billig abgegeben. B90 .7Jos . Kirrmann . Herrenstr . 40.
Schöner Kinde . sportwagen » wieneu , zum . zusammenklappen, mitGummireif . zu verk . Preis 12 Jt .'459094 Marien,tr . 63 , IV. '■

vorzügliches Tafelgetränk in
absolut naturreiuer . gold-klarer , unübertroffener Qua¬lität liefert zu24 ß , Reinetten¬wein (meine beliÄte Spezial¬sorte) zu 28 ß per Ltr . in m.Leihfäffern von 40 Ltr . an

A. Hörth, Offersweier (Baden).
Prospekt und Muster gratis .Meine Apfelweine wurden auf allen beschickten Ausstellungenmit den höchsten Preisen ausgezeichnet und in den letzten 7Jahren von über 1500 Käufern unverlangt belobt und weiterempfohlen.

Suche zur Vollend, mein . Studien200 Mk. zu leihen.
Baldige u . pünktliche Rückzahlung.Offerten unter Rr . B9034 an die
Expedition der „Badischen Presse" .

fotfcf eurer tn Not ge-WKF ratenen Familie50 Mark gegen Verpfändung einerneuen Nähmaschine, monatl . Ab¬
zahlung u . ZinS . Gefi . Offert , u .B9009 an d. Exp. der „ Bad . Presse".

Darlehen gesuchl.300 Mk . werden von Beamten geg .gute Sicherheit u . pünktliche Raten¬zahlung aufzunehmen gejn -̂ "
Offerten unter Nr : B90'.V die

Exped . der „Bad . Preffe ".

3000 u. 8000 MK.
sofort als I. Hm>oth. auf Haus undAecker aufs Land zu vergeben .äy*8 Karl Dietz, Kaiserallee 83 .

2l\\to (8<lt8fn'
heil§dms.>

6114 P.S. 2 zhl., 4 sitz. I. 1L Fabrikatgut erb. u. funkt, und erst vor einig '
Woch. i. d. Fabrik gründl . nachgeseh '
und repariert , mit Steuerkarte bisOuni billig z« verkaufen . DerWagen eignet stch auchals Geschäfts-
Wagen , da 2 Karrofferien vorhanden.Probefahrt jederzeit gestattet .Offerten unter Nr . B9016 an dieExpedition der »Stob. PreAe" c * .
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